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Das neue Kabinett Briand gebildet
Donnerstag, 11. März 1926

Briand kehrt erſt am Donnerstag nach Genf zurück
Man wollte Feit gewinnen

Paris, 10. März.
(Eigener Drahtbericht.)

Um zwei Uhr nachts wurde folgende offizielle
Mi niſterliſte bekanntgegeben:

Miniſterpräſident und Außenminiſter: Bris
Juſtiz: Pierre Laval,
Jnneres: Malvy,
Finanzen: Ravult Péret,
Krieg: Painlevé,
Marine: George Leygues,
Oeffentlicher Unterricht: Lamoureurx
Oeffentliche Arbeiten: de Mon zie,
Arbeit: Dur afour,
Landwirtſchaft: Duran,
Kolonien: Leon Perrier,
Penſionen: Jourdain,
Handel: Daniel Vincent.
Die Unterſtaatsſekretariagate ſind folgendermaßen

verteilt: Miniſterpräſidentſchaft: Da nielou, Finanzen: Andre
Fallière, Krieg Oſſolat, Wiederaufbaugebiete: Pierre
Morel, Wehnungsweſen: Waſſſeur.

Die letzten Schritte zur Bildung des Kabinetts wurden in
der Hauptſache dadurch beeinflußt, daß Briand erklärte,
er wolle unter allen Umſtänden am Mittwoch abend die
Reiſe nach Genf antreten. Jn den ſpäten Abendſtunden
ergaben ſich aber Schwierigkeiten wegen der Beſetzung des
Finanzminiſteriums. Laval verhandelte deshalb im Senat mit
Eaillaux, der ſich aber wenig geneigt zeigte, das Finanzminiſte
rium zu übernehmen. Später wurden Ravult Péret ſowie
eine Reihe anderer Perſönlichkeiten zu Briand gebeten und
gleichzeitig mit ihnen Malvy. Briand begab ſich darauf zum
Präſidenten der Republik, um ihn über den Verlauf der Be
ſprechungen in Kenntnis zu ſetzen. Den Journaliſten erklärte
Briand, die Bildung eines Kabinetts ſei ſchwieriger
als man glaube. Um RMitternacht begab ſich Briand erneut
zum Quai d'Orſay und nahm die Verhandlungen wieder auf.
Bald darauf verlautete, daß Laval das Juſtizminiſterium,
Ravult Péret die Finanzen und Malvy das Jnnen-
miniſterium angeboten worden ſei. Kurz nach ein Uhr verließ
Malvy den Quai d'Orſay. Er hatte ſich eine kurze Bedenkzeit
qusgebeten, um ſich mit ſeinen Freunden zu beraten. Jm letzten
Augenblick weigerte ſich Daladier, das Unterrichtsminiſterium zu
übernehmen. An ſeiner Stelle nahm Lamoureux an. Die
ausdrückliche Zuſage Malvys traf eine Viertelſtunde vor zwei Uhr
ein. Briand begab ſich darauf ins Elyſee, um den Präſidenten
Doumergue über den Abſchluß der Verhandlungen zu unter
richten und ihm die Miniſterliſte zu unterbreiten.

Mit der neuen Miniſterliſte Briands iſt nun auch die fran
zöſiſche Regierungskriſe aus der Welt geſchafft. Man kann ſich
des Eindrucks nicht erwehren, daß dieſe ganze Pariſer Kabinetts
kriſe einer Komödie gleichkommt, die nur den einen ernſten Zweck
hatte, in Genf Zeit zu gewinnen. Nun kehrt Briand als
Premierminiſter und Außenminiſter wieder nach Genf zurück und
wird mit verdoppelten Kräften ſeinen Standpunkt in der Rats
frage durchzuſetzen verſuchen, nachdem Chamberlain bereits
die nötige Vorarbeit bei den deutſchen Delegierten ge
leiſtet hat. Man kann nur wünſchen, dafßz die Deutſchen trotz der
zermürbenden Wartezeit an ihrem Standpunkt um
lteden Preis feſthalten. wet Apri VemoDen bisherigen Finanzminiſter Doumer übrigens Brian
ausgeſchifft, er Péret an dieſe Stelle. Péret warbereits 1914 Handelsminiſter und längere Zeit Kammerpräſident.
Er ſchloß ſich der demokratiſchrepublikaniſchen Linken an, erfreut
ſich jedoch wegen ſeiner ruhigen, verbindlichen Art großer Wert
ſchätzung bei allen politiſchen Parteien. Ob es ihm elingt, der
Retter des Franken zu werden, muß die Zukunft lehren. Das
hängt nicht von einer Perſönlichkeit, ſondern von der ganzen
franzöſiſchen Politik ab.

Die Aufnahme des neuen Kabinetts in Paris
Soweit ſich in der Morgenpreſſe bereits Stimmen zur Neubildung des i un r r wird vor am die r

zung geäußert, die Miniſterkriſe nur von ſo kurze ueru Der ver Kariſen- erklärt, das neue Kabinett werde ſich
auf eine Linkskonzentration ſtützen müſſen mit einer
Mehrheit, die von den republikaniſchen Sosialiſten (BrigndPain
leve) bis zu den Linksrepublikanern (Leygues und Jourdain)
reicht. Der „Quotidien“ ſchreibt, er wolle der ſchwierigen Auf
gabe Briands nicht entgegenarbeiten, aber das Blatt glaubt, Vor
behalte über den Charakter einer Kombination machen zu müſſen,
in der die Miniſter des Kartells, die in dem früheren Kabinett
Briand geweſen ſeien, ganz oder zum Teil ausgeſchloſſen ſeien.
Die Miniſter die von Briand zurückgewieſen worden ſeien, hätten
das Zutrauen aller Republikaner gehabt. Die „Volonté“ weiſt
darauf hin, daß der Franken in den geſtrigen Abendſturiden eine
erhebliche Beſſerung verzeichnen konnte. Dadurch, daß Frankrech
in dieſem Augenblich: in Genf gelähmt geweſen ſei, ſei der Frie

den in Gefahr geweſen. Jetzt, wo der Steuermann
ſeinen Platz wieder einnehme, begännen die Wolken
ſich zu zerſtreuen. Die Aenderung in der Politik Briands bezöge
ſich lediglich auf den Poſten des Finanzminiſters. Der „Avenir“
glaubt, Briand werde mit ſeinem dritten Finanzminiſter die Jdeen
verteidigen müſſen, die er mit ſeinen beiden erſten Finanzminiſtern
bekämpft habe. Er habe nicht die Freiheit bei der Auswahl ſeiner
Mitarbeiter gehabt. Die Gruppe der Linken würde nichts unter
nehmen, was dieſe proviſoriſche Kombination Briands ernſthaft
gefährden könnte. Aber das Kabinett Briand laſſe die fin an
ziellen Schwierigkeiten ungelöſt. Man könne daher
vorausſehen, daß das Kabinet Briand kein anderes Ziel haben
werde, als ſeinem Chef zu ermöglichen, in Genf mit der ganzen
gewünſchten Autorität ein neues Kabinett zu bilden, das die
Löſung der Finangfragen ins Auge faſſen werde. Die „Ere
nouvelle“ glaubt, das neue Kabinett werde auf finanzielle Ge
biet die Mehrheit der Kammer mit der des Senats vereinen.

Miniſterpräſident Briand wird ſein neues Kabinett höchſt
wahrſcheinlich am 14. März der Kammer vorſtellen.

Die neue Konferenz der Lorarnomächte
Genf, 10. März.

(Eigener Drahrbericht.)
Die Unterredung der am Rheinpakt intereſſierten Mächte

wird am Mittwoch vormittag 10,30 Uhr in dem HotelBeau Rivage ſtattfind Bri der franzöſiſchen ten liegen

Nachrichten vor, daß Briand am Mittwoch abend Paris
verlaſſen werde, um am Donnerstag früh in Genf einzu
treffen. Bei den Beſprechungen im Hotel Beau Rivage wird er
ſich durch die beiden franzöſiſchen Delegierten Boncour und
Louche nur vertreten laſſen.

Wie unſer Vertreter in Genf meldet, wird dieſer Zuſammen-
kunft in dortigen politiſchen Kreiſen beſondere Bedeu-
tung beigemeſſen. Die Jnitiative iſt von Chamberlain aus-
gegangen. Da der deutſche Standpunkt ſeit der Ankunft der
deutſchen Delegation in Genf ſich nicht geändert hat, darf man
vorausſetzen, daß Chamberlain der deutſchen Delegation neue
Vorſchläge zu unterbreiten hat, von denen er glaubt, daß ſie dem
deutſchen Standpunkt entgegenkommen werden. Ob dieſe Vor-
ſchläge Chamberlains nach der Fühlungnahme mit den wichtigſten
der in Genf vertretenen Mächte tatſächlich dem deutſchen
Standpunkt ge recht werden, ſei dahingeſtellt. Nach dem, was
man aus den Lagern derjenigen Staaten hört, die auf einen
ſtändigen Ratsſitz Anſpruch erheben, darf ernſtlich daran ge
zweifelt werden, daß bereits heute für Deutſchland annehmbare
Vorſchläge gemacht werden können. Jebenfalls iſt es falſch,
überhaupt von einem für Deutſchland annehmbaren Kompromiß
zu ſprechen. Für die deutſche Delegation gibt es
keine Kompromiſſe, denn Deutſchland iſt nicht der For-
dernde, es will ſeinen Eintritt in den Völkerbund ruhi vollziehen,
wie das urſprünglich vorgeſehen war. Statt deſſen hat es in
Genf eine heftige Debatte über die Frage vorgefunden, ob man
den Rat erweitern ſolle oder nicht. Deutſchland iſt an dieſem
Streite nicht beteiligt, er muß ohne Zutun Deutſchlands gelöſt
werden. So kann es kein Kompromiß in einer Frage geben, an
der wir nicht beteiligt ſind.

Wer ſich von Schwarzſeherei ebenſo wie von leichtſinnigem
Optimismus fernhalten will, bezeichnet den neuen merkwürdigen
Zuſtand der Völkerbundstagung am beſten als Kunſtpauſe.
Die Maſchine ſteht beinahe ſtill. Am Montag trat der Rat zu
einer geheimen Sitzung zuſammen. Tagesordnung: Aufſtellung
des Programms der ordentlichen Ratsſitzung. Was die Welt
nicht erfuhr, war eine Verabredung über die Aufgabe der Cham-
berlainkommiſſion. Dieſe, ſo wurde beſtimmt, dürfe ſich die
Arbeit nicht allzu leicht machen, ſondern müſſe ganz genau feſt
ſtellen, ob Deutſchland wirklich und tatſächlich als entſühnter
Rüſtungsengel in den Völkerbund eintreten wolle. Die Feſt
ſtellung ſei nur möglich auf Grund eines Berichts der Verſailler
Abrüſtungskommiſſion. Der Bericht liegt in Genf noch nicht
vor. Alſo muß er beſchafft werden, womöglich auf dem Umwege
über die Botſchafterkonferenz. Es iſt wie beim Heiratenwollen
ohne Papiere. Der Standesbeamte iſt unerbittlich. Gewiß
mußten auch Oeſterreich, Ungarn und Bulgarien zum Eintritt
in den Völkerbund dieſe Papiere mitbringen. Aber nach allem,
was zwiſchen Deutſchland und den bisherigen Völkerbundsſtaaten
in Locarno und auch anderswo vorangegangen iſt, erſcheint das

Herumreiten auf dieſer Formalität einfach als Schi
kane. Tatſächlich iſt es ſogar noch Schlimmeres, nämlich eine
Schiebung: Man will Zeit gewinnen, um Deutſchland für
die Ratserweiterung mür be zu reiten. Hält die franzöſiſche
Kabinettskriſe als Kunſtpauſe nicht vor, ſo nimmt man die
Schwierigkeiten der Aufnahme kommiſſion zum Vor-
wand, um 'die deutſchen Vertreter, die bereits den Fahrplan zur
Heimreiſe ſtudieren, hinzuhalten und vielleicht in letzter Minute

doch noch zu einem Kompromiß zu bringett. t
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Beſtellt und nicht abgeholt
Wenn die deutſche Republik das Bedürfnis hat, ihre

leitenden Staatsmänner auf Erholungsreiſen zu ſchicken,
dann ſoll ſie das tun. Dann wäre es aber beſſer, von Ge
ſellſchaftsreiſen Abſtand zu nehmen, die peinliche Eindrücke
erwecken können. Wir haben nun glücklich des Deutſchen
Reiches Kanzler und Außenminiſter mit einem ganzen
Stabe würdiger und ernſter Berater nach Genf fahren
ſehen. Der Zweck der Reiſe ſollte der Eintritt in den
Völkerbund ſein, für den Tagesordnung und Speiſekarte
ſowie die Anzugsfrage bis ins kleinſte vorbereitet war.
Aber was geſchieht? Die Herren deutſchen Delegierten, die
höchſten Beamten, mit denen das Reich einem löblichen
Völkerbund nur aufwarten kann, haben ſich mit Herrn
Briand, Privatier und franzöſiſcher Exminiſter, Träger
größter Hoffnungen, Repräſentant des Geiſtes von Locarno,
ein kurzes Rendezvous gegeben, auf dem offenſichtlich nichts
anderes beſprochen worden iſt, als daß nichts beſprochen
werden könne. Dieſe Arbeit hat den erſten Tag der Genfer
Anweſenheit ehrlich ausgefüllt. Und jetzt ſitzen die deut
ſchen Delegierten an den trübe umwölkten Ufern des Genfer
Sees und werden wohl vergebliche Ausſchau halten nach
den verhüllten Gipfeln des Mont Blanc, der ebenſo wenig
ſichtbar iſt wie eine Ausſicht auf den effektiven Eintritt
Deutſchlands in den Völkerbund. t

Wir müſſen nachgerade einmal rund heraus fragen, ob
es der Würde des Deutſchen Reiches entſpricht, wenn ſeine
oberſten Beamten feierlich gen Genf wallfahrten, um dort
nunmehr ſchon eine halbe Woche vor den verſchloſſenen
Türen geheimer Kommiſſionen zu antichambrieren? Ja, die
Kommiſſionen! Sie ſind der glückliche Vorwand, mit
welchem man Zeit gewinnen will, um nicht ſofort in der
Sackgaſſe, in die man geraten iſt, zur Links-um-Kehrt-Wen-
dung gezwungen zu ſein.

Es heißt allgemein, daß dieſe Warterei dauern werde,
bis Herr Briand oder ſein Nachfolger, jedenfalls aber ein
franzöſiſcher Außenminiſter in Genf eintreffen kann. Aber

du lieber Gott! was geht uns ſchließlich der ganze
innerhäusliche Streit Frankreichs an, was ſchert uns die
Pariſer Miniſterkriſe? Steht der Geiſt von Locarno etwa
auf ſo ſchwachen Beinen, daß er nur von den privaten und
heimlichen Zuſagen des jeweiligen franzöſiſchen Staats
mannes getragen werden muß? Iſt ſchließlich der Staat
Frankreich, der doch trotz des Sturzes ſeines letzten Kabi-
netts noch exiſtiert, nicht offiziell vertreten durch zwei be-
vollmächtige Delegierte? Der Kern des Problems der
Genfer Kriſe iſt doch ſchließlich eine Entſcheidung über die
dutzendweis beantragten neuen Ratsſitze, damit Deutſchland
auf Grund dieſer Entſcheidung entweder ſein Aufnahme-
geſuch zurücknimmt oder aber ſeinen Eintritt vollzieht.
Wenn Frankreich es ſich leiſten zu können glaubt, ſich ſelbſt
bei der Entſcheidung über dieſe Frage auszuſchalten, dann
ſoll es das in Gottes Namen tun. Aber das iſt noch lange
kein Grund für eine dilatoriſche Behandlung des Problems
der deutſchen Aufnahme und für den unwürdigen Zwang
auf die deutſche Delegation, die Tage ihres Genfer Auf-
enthalts in ſtändiger Bereitſchaft zu durchwarten.

Andererſeits ſollte auch die deutſche Delegation endlich
den Mut finden dem Völkerbund offiziell mitzuteilen, daß
ſie in der im Programm vorgeſehenen Zeit ihre Geſchäfte
nunmehr abwickeln wollte oder aber zurückzukehren beab-
ſichtigte, um in würdigerer Form in Berlin abzuwarten,
welche Entſcheidungen der Völkerbund in ſeiner inneren
Kriſe treffen würde. Denn eine innere Kriſe des Völker-
bundes iſt es, was ſich da in Genf abſpielt. Die Anweſen-
heit der deutſchen Vertreter brauchte doch nun wirklich nicht
die Gelegenheit zur Erledigung alter Streitfragen inner-
halb des Bundes zu bieten. Herr Chamberlain hat ja ge-
ſagt, daß die Ratsfragen ſchon längſt geſchwebt hätten
warum alſo muß man fjetzt, um ſie gerade in dieſem Augen-
blick zu erledigen, die deutſche Delegation zum Warten ver-
urteilen? Jſt aber andererſeits die Aufrollung der Frage
der Ratsſitze doch durch den deutſchen Eintritt veranlaßt,
dann muß man wohl feſtſtellen, daß der Völkerbund ſeit dem
November des vorigen Jahres wohl genügend Zeit zur
Diskuſſion auch dieſes Themas gehabt hätte. Liegen die
Dinge aber ſo, daß die Konfuſion durch Frankreich und
durch Briands Rücktritt heraufbeſchworen worden. iſt, dann
ſollte man in Erinnerung an Cannes die Franzoſen eben
ſpüren laſſen, daß ſie diesmal wohl ſelbſt das größte Inter
eſſe an der Verwirklichung des deutſchen Eintritts in den
Völkerbund und am Erfolg der jetzigen Genfer Be
ſprechungen haben.

Wir fürchten, daß die gegenwärtige Situation geeignet
iſt, die ganze Frage des Völkerbundes auf eine falſche Baſis
zu ſtellen. Nicht wir ſind die Bittſteller, die durchaus in



den Bund herein wollen, ſondern der Bund braucht ſeine
Vervollſtändigung durch Deutſchland. Wenn die deutſche
Delegation zur feierlichen Einholung in die Bundesver-
ſammlung nach Genf beſtellt wurde und jetzt nicht abgeholt
wird, dann wird ſie eben ſo ſchnell wie möglich nach Hauſe
en reiſen haben.

Keine Mehrheit für das Fürſten-
Kompromiß

Berlin, 10. März.
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Geſtern abend haben im Reichstage faſt ſämtliche Fraktionen
der Regierungsparteien getagt, um zu dem Fürſten-Kompromiß
Stellung zu nehmen. Die Parteiführer hatten ſich vei ihrer Zu
ſtimmung ausdrücklich vorbehalten, die Ent
ſcheidung der Geſamtfraktionen einzuhoplen.
Das Zentrum, das bereits am Montag einen entſcheidenden Be-
ſchluß faßte, iſt offenbar gewillt, dieſen Geſetzentwurf, der auf
einen nur ſchlecht verkappten Diebſtahl hinausläuft, mitzumachen,
wenn es auch bekannt iſt, daß ſich in den Rechtskreiſen
des Zentrums ſehr warnende Stimmen erhoben
haben. Es iſt damit zu rechnen, daß, wenn der Entwurf im
Reichstage zur Debatte geſtellt wird, eine ganze Reihe von
Zentrumsab geordneten ſich der Stimme ent-
halten und anderswo unabkömmlich ſein werden.

Sehr ſchwierig iſt die Situation für die Deutſche Volks
partei. Hier iſt man vollkommen davon überzeugt, daß man
ſich mit der Annahme des Kompromiß-Entwurfes auf einem
gefährlichen Wege befindet und daß die Anhängerſchaft im Lande
eine zuſtimmende ltung nicht verſteht. Man glaubt aber
taktiſch ſein zu müſſen, um nicht im Augenblick der Genfer Ver-
handlungen den Beſtand der Koalition zu gefährden und hat
infolgedeſſen die Formel gewählt, daß man grundſätzlich
auf den Boden des Kompromiſſes zu treten bereit iſt.
Die Fraktion wird Abſtimmungs freiheit geben. Es iſt
nicht daran zu zweifeln, daß nur ein kleiner Bruchteil
der volksparteilichen Abgeordneten ſich der bolſchewiſtiſchen Aktion
anſchließen wird.

Die Bayeriſche Volkspartei iſt noch zu keinem Beſchuß ge
kommen und heute zu einer neuen Beratung zuſammengetreten.
Man rechnet in politiſchen Kreiſen mit Sicherheit darauf, daß
die Partei dieſen Entwurf ablehnt, und zwar mit dem
grundſätzlichen Hinweis darauf, daß die Demokraten ihre Zuſaſich an dem ſogenannten Volsbegehren nicht zu beteiligen, nicht

erfüllt haben. Tatſache iſt es aber doch, daß der bürgerliche Jn
ſtinkt der Bayern ſich chgegen dieſes würdeloſe Nachlaufen hinter
den marxiſtiſchen Verächtevn der Heiligkeit des Privateigentums

Das Kompromß wird vborausſichtlich, wenn
es in dieſer Geſtalt überhunpt erhalten bleiben ſollte, kaum eine
einfache, geſchweige denn vie notwendige Zwei-Drittel-Mehrheit
im Reichstage finden.

Angeſichts dieſer Sachlage mehren ſich die Stimmen in allen
Regierungsparteien, die ſich dafür ausſprechen, erſt einmal das
Ergebnis des Volksbegehreng abzuwarten, eheman überhaupt in
der weitere Schritte unternimunt.

Der bedenkenloſen Agitation der Kommuniſten
und Sozialiſten die ſich ſogar vor einer Aufforderung
zum Fürſtenraub nicht ſcheut, iſt es gelungen, bisher doch
eine halbe Million Stimmen in Berlin zuſammenzubringen.
Wenn die Liſten auch immerhin noch mehrere Tage aufliegen, ſo
dürfte doch die Mehrzahl der zum Diebſtahl Entſchloſſenen, ſich
bereits eingezeichnet haben und ſomit beachtliche Reſerven
nicht mehr heranzuholen ſein. Es iſt alſo noch durch
aus fpaglich, ob im ganzen die notwendige Stimmengzahl zu-
ſammenkommt, durch die das Volkabegehren den Reichstag zwingt,
den Geſetzentwurf über die entſchädigungsloſe Enteignung der
Fürſten zu behandeln.

Vor einer Konferenz Beneſch-
Muſſolini

Mailand, 9. März.
Miniſterpräſident Bene ſch beabſichtigt laut Erklärungen des

lowakiſchen Geſandten in Rom, nack der Völkerbundstagung
nach Rom zu kommen, um ſich mit Muſſolini über die poli
tiſche Lage zu beſprechen. Dieſe Reiſe dürfte wohl mit den Be
ſtrebungen zur Schaffung eines mitteleuropäiſchenBlocks zuſammenhängen. Nach Belgrader Meldungen, die vom
„Corriere della Sera“ beſtätigt werden, ſollen die Vorbeſpre
chungen über einen derartigen Block eventuell ſogar ſchon in
Genf beginnen, und zwar zwiſchen Frankreich, Jtalien, Jugo

Tſchechoſlowakei, Rumänien und auch Oeſterreich (7)
Eventwuell ſoll auch Deutſchland hinzugezogen werden. (77) „Cor-
riere della Sera“ erfährt, S dieſem Plane auch die Ver
handlungen des Unterſtagatsſekretärs Grandi mit Nintſchitſch in
Genf zuſammenhängen.

Wie Chamberlain ins Gedränge kam
Das Tagesgeſpräch Londons iſt heute noch einmal dieUrſache des e nes der kurz vor Genf in
er engliſchen r t gegen Chamberlain einge-
eitet wurbe und die ihn beinahe ſeinen Poſten als Außenminiſter
gekoſtet hätte. Als ſeinerzeit Chamberlain von der Beſprechung
mit Briand in Paris nach London zurückkehrte, trat er mit dem
belgiſchen und dem ſchwediſchen Geſandten in London
in Fühlung und beſprach mit ihnen vertraulich ſeine
Pläne, daß er nicht abgeneigt ſei, für einen polni
ſchen und ſpaniſchen Ratsſitz einzutreten. Der belgiſche Ge
ſandte verhielt ſich zurückhaltend, gab jedoch zu erkennen, daß der
Plan Chamberlains berechtigten Proteſt hervorrufen
werde. Der ſchwediſche Geſandte dagegen erklärte ſofort und auf
das allerbeſtimmteſte, daß ſeine Regierung auf keinen Fall
ein ſolches Vorgehen gutheißen könne. Auf ihn
gingen auch die Preſſenachrichten zurück, die unmittelbar darauf
von verſchiedenen engliſchen Zeitungen aufgenommen wurden und
zu einem allgemeinen Preſſefelbzug gegen Chamberlain führten.

Der „kleine Barmat-Prozefz“
Berlin, 9. März.

Am 18. dieſes Monats beginnt vor dem Landgericht I der
ſogenante „kleine Barmat-Prozeß, es handelt ſich hier
um ein Verfahren, das urſprünglich im Rahmen der Unter
ſuchung gegen die Brüder Barmat geführt, ſpäter aber abgetrennt
wurde, weil es ſich herausſtellte, daß die gegen vier Beamte der
Staatsbank erhobenen Vorwürfe nicht mit den Dingen zu
ſammenhängen, um derentwillen die beiden Brüder Barmat zur
Verantwortung gezogen werden ſollen. Der dem Prozeß zugrunde
liegende Tatbeſtand iſt folgender: Als die erſten Vorwürfe gegen
die Barmats erhoben und in der Staatsbank ſelbſt eingehende
Nachprüfungen angeſtellt wurden, entdeckte man, daß im Früh-
jahr 1924 in der von Geheimrat Herrmann geleiteten Abteriung,
die hauptſächlich Verkehr mit ößeren und kleineren Banken
unterhiekt, Kredite ohne hinreichende Effektendeckung gegeben
worden waren. Gegen Geheimrat Herrmann wurde ein Unter
ſuchungsverfahren eröſfnet, das aber ſchon nach einigen Wochen
eingeſtellt wrden mußte, da Geheimrat Herrmann freiwillig
aus dem Leben ſchied. Eine gegen die Direktoren Rühe
und Hellwig eingeleitete Unterſuchung mußte wegen Mangel
an belaſtendem Material eingeſtellt werden. Dagegen erblickte
die Staatsanwaltſchaft in dem Verhalten der beiden Ober
inſpektoren Kerſtan und Blodow, ſowie der Bankbeamten Neitzel
und Joſt paſſive Beamtenbeſtechung und Untreue und erhob
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Schwere Kämpfe bei Tetuan

J Liſſabon, 10. März.Die ſpaniſchen Truppen erweiterten ihren Aktionsradius
bei Ajdir und beſetzten die Strecke von Mujahedin bis zur

Meeresküſte. Bei den Kämpfen wurden auf ſpaniſcher Seite
30 Mann getötet.

t

Die knappen, undurchſichtig gehaltenen Meldungen des
ſpaniſchen Oberkommandos geben ein völlig falſches Bild von
den ſchweren Kämpfen, die ſeit einer Woche im Abſchnitt
von Tetuan im Gange ſind. Die ſpaniſche Offenſiv-
aktion, deren Ergebniſſe wahrſcheinlich den Frühjahrsfeldzug
in entſcheidender Weiſe beeinfluſſen werden, erſtrebt zwei
Ziele, die Einnahme der in den Felſenhöhlen der Beni-
Hausmar-Maſſivs vorzüglich getarnten rifiſchen Geſchütze, die
das ſpaniſche Hauptquartier Tetuan ſeit Monaten beſchießen,
und die Erſchütterung der Kampfmoral der zwiſchen Tetuan und
dem Gebiet der eigentlichen Rifſtämme ſiedelnden Dſ.chehala,
die im Dezember eine gewiſſe Kriegsmüdigkeit gezeigt hatten, in
den letzten Wochen ſich jedoch wieder enger an Abd el Krim an
ſchloſſen und einen immer ſtärker werdenden Druck auf die
ſpaniſchen Linien ausübten. Obwohl das unüberſichtliche Ge
birgsgelände ſüdlich Tetuan die Verwendung größerer Truppen-
mengen ſehr erſchwert, entſchloß ſich das

ſpaniſche Oberkommando zum Einſatz bedeutender Kräfte,
da ſich gezeigt hatte, daß die Widerſtandskraft der Rifleute durch
Maſſierung von Truppen und techniſchen Kampfmitteln am
leichteſten zu brechen iſt. Flugzeuggeſchwader und leichte Tanks
begleiteten die Angriffskolonnen, die, von der Seeſeite her durch
die Flotte wirkſam unterſtützt, anfangs ziemlich raſch vor
drangen. Ein mit unerhörter Wucht durchgeführter rifiſcher
Gegenangriff zwang die Spanier jedoch. ihren Geländegewinn
faſt vollſtändig wieder preiszugeben. Jn den verluſtreichen
Kämpfen, die ſich entwickelten, wurde der Schöpfer und Organi-
ſator der ſpaniſchen Fremdenlegion, Oberſt Millian Aſtray, durch
einen Schläfenſchuß ſo ſchwer verwundet, daß er zwei Tage
ſpäter ſtarb.

Nach einer zweitägigen Pauſe nahmen die ſpaniſchen Trup-
pen, in der Hauptſache Fremdenlegionäre und Farbige, die Offen
ſive wieder auf. Durch flankierende Bewegungen verſucht man
in den Beſitz der Beni-Hausmar- Höhen zu kommen. Die Höhe
Dar-Raid, die 8 Kilometer ſüdlich von Tetuan liegt, konnte nach
harten Kämpfen von den Spaniern genommen werden. Jm Ab-
ſchnitt von Ben Karich mußten die
ſpaniſchen Truppen jedoch unter ſchweren Verluſten zurückgehen;
die vordringenden Rifleute waren ſchließlich nicht weiter als

amten der Staatsbank bewogen zu haben, ſeiner Bank Kredile
zu geben, ohne daß die ſtatutenmäßig vorgeſchriebene Effekten-
deckung vorhanden war. Joſt und Neitzel wird von der Anklage
zur Laſt gelegt, daß ſie von Feld kleinere Geſchenke angenommen
haben, ſich von ihm in Reſtaurants freihalten ließen. Kerſtan
und Blodow ſollen mehrmals größere Aktienpakete von Banken
auf ihr Privatkonto überſchrieben worden ſein. De Angeklagten
beſtreiten, ſich ſchuldig gemacht zu haben, und erklären, daß ſie
die Kredite deshalb gegeben hätten, werl an Tage der Kredit-
gewährung teilweiſe ſollen die Verfehlungen bis in das Jahr
1922 zurückreichen die aufgelieferren Effekten noch den vollen
Wert gehabt hätten.

Um die Enteignung Marienbads
Prag, 9. März.

Zu einer Sitzung des Minderheitenausſchuſſes der Völker
bundsligen in Genf, in der der ſudetendeutſche Senator Dr. Me
dinger über die Behandlung der deutſchen Minderheit in der
Tſchechoſlowakei im allgemeinen und über das Vorgehen der Re
gierung bei der Enteignung Marienbads im beſonderen Klage geführt hat, werden Eingelheiten bekannt. Danach hat Medinger

beſonders darauf hingewieſen, daß die r r Regie
rung auf den Eigentümer von Marienbad, das Stift Tepl, einen
Druck ausübe. Sie drohe mit der vollkommenen Enteignung,
wenn das Kloſter nicht bis zum 10. März alle Klagen beim Völker
bund zurückziehe und ein Arrangement annehme, durch das es
fünf Sechſtel ſeines Vermögens einbüßen würde.Die Regierung rrahichate die Gründung einer Aktiengeſellſchaft,

von deren Aktien das Stift, obwohl es faſt den ganzen Aktienbeſitz
einbringe, nur 15 Prozent, die Regierung dagegen
60 Prozent erhalten ſoll. Ohne das Recht der Regierung
auf Kolonjſation und Agrarreform zu beſtreiten, müſſe hier, wo
es ſich um einen kulturellen Zwecken dienenden Beſitz handle, der
volle Wert als Entſchädigung gefordert werden.

Jn Völkerbundskreiſen hat dieſe Rede großen Eindruck her
vorgerufen,s der tſchechiſche Vertreter in der Union der Völker
bundsligen war devart überraſcht, daß er ſich damit begnügte, die
Erklärungen Medingers als Lüge hinzuſtellen. Die heutigen
tſchechiſchen Blätter befaſſen ſich eingehend mit der Rede Me
dingers, die ſie als Hetze, Denunzianten- und Querulantentum
begeichnen.

Franzöſiſche Luxusſteuer für das
Saargebiet

Saarbrücken, 9. März.

Gegen die Einführung der franzöſiſchen Luxus-
ſteuer im Saargebiet wendet ſich eine Eingabe des Hand
werks an die Regierungskommiſſion. Der Handwerkerverband
nimmt darin als berufene Vertretung der vorzugsweiſe beteilig-
ten Wirtſchaftskreiſe zu dem ganzen Problem der Regierungs
kommiſſion Stellung. Die Einführung der franzöſiſchen Luxus
ſteuer, die vor allem die Möbelfabrikation und das Bekleidungs
gewerbe trifft und in dieſem Gewerbezweige jede gute Mittel
qualität erdroſſeln wird, geht offenbar auf die Erwägung zurück,
daß das Saargebiet als Beſtandteil des franzöſiſchen Zollinlandes
auch ſteuerlich in das franzöſiſche Steuerſyſtem gezwängt wer
den ſoll. Die Saarbevölkerung lehnt eine derart unſachliche
Steuerpolitik mit großer Energie ab. Abgeſehen von den ſchweren
volkswirtſchaftlichen und kulturellen Schäden, die dieſe Einfüh-
rung mit ſich bringen würde, lehnt das Saargebiet dieſe Steuer
auch deshalb ab, weil man im Deutſchen Reihe dazu übergeht,
die Luxusſteuer nahezu reſtlos aufzuheben. Es iſt jedenfalls für
die ſaarländiſchen Wirtſchafts- und Handwerkerkreiſe ein un
erträglicher Gedanke, in dem Augenblick mit einer
12prozentigen Luxusſteuer bedacht zu werden, wo man die gleiche
Steuer in Deutſchland beſeitigt.

Neue Frankennoten entdeckt
Budapeſt, 9. März.

Heutte wurde der Budapeſter Polizei anonym gemeldet, daß
in einem auf dem Poſtbahnhof deponierten Koffer franzö

gegen ſie und den bei einer Privatbank angeſtellten Kaufmann Uſiſche Frankenſcheine enthalten ſeien. Die Polizei begab
Feld wird vorgeworfen, durch Geſchenke die Be ſich hierauf in Begleitung von franzöſiſchen Polizeibeamten auf

Neue Kampfestätigkeit in Marokko
einen Kilometer von Tetuan ſelbſt entfernt, als ſie von der
Tetugner Garniſon zurückgedrängt wurden.

Abd el Krim hat annähernd 14 000 Mann im BeniHaus-
mar-Gebiet konzentriert. Die Dſchebalamaſſen ſind überall mit
rifiſchen Kerntruppen durchſetzt. Den Rifleuten kommt ihre un
heimlich genaue Ortskenntnis ſehr zuſtatten; ihre
Scharfſchützen ſind in dem zerklüfteten, buſchbewachſenen Ge
lände ſozuſagen unſichtbar.

Die eingeborene Bevölkerung Tetuans iſt überaus unruhig.
Die ununterbrochen in Tetuan eintreffenden Verwundeten und
die rifiſchen Granaten, die Tag und Nacht im Stadtbereich nie-
derfallen, ſprechen eine deutlichere Sprache als die Kommuniques
des ſpaniſchen Oberkommandos!

Offenſive gegen die Druſen
Paris, 9. März,

Die Blätter melden aus Beirut, daß ein franzöſiſches
Flugzeuggeſchwader eine Druſenabbteilung erfolgreich
bombardiert hat. Zehn Aufſtändiſche wurden getötet. Der
Führer Abdul Paſcha Atrache wurde durch einen Bombenſplitter
am linken Arm verletzt. Die Geſamtverluſte der Druſen in
den Kämpfen vor Beirut werden auf 100 Mann geſchätzt. Die
Radioagentur gibt Meldungen aus Beirut wieder, nach denen
General Gamelin an der Spitze von 25 000 Mann eine groß-
zügige Offenſive gegen die Druſen eröffnen werde. Der Plan
des franzöſiſchen Oberkommandos ziele darauf ab, die Umgegend
von Damaskus von den dort verſteckten Druſenabteilungen zu
ſäubern und ihnen den Rückzug nach dem Dijebel abzuſchnerden.

Nach einer Meldung aus Beirut haben die Konſuln in
Damaskus ihren Staatsangehörigen den Rat gegeben, ab
zureiſen. Die Warnungen ähneln einem Sturmzeichen für
Shrien.

Verſchärfung auch in China
Paris, 9. März.

Der Pekinger Vertreter der „Britiſch United Preß“ meldet,
daß die militäriſche Lage in China ſich außerordentlich
verſchärft habe. Peking iſt ſeit heute früh von der ge-
ſamten Außenwelt abgeſchnitten. Der Eiſenbahnver-
kehr liegt ſtill. Der Kommandant der Taku-Forts hat bekannt-
gegeben, daß den ausländiſchen Schiffen die Einfahrt in den Fluß
Pei Ho verwehrt wird, und daß Schiffe, die gegen dieſes Verbot
handeln, unter Feuer genommen werden.

Nach einer Meldung aus Peking haben die Truppen Feng-
huhſiangs die Mündung des Pei Ho durch ein Minenfeld
geſperrt. Jede Verbindung zwiſchen Tientſin und Peking iſt
unterbrochen.

den Poſtbahn hof. Da dem Schreiben der Depotſchein beigelegt
war, wurde den Beamten der Koffer ausgehändigt, der ſofort ge
öffnet wurde. Zur größten Ueberraſchung ſtellte ſich heraus, daßin dem Koffer 6674 Stück fal e 1000-Franken-
Noten enthalten waren. Die igei habe ſofort ſowohl
nach dem Schreiber des Briefes als auch nach der Perſon, die vor
drei Tagen am Poſtbahnhof den Koffer deponiert hatte, Recherchen
eingeleitet.

Kleine Nachrichten.
Wie wir erfahren, ſind vom Reichstag als Vertreter Deutſch

laids auf der internationalen parlamentariſchen
Handels konferenz in London, die am 26. Mai be
ginnt, die Abg. Dr. Lejeune Jong (Deutſchn.), von Raumer
(D. V. P.), Lammers (Ztr.), Meher Berlin (Dem.) und
Dr. Hilferding (Soz.) beſtimmt worden.

7

Wie man meldet, iſt der Reichstagsabg. Hampe (W. V.),
Senatspräſident in Braunſchweig, von einem ſchweren Schlag-

anfall betroffen worden. Es ſoll Lebensgefahr beſtehen.

Die Reichstagsfraktion der Bahriſchen Volkspartei
fordert die i der Bayriſchen Volkspartei auf, ſich nicht
an dem Volksbegehren für die Fürſtenabfindung zu
beteiligen.

Die Peruaniſche Geſandtſchaft in Berlin hat
ein Telegramm erhalten, das ſämtliche Peruaner, die aus dem
Abſtimmungsgebiet von Tacna und Arica ſtammen, zur ſofor-
tigen Rückkehr in das Heimatland auffordert. Die Ge
ſandtſchaft iſt angewieſen, die Reiſekoſten zu erſetzen.

Der Rückgang des Güterverkehrs über den
Brenner und St. Gotthardt hat auch im Monat Februar
angehalten. Auf der Brenner-Strecke beziffert ſich der Rückgang
gegenüber dem Februar 1925 auf über 800 Eiſenbahnwagen.
Ueber den St. Gotthardt wurden von Jtalien nach Deutſchland
über 1500 Waggons weniger befördert als im gleichen Monat
des Vorjahres.

Der Vorſtand der Univerſitätsklinik in Prag, der bekannte
Chirurg Profeſſor Haberer, iſt telegraphiſch nach Rom be-
rufen worden, um einem Aerztekonzil beizuwohnen, das über
die Möglichkeit einer Operation an Muſſolini beraten ſoll.

x

Die ſpa niſche Regierung bereitet ein Dekret vor, wonach
alle ſchlechten Spanier der Staatsbürgerſchaft
für verluſtig erklärt werden ſollen. Gemeint ſind hierbei
in erſter Linie die kataloniſchen Separatiſten.

7

Die litauiſche Regierung hat angeordnet, daß die
parlamentariſchen Wahlen am 7. und 8. Mai ſtattfinden.

Die britiſche, die franzöſiſche und die Sowjetregierung haben
den Wahabitenſfultan Jbn Sand als König von
Hedſchas und Sultan von Nedjed anerkannt.

Granaten- Exploſion in Siedlce
Warſchau, 10. März.

(Eigener Drahtbericht.)
Jm Artillerie- Lager in Siedlce ereignete ſich eine

ſchwere Granaten-Exploſion, wobei zwei Sol
daten ums Leben kamen und eine größere Anzahl Soldaten
ſchwer verwundet wurden. Die Urſache der Exploſion iſt nicht
bekannt.
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Die Finanzierung des Automobil-
verkaufs

Wir entnehmen dem Bericht des Deutſchen Auto
mobil- Händler Verbandes über das Geſchäfts
jahr 1925 folgende intereſſante Ausführungen:

Der Hunger der deutſchen Verkehrswirtſchaft nach Auto-
mobilen iſt noch in keinem Jahre ſo elementar zum Ausdruck
gekommen wie 1925. Der Anlauf zu einer großzügigen und
roſchen Motoriſierung des Verkehrs, der ſich auch in den Zahlen
der weiter unten wieder gegebenen Beſtandsſtatiſtik ausdruckt,
iſt aber jäh zuſammengebrochen an der mangelnden Kauf-
kraft der Bevölkerung. Da wir Automobie in weit größerer
Zahl, als ſie jetzt verwandt werden, zur Rationaliſierung der
Wirtſchaft und zur notwendigen Steigerung ihrer Leiſtungs
fähigkeit brauchen, mußten alſo Wege geſucht werden, um die
Wirtſchaft auch im Zuſtande der derzeitigen verminderten Kauf-
kcaft aufnahmefähig zu machen. Das Problem dabei war, dem
Lieferer bei Verkauf eines Wagens ſofortige v zu ver
ſchaffen, es dem Käufer aber zu ermöglichen, den Kaufpreis,
den er aus ſeiner Vermögensſubſtanz nicht aufbringen kann,
aus ſeinem Einkommen, d. h. aus Erſparniſſen oder einem
Mehrverdienſt, den der Beſitz des Wagens ihm bringt, raten
weiſe zu tilgen. Das Problem des Automobilverkaufs wurde,
was es in anderen Ländern Vereinigte Staaten, Frankreich,
England ſchon ſeit langem in erheblichem Umfange iſt, zu
einem Kredit- und Finanzierungsproblem.

Bis zum Jahre 1925 fehlte uns dafür jede Organiſation.
Es ſind natürlich immer gelegentlich beim Kauf eines Wagens
Kredite gewährt worden. Die Wechſel, die der Automobilhändler
hereinnehmen mußte, und die ſich in ihrer Laufzeit innerhalb der
diskontfähigen Grenzen hielten, konnte er entweder bei ſeiner
Fabrik in Zahlung geben oder er bekam ſie von ſeiner Bank
diskontiert. Lag die Notwendigkeit vor, die Dreimonatsgrenze
zu überſchreiten, dann half man ſich damit, daß man für einen
Teil der fälligen Summe ein Prolongationspapier hereinnahm.
Dieſer Weg wurde mehr oder weniger vollſtändig verſtopft, als
die Reichsbank ihre ſcharfen Kreditbeſchränkungen ein
treten ließ und in ihrem Rahmen die Diskontierung von
Automobilwechſeln ſo gut wie völlig einſtellte. Sie rief damit
ich bei den Privatbanken die gleiche ablehnende Haltung
ervor.

Wir haben wiederholt bei dem Reichsbankdirek-
tori um verhandelt und haben darauf verwieſen, daß der zum
Ankauf eines Kraftfahrzeugs gewährte Wechſelkredit kein
Konſumtivkredit ſei, ſondern Kredit zur Beſchaffung eines dem
Geſchäfts- und Berufsverkehr dienenen Transportmittels, alſo
Produktivkredit. Man hat uns auch klipp und klar er-
widert, eine Verfügung, Wechſel, die aus Automobilverkäufen
herrührten, ſeien, auch wenn ſie im übrigen den Vorſchriften der
Reichsbank entſprächen, lediglich dieſes Urſprungs wegen nicht
diskontfähig, beſtehe nicht, und wir haben natürlich keinen Grund,
an dieſer Verſicherung zu zweifeln. Trotzdem beſteht die un
leugbare und an zahlloſen Beiſpielen beweisbare Tatſache, daß
ſie nicht diskontiert werden, abgeſehen von einzelnen Fällen, in
denen die Automobilhandlung beſonders gute Verbindung mit
einer Privatbankk hat, die die Wechſel dann aber wohl im
eigenen Portefeuille behält. Die Kreditquelle der Reichsbank
iſt jedenfalls für die Finanzierung des Automobilverkaufs ver
ſchloſſen.

Sie würde in dem Ausmaße 70 bis 90 Prozent der Ver-
käufe ſind z. Zt. nur im Abzahlungswege zu ermöglichen
und für die Finanzierungsmethoden, die ſich allmählich als
zweckmäßig herausgeſtellt haben, allerdings auch nicht in Be
tracht kommen. Wir ſind im Berichtsjahr zu den ameri-
ka niſchen und franzöſiſchen Methoden der
Finanzierung von Kreditverkäufen gelangt, die die Tilgung
der nach einer Anzahlung in Höhe von 25 bis 3334 Prozent des
Koufpreiſes verbleibenden Schuld in 12 Monaten iilgen
laſſen. Dafür haben ſich auch in Deutſchland Spezial-
banken gebildet, die übrigens faſt ausnahmslos mit
ausländiſchem Kapital arbeiten. Leider haben dieſe
Inſtitute den Bogen überſpannt. Die ſtarke Nachfrage nach
Wagen und das nicht minder ſtarke Drängen nach Abſatz bei
Handel und Jnduſtrie haben ſie zu der Annahme verleitet, daß
ſie beinahe jeden beliebigen Satz für die von ihnen gewährten
Kredite verlangen könnten. Das war eine Täuſchung. Das
Publikum hat nur ſehr zögernd von dieſen teuren Kre
diten Gebrauch gemacht, und der iſſenhafte Automobil
händler hat es vermieden, ſie zu empfehlen. Neuerdings
aber auch hier die Einſicht zu wachſen, daß man ſich beſche i
den muß. Obendrein hat die zunehmende Konkurrenz neu
entſtehender Finanzierungeinſtitute dazu beigetragen, die
Zinsſätze herabzudrücken und die Bedingungen
zu verbeſſern.

Die Entwicklung hat einen ſtarken Anſporn dadurch er
halten, daß einige ausländiſche Automobilfabriken den
Verkauf ihrer er bezw. durch mit ihnen in engſter
Verbindung ſtehen nken finanzieren. Jhnen ſind einige
deutſche Fabriken gefolgt, die das ebenfalls zu vernünftigen Be
dingungen taten.

Von den erwähnten ausländiſchen Beiſpielen abgeſehen,
die auch das tun, iſt aber die Fra der Finanzierung
des Einkaufs, alſo die Gewährung von Einkaufskrediten
für den Automobilhandel, noch nicht gelöſt. Unſere Be
mühungen in dieſer Richtung werden noch fortgeſetzt werden
müſſen, um brauchbare Ergebniſſe zu erzielen.

Die zur Erleichteung der Krediterlangung vielfach geſuchte
Hreditverſicherung iſt im Jahre 1925 zwar von verſchiedenen
Geſellſchaften aufgenommen worden. Die Reſultate ſind aber
noch nach keiner Seite hin befriedigend. Für den Kreditnehmer

unſeres Verbandes ſind nach verſchiedenen Richtungen hin Be
mühungen, um eine Verbeſſerung der Rechtslage oder wenig-
ſtens der praktiſchen Handhabung erfolgt. Wir hoffen demnächſt
auf einen Erfolg dieſer Schritte.

Der Verband hat ſeinen Mitgliedern Vertragsformulare
für Abgahlungsverkäufe zur Verfügung geſtellt.

Ford gründet eine Finanzierungsgeſellſchaft für Deutſch
land. Dieſer Tage iſt die Ford Credit Compagnie-
A.G. in das Berliner Handelsregiſter eingetragen worden.
Die Deutſche Ford- Geſellſchaft ſoll den Handel und Credit
verkäufe in Automobilen, Traktoren und allen Motorfahrzeugen
betreiben unter Bevorzugung der Typen Ford, Fordſon
und Lincoln. Das Grundkapital beträgt 2 Mill. Mark. Zu
den Gründern gehört an der Spitze die Ford Motor-Com-
pagnie, A.-G., in Berlin. Vorſtand iſt Kaufmann Albertis
L. Byrns.

Einlöſung der Dollarſchatzanweiſungen
Die Verpflichtung des Reiches zur Rückzahlung der am

15. April d. J fiälligen Schatzanweiſungen des utſchen
Reiches von 1923 (Dollarſchatzanweiſungen) iſt von der
Reichsbank übernommen worden. Die Einlöſung der Dollarſchatz
anweiſungen erfolgt deshalb nicht durch die Staatsſchulden-Til-
gungskaſſe, ſondern vom Fälligkeitstage ab durch die Reichs
hauptbank (Zeichnungs- Abteilung, Berlin, Breiteſtr. 8/9),
und zwar zu dem auf den Stücken angegebenen Rückzahlungs-
betrage ohne Abzug in Scheck auf New-York, auf Wunſch auch in
Reichsmark zum amtlichen Berliner Mittelkurfe für tele-
graphiſche Auszahlung New-York. Alle mit Kaſſeneinrichtung
verſehenen Reichsbankanſtalten vermitteln die gebührenfreie Ein-
ziehung. Die Stücke können ſchon vom 15. März ab mit dafür
vorgeſehenen Vordrucken. welche bei der Reichsbank erhältlich
ſind, eingereicht werden. Die Aushändigung der Schecks oder die
Auszahlung in Reichsmark erfolgt auch für die vor dem
15. April eingereichten Stücke erſt vom 165. April ab.

Berliner Börſe
Freundlicher, Spezialwerte bevorzugt.

Die Löſung der Kabinettskriſe in Frankreich hat die Zurück-
haltung der Börſe zum Teil aufheben können. Das Geſchäft war
nicht mehr ſo ſtill wie an den Vortagen, blieb dagegen immer
noch auf einige Spezialwerte konzentriert. Unter deren Führung
lag die Börſe einheitlich befeſtigt. Jnsbeſondere traten Far
beninduſtriegaktien, die einen großen Markt hatten, und
Montanwerte in den Vordergrund. Die Führung hatten Rhein
ſtahl, in denen beträchtliche Käufe von guter Seite erfolgt ſein
ſollen. Außerdem behaupteten Schiffahrtsaktien ihre ſtabile
Grundtendenz. Die günſtige Kursgeſtaltung dieſer Marktgebiete
überträgt ſich auf die ſonſtigen Aktienmärkte, von denen ſich
Autowerte, die Aktien der Schultheißwerke, Kahlbaumwerte
und einzelne Banken (Reichebank) durch beſondere Feſtigkeit
auszeichneten. Eine Erleichterung währungspolitiſcher Ar löſte
die beigelegte Regierungskriſe in Frankreich inſofern aus, als der
Frankenkurs ſchon geſtern abend anziehen konnte und heute
gegen London mit 182,60 eine erhebliche Beſſerung zeigte. Von
den ſonſtigen internationalen Valuten konnte Oslo leicht anziehen.
Am Geldmarkt hat fich nichts verändert. Tagesgeld wird
unverändert mit 5--635 Prozent und Monatsgeld mit 625--724
Prozent genannt.

Magdeburger Börse
3.10. 3. 1 8 10. 3. 8. 8.3 1100 1125 62 Zueckerw. Anb eihe 11 60 11 20

ns. 1100 11 25Wilheima Vers. A. G 107.0 107.0 Freier ane.
Magdeb. Feuer Vers. 155.o O 327 zo, 31
AMagdeb. Straßenbahn 59 59. 73, 73.Magdeb. Allg. Gas 48 50 49 uMagdeb. Bergw. Akt. n gr u 90,Masch. Buekau 8350 88 Piokelhausen 48, 40.R. Woll 34 32 Brünner 25.Ghem. Fabr. Buekan 73 Bubring 20 20.Fa lberg-List 53, 50. Chem. PickleMagdeb. Mühblenwerke 59, 59, Getreidekreditbank 52, 56.
Eisenmatthes Gew. Burbach Obl. 55 9.75

Zucker.

Magdeburg, 10. März. Prompte Lieferung: 27.25. Lfa. März
27,26, Lfg. April 27,75, Lſg. Mai 28, Lfg. Juli 28,50, Lfg. Auguſt
28,75. Tendenz ruhig. Terminpreiſe intluſive Sack: März 13,70
bis 18,50, April 138,70 b. 13,60, Mai 13,90 bis 18,80, Auguſt
14,45 bis 14,35, September 14,50 fis 14,40, Oktober 14,60 bis
14,50, November 14,50 bis 14,40, Dezember 14,60 bis 14,50,
Oktober- Dezember 14,60 bis 14,50. Tendenzz matt.

Vieh.
Vorbericht zum Berliner Schlachtviehmarkt vom 10. März.

Auftrieb: Rinder 1708 (Preiſe: 20——53). Kälber 8650 (36-—-78).
Schafe 3488 (31-—56). Schweine 8993: A. 84, B. 82-—83, 0. 76
bis 82, D. 75--78, E. 74, F. Marktverlauf: Rinder ziemlich
glatt; Kälber ruhig; Schafe ziemlich glatt; Schweine ziemlich
glatt.

Mitteldeutſche Häuteauktion
Leipzig, 9. März.

Der zweite Tag der mitteldeutſchen Häuteauktion, mittel-
deutſches Gefälle, erfreute ſich eines vegen Beſuches. Alle an
gebotenen Loſe wurden plaziert zu letzten Preiſen. Geſucht
waren Ochſenhäute von 60--79 Pf. Von Roßhäuten ſtellten ſich

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung
Abſchlüſſe der Rhein-Elbe- Union

Gelſenkirchen und Deutſch-Luxemburg dividendenlos.

Der in der geſtrigen n rer vorgelegte Abſchluß
der Gelſenkirchener Bergwerks- Geſellſchaft per
30. September 1925 zeigt einen Reingewinn von 1,77 Mill. M.
gegenüber 11,09 Mill. M. Verluſt im Jahre vorher. Eine Divi
dende wird nicht verteilt. Die Bilanz zeigt in ihren Haupt-
poſitionen, verglichen mit dem Vorjahre, das folgende Bild:

Aktiva 1924 /25 1923/24Werksanlagen 152 177 472 141 133 028
Wertpapiere u. Beteiligungen 44 217 4083 46 394 711
Schuldner 40 487 840 95 830 799Paſſiva
Stammaktien 181 600 000 131 600 000
Vorzugsaktien 6 500 000 6 500 000
Rücklage 30 000 000 41 098 262Gläubiger 49 264 811 100 585 595Aus den vorliegenden Bilanzzahlen geht hervor, daß die

Verſchuldung der Geſellſchaft im abgelaufenen Jahre ſehr
ſtark zurückgegangen iſt, allerdings gleichermaßen auch
die Debitoren. Neuinveſtierungen ſcheinen in größerem
Ausmaße vorgenommen worden zu denn die Werksanlagen
erſcheinen um 11 Mill. M. höher. ie Verminderung der Rück
lage hängt mit dem im Jahre 1923/24 entſtandenen Verluſt zu
ſammen, der ſeinerſeits wieder auf die Folgen des Ruhreinbruchs
zurückzuführen war

Bei der Deutſch-Luxemburgiſchen Bergwerks-
Geſellſchaft beträgt der verfügbare Reingewinn 1 914 247
Mark; er wird vorgetragen. Zu Abſchreibungen wurden ver-
wendet 9 100 000 Mark, die als beſonderes Konto für Ab-
ſchreibungen auf der Paſſivſeite der Bilang erſcheinen.

Aktiva 1924 /25 1923/24Werksanlagen 119 895 630 117 500 000
Beſtände 27 369 820 20 285 485
Dauernde Beteiligungen

und Wertpapiere 28 034 652 88 274 738
Kaſſe 816 599 183 746Wechſel und Schecks 406 189 345 746
Schuldner 87 731 654 62 497 131Paſſiva
Anleihen und Hypotheken 10 335 662 10 436 667
Noch nicht abrechnungsfähige

Verpflichtungen 10 241 542 11 457 067
Löhne 1364 341 1 372 891Gläubiger 59 798 701 79 770 216
Eingeſchloſſen in die Ziffer für Gläubiger ſind Akzepte in

Höhe von 5 188 738 M. (5 891 820) und 26 017 M. Kredite, für
deren Konſolidierung ingwiſchen eine langfriſtige Anleihe aufge
nommen worden iſt.

Die Hauptverſammlungen der Rhein-Elbe-Union- Geſellſchaft.
Die diesjährigen Hauptverſammlungen der zur Rhein-Elbe-
Union gehörenden Montangeſellſchaften, denen bekannt-
lich infolge der Bildung der Vereinigten Stahlwerke A.G. eine
beſondere Bedeutung zukommt, werden jetzt ebenfalls einberufen.
Die Gelſenkirchener Bergwerke A.-G. und die
Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerks- und Hüt-
ten- A. G. laden die Aktionäre auf den 27. März nach Berlin
ein. Auf der Tagesordnung ſtehen außer der Beſchlußfaſſung
über die Einbringung des größten Teils der
Werksanlagen in die Vereinigte Stahlwerke
A.G. die Abänderungsanträge über den Jntereſſengemeinſchafts-
vertrag der Siemens-Rhein-Elbe-Schuckert- Union mit Rückſicht
auf die beabſichtigte Beteiligung der RheinElbeGeſellſchaften an
den Vereinigten Stahlwerken. Außerdem werden die Jahres-
abſchlüſſe zur Genehmigung vorgelegt, die wohl demnächſt zur
Veröffentlichung gelangen dürften.

Die Privatverſicherung auf der Leipziger Meſſe. Der
Hygieniſchen Meſſe, die auf der Techniſchen Meſſe aus
ſtellte, war gleichzeitig das e angegliedert. Es iſt dies das erſte Mal, daß die VerſicherungsGe-
ſellſchaften auf der Meſſe ausſtellten. Jnnerhalb der „Technik“
den Tätigkeitsbereich des PrivatVerſicherungsgewerbes erfolgreich zum Ausdruck zu bringen, war für die betreffenden Geſel-

ſchaften eine nicht einfache Aufgabe, die aber trotzdem recht gut
gelöſt wurde. Neben der „Leipziger Leben“, der „Vaterländiſchen
Rhenania“ und dem „Stuttgarter Verein“ hatte auch der
„Jdunga-Konzern“ ausgeſtellt. Durch Radierungen, die die
verſchiedenſten Verſicherungszweige darſtellten, und durch mehrere
auf Sockeln ruhende Modelle (Leben Feuer Kasko-Verſiche
rung uſw.) übte dieſer Pavillon eine anziehende Wirkung aus.
Wenn auch die Verſicherungsunternehmungen nicht auf der Meſſe
mit Abſchluß von Geſchäften rechneten, ſondern mehr durch ihr
Erſcheinen werbend wirken wolltek, ſo wurden doch einige er
folgreiche geſchöftliche Beziehungen angebahnt. Jntereſſe wurde
beſonders der Perſonen und Sachſchadenverſicherung von ſeiten
der freien Berufe und Handelsfirmen entgegengebracht.

Reichsverband deutſcher Spielwareninduſtrie. In der anläß
lich der Meſſe in Leipzig ſtattgefundenen al de
lung dieſer wirtſchaftlichen Vereinigung wurde ein Ueberblick
über die Lage der deutſchen Spielwareninduſtrie
im verfloſſenen Jahre im Vergleich zu 1918 gegeben. Daraus
war zu entnehmen, daß die Spielwarenpreiſe jetzt billiger ſind.
Man iſt vielfach zu ſtarken Preisreduzierungen ge
ſchritten, um dadurch den früheren Export zurückzuge
winnen. Bekanntlich iſt die Exportmöglichkeit für deutſche
Spielwaren gegenüber der Vorkriegszeit erheblich vermindert.
Es hat dies ſeinen Grund einmal in den hohen Zolk-
ſchranken einzelner Staaten, andererſeits in der erſtarkten
amerikaniſchen Konkurrenz. Amerika hat jetzt
ca. 2000 Spielwarenfabriken gegenüber 290 in 1918.

war ſie viel zu teuer. Für die Kreditverſicherungsgeſellſchaften mittlere Ware von 200--219 Zentimeter lang auf 18,80-18,90 Geſellſchaft für elektriſche Hoch- und Untergrundbahnen
brachte ſie trotzdem beträchtliche Verluſte. Beides Zeichen dafür, pro Haut. Die Notierungen von Großviehhäuten höherer Ge A.-G., Berlin. Zu der in den letzten Tagen eingetretenen
daß die richtige Einſtellung noch nicht gefunden iſt. Die wichtsklaſſen ſtellen ſich wie folgt: Kursbefeſtigung der Hochbahnaktien wird von der Ver
Riſiken der GEeſellſchaften ſteigen deshalb ſo hoch an, weil ennnſonnaaaiccccaacrcccc:k:ak& iya[tung ausdrücklich mitgeteilt, daß, wenn die Stadt Berlindie Beteiligten wohl in der Auswahl derer, denen Kredit gewährt Gewicht O hſenhäute Rinderhäute Kuhhäute Bullentzäute das Angebot der Verwaltung akzeptiert, die Dividende pro
wird, nicht vorſichtig genug ſind. Die Prämien belaſten den Ge M o m n 77 1925 von 7 Prozent dem Aktionär verbleibt, und daß er für
wiſſenhaften zugunſten des Leichtfertigen. 40—49 f. b 66 47 r 44— 45 eine Aktie von 1000 M. Dividende 1200 7proz. Goldanleihe der

e 2 r mDer zur Sicherung gewährter Kredite allgemein angewandte 92573 et Stadt empfängt.
Eigentumsvorbehalt hat ſich bei der Lage der deutſchen 80—85 6d ös r so Unſere heutigen Finanzanzeigen: Leipziger Sprit-Geſetzgebung nicht als ausreichend erwieſen. Seitens 100 Pf. 57 37, fabrik A.G., Leipzig-Eutritzſch (Bilanz).
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J ierna t das Vermögen der Bank als ganzes unter Aus Preußiſche HypothekenAktienbank. 6 Proz. Rhein M vorm.Die Arbettsuigrrgnge für Angeſtellte Sinn er Winter an Vieh e Serdet. Geſcuſen e n de Bateeh
m Februar in e e e erung von wominalen Srenttteiken net n e Seabfte 3, in Oa J Diskonto-Kommanditanteile mit Gewinnberechtigung vom E6. 3.). Union, Ver. Zündholz u. Wichfefabr. I Proz. (25. 3.).er r t r f. n n M rähe- 1. Januar 1925, für nominale 240 ReichsmarkAktien der Bank h 4 Proz. (30. 3.). Zwirnerei und Nähfaden

tichtet: Der Zugang von Stellenſuchenden, der ſich bei deg für Thüringen mit laufendem Dividendenſchein. fabrit, Göag Wprit wen verſam
öffentlichen Arbeitsnachweiſen nach Einbeziehung der Freußiſche Staatsbank (Seehandlung), Berlin. Die Bilang a. e eine Dividende vorgeſchlagen von Mitglie
höher bezahlten Angeſtellten in die Erwerbsloſenfür ſisung des Verwaltungsrats der Seehandiung wird am 12. März Zeit weite gac. Ated be wieder
ſorge geltend machte. kam im weſentlichen zum Stillſtand. d. J. in Berlin ſtattfinden. Göppersdorf. (8. 3.). Oſipreußiſche DampfWollwäſcherei, Königsberg. neu in
Doch berichten die öffentlichen Arbeitsnachweiſe und die Ange Bankhaus L. Pfeiffer, Kommanditgeſellſchaft, Kaſſel. Die Schärtrriyw übereinſtimmend von weiteren Ent- Einlagen der 14 Kommanditiſten ſind auf Reichsmark umgeſtellt tzungen. des Her
aſſungen u nd Kü ndigunge n letztere wurden vor worden und betragen jetzt insgeſamt 2 250 000 R. M. Davon ent- Briket F. m re Z. wert r irre und der vorallem für Ende März ausgeſprochen die eine Beſſerung der fallen auf die Direktion der Disconto- Geſellſchaft. iſer-habrtadwere. Pro e Glee ne evtkgelmannfattr Sarr, Genera

Lage dee Angeſtelltenmarktes nicht zuließen. Betroffen würden Berlin, zwei Drittel des Betrages. Die übrigen g Proz. Hamburger Hochbahn. Hamburg. 6 Proz. Hotel vBellevue, Rittergr
von den Kündigungen namentlich kaufmänniſche und techniſche 750 000 R.-M. verteilen ſich auf 13 Privatperſonen mit verſchieden Dresden. 5--6 Proz. (26. 3.). Joh. Jeſerich, Charlottenburg, 10 Proz. Geh.Angeſtellie, vielſoch auch ältere Kräfte, der Maſchinen, chemi hohen Einlagen. ivzig 9 1, d d in 10 r Scheſſee Lieſrnat Oekono
ſchen, Leder- und Schuhinduſtrie ſowie Angeſtellte des Lebens- ss. Wagner Co., Leipzig. Die Gläubigerverſammlung der Fas-Geſ. 8 Proz. Ver. Glangſtoffabriken, Elberfeld 19 Prog, ver Geh. R
mittel- und Geireidegroßhandels. Eine Entſpannung wurde auch unter Geſchäftsaufſicht ſtehenden Bankfirma Wagner Co., Harzer Portl.Zeinent und Kallgnd. 6—7 Proz. Rittergi
dadurch verhindert, daß die Möglichkeiten für Angeſtellte, ſich auf Leipzig und Zwickau, nahm mit über Dreiviertel- ehrheit den Keine Dividende. Stadtra
außerberufliche Beſchäftigung umguſtellen, infolge der ſchlechten von den Firmeninhabern unterbreiteten endgültigen Zwangs- Automobilfuhrweſen Kandelhardt, Berlin. it für Blech RittergrLage des Geſamtarbeilsmarttes ſtark verringert ſind. vergleichs- Vorſchlag (Liquidationsvorſchlag) an, nachdem emballage O. F. Sgaefer. Berlin. Fiensburger Schiffbau Geſellſchaft. und
J Jwrmerhin war im großen und ganten die Nachfrage im Be mit den Stückekonto-Gläubigern wegen deren Bevorzugung eine Kammgarnſpinnerei Meerane. W. Hurichtsmonat leicht gebeſſert. Aufnahmefähig zeigte ſich vor Einigung erzielt worden war. Nach dem ZwangsvergleichsVor Marktbericht für Benzol und Ammoniak Le
allem der Samenhandel, der u. g. in Erfurt, Quedlinburg ſhlag, der bereits Veſtätigung des Amtsgerichtes Leipgig ge Benzol: Die Marktlage hat im Februar gegenüber dem Monat Januar
und Langenſalga Einſtellungen von männlichen und weiblichen funden hat, erhalten die Kontokorrent-Gläubiger unter teilweiſer bemerkenswerte Aenderungen nicht erfahren. Nachfrage und Preiſe r r
g eſteuktr ugte Allerdings handelte es ſich meiſt um vor Garantie von dritter Seite mindeſtens 25 Prozent. h auf b Vormonats. In den Erzeugungsverhältniſſen ſind
abrt ehe nde Beſchäftigung Bemerkenswert war weiter die R. Stock u. Co., Spiralbohrer, Werkzeug und Maſchinen wenig Die r e g
Rachſrage wach jüngeren tüchtigen Verkäufern für Gardinen, fabrik, A.G., BerlinMarienfelde. Die Geſellſchaft, der es im Februar dieſes Jahres mgegaden Der g Werte de Fern e
Te ſche uſw und Verkäufern und Dekorateuren ſowie Ver abgelaufenen Geſchäftsjahre möglich war, ihre Stellung ſowohl folgte ohne Störung. Der Abſag nach dem Auslande war normal. Hrund
fä r u en für die Manufakturwaren und Textilbranche. Auch im Jnland wie auf den Auslandsmärkten weiter auszu- Leipzig, Es erzielten in Pfennig, msärdgenumrduemumrdumeurmdummmm Gebäud
für Vürvangeſterfte lagen etwas beſſere Unterbringungs- bauen, hat per 30. September 1925 einen Reingewinn Zumöglichkeilen bei Behörden (Finangämter, Gerichte) vor, aber auch on 517522 Mark ergielt, aus dem Prozent Dividende Amerikanisehe Börsenberichte
nur für vorübergehende Tatigteit Weiler toten Ferfiche auf 7,56 Mill. Mark verteilt und 47 122 Mark vorgetragen New von 9.9 g. nnk i gaet A00 Rr, a Ab

t l 9 810 5 31.3rungsangeſtellte für die Lebens und Krankenverſicherung werden ſollen. Taglickes Geld a Kopenhagen U00Kr.) 2594 253 Betrieb
vermittelt werden. z x v m Beneralverſammlungen rendon (Gghie Zret.) u rig We c ZuJm Gegenſatz zu den fmänniſchen und Büroangeſtellten März age chat ſich die Racffrage nach Technikern nicht belebt. Es kamen t te r e anur wenige Vermittlungen zuſtande; ſie erſtreckten ſich auf Vigib a per in w. z n. St Rom (100 Lire) n ten 72 43Moaſchineningenieure und auf Bau und chinentechniker. Kugsburger Lokalbahn, Augsburg. O. 11 Uhr, Augsburger Handelskammer. Magrig I gpeta) 357 352 e Aires J 83 Ab
Ferner wurden zur Ausarbeitung der Pläne r einen Tal- Reg. Aum,. bis 13. 3. Amsterdam (100 4006 25 4008 Rio de Janeiro 1465 Ia 65
ſperrenbau einige techniſche Angeſtellte angefordert. 17. März: Stockholm (100 Kr.) 26.61 26.80 Berlin 23.80 82 2380 82 Geſpanrr t i i A r San sIlber, ausländisches 66,37 66,00 Talg, „Extra“, loko 10.00 10.00 Zug

e a e e e ger untuten. Miltenberg u. Kriete, Bremen. O. 11 Uhr. J. F. r 7 r. 1240Wafhlugton das Reviſionsgeſauch des Norddeutſchen t regen, Keg. n bis 3. Schrauben und Mutternfabrik März 17.40 17.70 reden 12 10 12 10
Johd gegen die amerikaniſche Regierung wegen der im Kriege vorm. S. Richm u. Söhne, Berlin. O. 12 Uhr, Commerz und Privatbank, r 332 in Cases 18.40 18.40
b ten Hafenanlangen am Hudſon im Werte von Berlin. Reg. Aum. bis 13. 3. 8otemder en e u Ab5 Meitonen Dollar zurück gewieſen Das Juſtigdevarte 18. März d Der 1000 Ponäeyly Rohe a 85 a Veos Laſtkra
ment be tet, dem Norddeutschen Lloyd fehle eine geſetzliche Aktiengeſellſchaft Sturm, Freiwaldau. O. 12 Uhr, Reſtaurant zur 20ge, Baumwolle, loko 19.60 19.45 Zuoker, Zentrif. Ab

u Sagan. Reg. Anm. bis 15. 3. Alfred Gutmann, A.G. für Maſchinen März 19 35 19.21 NMärz 2.27 2.80Grundlage für ſeine Klage, da nur der Verwalter des feindlichen hau, Hamburg. O. 1026 ühr, Commerz und Privatbank. Ha Reg. 7 Aprü 15 04 15 91 Mat 288 248 Gleisan
Eigentums für eine Vertretung eventueller Anſprüche zu Anm. bis 15. 3. Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſen Mai 18,77 18.64 Juni 2.46 2.53 Mobilieſtändig ſei teßerei, Halle a. d. S. O. 12 ühr, GSeſchäftslokal. Reg. Anm. Juli 15 18 o2 n tember 264 Utenſilieſtändig ſei. z 15. 9. Held Francke, Berlin. O. 12 Uhr Commerz und Privat 2 17.22 1760 Larieehar, Urst, loko 57 63 s 00DaimlerBenz. Den durch eine Jntereſſen gemeinſchaft ver Bank Berlin. Reg. Anm. bis 15. Heſſiſche und HerkulesBierbranerei, J ZFoept. 17.40 17.88 v smoked 5587 56.50 Zug
bundenen Werken iſt es infolge des vor Monaten erfolgen Ab- Kaſſei. O. 4 ühr, „Stadt Stochholm“, Kaſfel. Reg. Anm. bis 15. 3 t ber 17.33 17,30 Tarpeontin 97.50 97 00

3 zit Dezember 17.02 17.00 Savannah-Terpentin 90.75 90 50baues möglich, zurzeit rontabler zu arbeiten. Es ſollen Dividenden e e er ev Be AbAnzeichen dafür vorhanden ſein, daß das Frühjahrsgeſchäft eine z Atl. und Golthäten 29 000 22 000 jolko 1858 18.48gute Entwicklung nehmen werde. Vorſchläge. Klektr.-Kupter, loko 14 25 14.25 Welzen, Red- Wintert Anhaltiſche Salzwerke. Aus Kreiſen der anhaltiſchen Re (Die Daten der Generalverſammlungen ſind eingeklammert. „Prozent“ verſteht auf Lieferung 14.25 14.25 neue Ernte, loko 186,50 186.00 Ab
gierung verlautet, daß in dieſen Tagen in Berlin Verhandlungen e n Anna Augsbarr er e i r tor- toks 33 Fäſſer,geführt werden, um die Chemiſche Fabrik Concordia, gaumgarſſviteret nd d per Ware Vant. Kern uenl, wuneat elar 7.65-8.00 7.65-—8.00 A
A.-G., Leopodlshall, die bekanntlich von den Anhaltiſchen Salz- 10 Proz. Bank für Handel u. Gewerbe, Leipzig. 7 Proz. Woiveleecn z Getreidefracht nach Wertpawetken 9epg die t wurde wieder a her ein e e e e er e e e e e Seſedung zu löſen und ſie auf rein privatrechtlicher Grundlage Fieſa. 10 Pro gherliner“ Hypoiſelendant, 10 Kroz VBraunſchw. Sohmsalz, pr. Western 15.80 15.80 n. d. Kontinent 6-9 ets 6-9 ets Vorräte
ohne Beteiligung der Anhaltiſchen Salzwerke weiterzuführen. Bank und Kreditanſtalt, Braunſchweig. 718 Proz. BraunſchweigHann. Chico 9. T ver M SchuldBevorſtehende Kapitalerhöhung der LufthanſaA.-G. Die Hypothetenbank. 6 Proz. (24. 3). Them. Werke vorm. Folzen per Mal 15656 16860 r u je 323

e e h en e net e uJunkers und Aero- Lloyd gegründet worden iſt, wird, wie die Brauerei 10 en (23. 39. Elektrizitäts Lieferungsgeſellſchaft. 9 Proz. a e ember 76 vpech, vier i Praig
„Frkft. Ztg.“ meldet, ihr Kapital bis Ende März auf wahr Elektrizitätswert Unterelbe, Altona. 10 Proz. (26. 2.). rik iſol. M 7 Juli S o0 8085 r a h Aktienk
ſcheinlich 20 Mill. M. erhöhen. iſchen Junkers und Drähte vorm. J. C. Vogel. 5 Proz. (25. 3).7 Hageda. Zgeſellſchaſt September 83.00 83 75 Sexvweoine, leichte v Teilſchu20 Mill. M. er T dt, Apotheker, Berlin. 6 Proz. Halleſche Naſchinen fabrik u. Uszfer ai 89.725 30.87 niedrigster Preis 1AeroLloyd iſt für eine einheitliche Aufnahme des euftverkehrs Syſeng, Halle. 12 Proz. s 3). Hamburg Südamerikaniſche h geis z 1300 Ruhegelin tarif und verkehrspolitiſcher Beziehung ab 1. April bereits Dampffch., Hamb. 8 Proz. (27. 3.). JuteSpinnerei und Weberei, Bremen. r 187 e en er re i GläubigVorſorge getroffen. 10 Proz. (20. 3.). Kieler Bank, Kiel. 6 Proz. (27. 3.). Mech. Baum Bogen Mai 88.60 88 60 höchst Preis 12.40 n TeilſchuBank für Thürin vorm. B. M. Strupp A.G., Lolſſpinnerei und Web.. Vamberg. 7 Proz. Mecklenbg. Hypotheten. und 89 50 8960 Sehfemnerviuhrens88. ank gem, G. Wechfelbank. 10 Proz. Hermann Meyer u. Co., Berlin. 10 Proz. d September 8925 688.75 im Ohieago 24 000 68 000Meiningen. Die außerordentliche G.V. See c den Mimoſa. Dresden. 14 Proz. (17. 4). Otdenburgifche Landestank. s Proz. gehmale Mara 1455 1465 Weeten o 15 h e
Fuſionsvertrag mit der Berliner Diskonto- Geſellſchaft. (26. 3.). Pſpſälziſche Hypothelenbank, Ludwigshafen. 458 Proz. e

Vaterland Arbeiterverein. E. V. Am Sonnabend, Be Reingeden rer ekeiecheren Qtet e rezre. Bekanntmachung. um 9weg. e. den Tagelod-
haus das Stiſtungsfeſt ſtatt, verbunden mit Fahnenweihe Die Jagd der Gemeinde Helfta 1297 ha groß arbelten in den ſtädtiſchen Gebäuden für das Rech-der Werks gemeinſchaft Zuckerraffinerie. Alle Mitglieder des ſoll vom 1. Juli 1926 bis 30. Junt 1938 (zwölf Jahre) nun Sjahr 1926 werd di en für da ech 7

J e e Fngfaden. WRteder der Vatertändiſchen Verbande uen weryghtet werden et einer meler u Eniträgultg in ine ſteändiperte,

rzu liege bis MäVoltranne Keſerle Theater am 17. Warz t utr in ſten düints zimmer feinen e ren in Ken e u hauamies- H—atbausſtratze z
Mitteilungen unter dieſer Rubrit erfolgt dre S TürmeLoge. Leitung: Frau Käthe Gerſtenberg. der Zeit s bis 12 Uhr ei SIL ausliegt, u pelgrdert Die Eintragung mußDie Aufnahme von Mi gen z ner erſt Frr Auſffüreung Velangt des breiatiloe Märchen „Kaſperles der Zeit von hr eingeſehen werden. bis ſpäteſtens den 20. März 1926 erfolgen mit den

nur gegen w u W e Auf e re Abenteuer im Zanberwald Nächſter Kulturſilm: 15. und Der Jagdvorstenher. Für diejenigen Handwerksmeiſter, welche bereits t
anſaliungen nden an 16. März 834 ühr, Thalia: „Fern im Süd das ſchöne Helbig. im laufenden Rechnungsjahre für dieſe ArbeitenDeutſch tn r r De Vater n e n. r iſre v di e wgrez iſt eine Neuanmeldung nicht er Bee er er on emein er e jVerſammlungen zur Frage der e Karten fur das 7. Konzert a Sonntag, 14. März 11 Uhr er ingung. l daſelbſt e ne la ſſins liegen
u e r r g i im Stadttheater umgehend abzuholen. t W z e u Fgigge Halle, den 9. Rärg 1926.

w S unterkünften für die Zeit vom pril 1926 bis äbie u ſpricht über Die Wahrheit über Z z131. März 1927 iſt zu vergeben. Städtiſches Hochbauamt. Unkoſte
Gruppe Süd Oſt und Süd Weſt. Freitag. den 12. März S S Die Bedingungen liegen im Zimmer 100 des Kus verſchiedenen Zeitungen. Teilſch

1926, abends 8 Uhr im Roten Saal des Stadtſchütenhauſes. S Polizeipräſidiums aus. ueber das Vermö des l.Franckeſtraße. Herr von Werder ſpricht über Du. V. P. 2 Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift „An Spilner in Firma A Salfeld Du re n n
und ne m nnd S Kvgt i o i de Aſcheabfuhr“ ſind bis zum r ger Fri Magdeburger Straße iſt heutei 2 t e s Konkursver eröffnet. Verwalterabfindung S Halle, den 6. März 1926 Kaufmann Adolf Gebauer ind Nord Sonnabend, den Halle, ViktorScheffelſtraße 6.13. Vatre h wer n Aktienbrauerei, Deſ Leipziger Sender. Der Polizeivräſident. en e z Anzeigefriſt bis 31. März 1926 und cſauer Straße 2 (gegenüber dem Depot). Schriftſteller Ohm z me g der Konkursforderungen bis 30. April Beſicht über „Abfindung“ der Fürſten Donnerstag, den 11. März. A 8 b 1926. Erſte Gläubigerverſammlung am 8. April 1926, vor Gn en e e e eheeheng i en usſchreibung. e e en tn h An J4 c 5 2 9 Se e et Eintritt in rege Gaern n. ar Zaett n et e e e nun hre d ſgſterarseiten für das Rat dalle, den K. man e e An

ß z „wirtſchaft, iner Metalle amtlich u otiz. 4,45 nungsjahr 1. 4. 1926/2 Das Abt. 7.Jugblattmaterigt in in Der Srfchäftsſtelle. Alte Pro bis 5 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen fürs Haus. uhr: gebole nd bis 20. Mal wart e Amitegerict. avt. 7
menade 10, gegen Ausweis erhältlich. Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung von 2,45 Uhr. ſchloſſen mit der Auſſchriſt Er d Pfanet Jn dem Konkursverſahren das Vermögen des

Brigade Verein 26/66. s ühr: do. Fortſehnng für VBaumwolle, Londoner grheiten“ an uns einzt i Be dine flaſter er Friedrich Seele in Halle, Ludwig
Auf die morgen Donnerstag abends 8 Uhr im Reſtaurant Metalle amtlich und Landwirtſchaft. 6,20—6,30 Uhr Ge Verdi ſchlä öureichen. edingungen und r 55, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des

Vaterland Geiſtſraße, ſtattfindende Verſammlung wird ha t nngen fürs ans r uhr: do. rig r r chläge liegen in unſerer kaufmänn. Sginßt L 477 m V h das

nd rraße, un nterhaltung un rung: 10,10 e ng zu berückſi nMiene bdekſeheger hie 7 u gübr: See S Verteprhper Halle, 9. März 1926. r u en a c e ber Sprit
mattonen ſind wilkommen. Seterdienſt Und holansfage et Wetter irten Dretet, t äh Ari 1926 vormittags Uhr eMagdeburg, Weimar. I2 Uhr: Mittagsmuſik auf der vor dem Amtsgericht hierſelbſt, Poſtſtraße 13, Zimmer 45Grundhbesitz,

Erſtkl. Erwerbsgut, 950 Mrg. Saatgutwirtſch.Quline g g rtſch
Die Ortsgruppe des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes

veranſtaltet am Donnerstag, den 11. März abends 8 Uhr
im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27, einen Vortragsabend:

Hupfeld- Phonola. 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr:
Preſſe und Börſenbericht3—4 Uhr: Pädagogiſcher Rundfunk des Zentralinſtitutes Das Amtsgericht, Abt. 7.in hoher

Luthers Würdigung der Kunſt. Lichtbildervortrag von (Deutſ Welle), (Wele 1300 von Königswuſter en. allerbeſter Boden, Gebäude und Jnventar, Nähe andelsr I aiuche Darbietungen von Herrn und S dte Lektor Mathes Winermert: Shwebne ſrhereer ein eder M., Anz. die Hälſte, bei n z
z R n n Dr. Sonig: Rittergut ca. 800 Mrg., im Kreiſe Nordhauſen gel., ſhränkter Haſtung in Etlenburg. Gegenſiand

herrſchaftl. Gebäude, großer Park, Rüben- und Weizen nehmens iſt der Betrieb einer Bleicherei in EilenVerein für das Deutſchtum im Ansland, Ortsgruppe
Halle. Die Schulgruppe des V. D. A. am Lyceum 1 bringt
am Freitag nachmittag 5,30 Uhr im Stadtgymnaſium den
Film von der letzten Tagung in Kufſtein zur Vorführung,
umrahmt von muſikaliſchen Darbietungen. Zahlreiche Betei
ligung unſerer Mitglieder ſehr erwünſcht. Eintritt für
Mitglieder des V. D. A. 50 Pf. a San TWetgertranme e ilet

Nationalverband Deutſcher Offiziere. Wir verweiſen auf J Mitkado D. an.die Feier des KöniginLuiſe- Bundes am Mittwoch, den Sencrrindſe m
Selcigungi r Saalſchloßbrauerei. Wir Vortragsreihe: Der Kleingartenbau und ſeine Bedeutung

m für uns“. Gerhard Richter: „Menſchen, die ſich ſelbſt entrn neten et enreeeeeein unter rkunggen e e S m n i „Das bürgerliche Recht Sowjetrußlands
r im oberen Saa aSäle ehe 8,15 Uhr: Gottes Kreatur. Meiſterſtücke modernermaligen Kauieraden werden hierzu r un Proſa. Mitwirkende: Guſtav Herrmann und das Rund n G Bekanntmachung.zu haben ung von Hendel. Markt funkorcheſter. Dirigent. Hilmar Weder. er, Göttingen, Alleeſtr. 22. Telephon 976. Ueber das Vermögen des VWeidenſchälereibeſitzers Rein

platz 24, im Zigarrengeſchäft J. Neumann. Geiſtſtraße 3, und Ro aus der 1. Suite: d Krüger in Delitzſch, Jnhaber der Firma Reinh te e e e See e e e n als uEhemalige Schüler der Latina. Donnerstag den II. Herrmann. 3. Verdi: Szenen aus „Aida: Rundfunk das Konkurtsverfahren eröffnet. Verwalter: Sia ort
März Ed. Vereinshaus. Zahlreicher Beſuch erwünſcht. orcheſter. 4. Albrecht Schaeffer: Der Hund: Guſtav Herr Fr. Bär in Delitzſch, Elberitzplatz 5 Anmeldefriſt biedie Zeterl. Verbände Der Vühnenvgitsbund bringt in Kandfuntörheſet. Wien W. er elglee: Proskoweyter HanngGerſte 1.Abſ r ca

„Der e 5eſſen Monat aterländiſche Snnſpiel von Durte gfſoig Siebenpuntt aus Die Biene Maja und ihre Aben 1829. vorm. U uhr. Offener Anzeicepincht T

4—-4,45 und 5--5,30 Uhr Nachmittagskonzert des Leip
ziger Rundfunkorcheſters. 1. Lachner: Vier Menſchenalter,
Ouvertüre. 2. Grützmacher: Ung. Fantaſie für CelloSolo,
Soliſt: Felix Seliger. 3. Moszkowſty: Malaquena, Ballett
muſik aus „Boabdit“. 4. Maillart: Fantaſie aus „Das

boden. Preis 550. M. je Mrg, Anzahlung die Hälfte apital beträgt 10 000 R. Der Geſell
Rittergut, 800 Mrg., in Nähe Göttingens gel., e. Geſchäfts abenSerzichaſti. Gerade Küben und Weizenboden. ſehr gutes el Jean gern Scut Gerich Selpfart in S en

Inventar (Herdbuchvieh). Preis 350 000 M., Anz. d. Hälfte. ber Geſellſchaft erf g e 2. e BekanntmachungenRittergut, 440 Mrg., in d. Rähe Rordhauſens gel. hoch, olgen durch den Deutſchen Reichsanzeiger.
herrſchaft. Gebäude. Rüben u. Weizenbod. in hoh. Kultur, Amtsgericht Eilenburg.250 000. M.allerbeſtes Jnventar (Herdbuchvieh). Preis Jn das Güterrechtsregiſter Nr. 134 iſt am 22. Februar
Anzahlung die Hälfte.Rittergut, 490 Mrg., a. Südharz gel., 1926 eingetragen Die Eheleute Richardrg.,bezirk herrſchaftl. Gebäude, Rüben u. Weigut. Jnvbentar. u. Weizenboden. ſehr

tungen von 609, 400, 300, 200 Mo Amtsgericht Eilenburg.

Fatte di d a iſtehe in Wenn nen e ſehen teuer“ Guſtav Herrmann. 7. Arnold Mendelsſohn: Suite, I. Mai 1926. gelbauf die Deranſtaltung des Verbandes der K. B. und g. H. nach ten „ozart: Rundfimkorcheſter. el ran en er e t Amtsgericht Delitzſch ha
des Kvfidäufer Bundes am 20. d. M. abends s Uhr in der nteeſglteßend (etwa 9,15 Uhr): Preſſebericht und Sport verkg oriennBergloge an funkdienſt Uſr: ren Nuwteg verkauft für 12 Mark je Zentner auf Bekanntmachung. PoſtenD. S. V. Vortrag Dr. Jahn, Berlin. Politik und Battenberg Theater (Chanſpns) n m Nette, Schwittersdorf. Sia Seene er r e än u

1926 angeſetzte Schweinemarkt nicht ttPretzſch (Elbe), den 5. en Iers
Der Magiſtrat. J.

Lieder am Klavier), Karl Keßler
Rundfunkorcheſter. (Luſtiges) und dasWirtſchaft am Freitag den 12. März, abends 8 Uhr im

Ev. Vereinshaus. Gäſte willkommen

V. Bauch bei
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Hallo und Amgebung

Halle, 10. März.

Die namenloſen Zehntauſende
Der Deu Nothilfe, die j ider Not e Pdhe n mit be Wohlſaheke

briefmarken durchführt, ſind folgende nachdenkliche
Zeilen zugegangen:

Wenn wir nicht gedankenlos, ſondern mit aufgeſchloſſenem
Herzen eine Spende geben, deren Empfänger wir nicht kennen
erfüllen uns oft eigenartig tiefe Empfindungen. Wohl iſt es das

Natürlichſte, daß jeder dort hilft, wo er die Not ſieht, wo er in
perſönlicher Beziehung zu dem, dem er helfen will und helfen
kann, nicht nur die Freude des Gebens verſpürt, ſondern auch
teilhat an der Freude des Empfängers. Aber ſchwer iſt es, in
dieſen Fällen wirklich nur Menſch zu Menſch zu ſein, der
Gebende und der Nehmende ſtehen ſich hier oft trennend gegen
über.

Geben wir aber unſere Spende für die namenloſen Zehn
tauſende, für die, die wir nicht kennen, deren Freude über unſere
Gabe wir nicht ſehen, von denen wir nur wiſſen, daß ſie unſerer
Hilfe bedürfen, ſo tauchen wir mit unſerer Gabe in das große
Meere des Leides, das uns Menſchen alle umſpannt, in dem wir
vielleicht nur auf ſchwebender Jnſel jetzt ſtehen, um bei dem
Wechſel der Geſchicke dort hinzugelangen, wo die Not über das
Erdreich ſpült. Dieſen Namenloſen, denen unſerer Spende gilt,
fühlen wir uns wirklich nur als Menſch verbunden, gerade weil
ſie uns fremd ſind, weil wir ſie nicht als Einzelmenſch begreifen,
ſondern faſt als das Wechſelſpiel unſeres eigenen Seins, dem wir
entgehen möchten und das uns doch fehlt, dem entgangen zu ſein
wir in Minuten der Beſinnung mit Dank und mit Schuldbewußt-
ſein den anderen gegenüber empfinden, nicht mit egoiſtiſcher
Freude, daß gerade wir verſchont blieben.

Eine Gabe für die namenloſen Zehntauſende wird für uns
zur Opfergabe an das Schickſal und ein Zeichen deſſen, daß wir
unſere Verpflichtung anerkennen, denen zu helfen, die wir in
ſolchen Augenblicken ganz tief innen als uns ſelbſt empfinden.

Eine Luftverkehrsgeſellſchaft für Mitteldeutſchland
Wie wir von unterrichteter Seite hören, iſt zur Förderung

des Luftverkehrs in Mitteldeutſchland die Gründung einer
neuen Luftverkehrsgeſellſchaft, der Mitteldeutſchen Jn-
duſtrie Luftverkehrs geſellſchaft A.--G., vorge-
ſehen. Durch die neue Geſellſchaft ſollen das Geiſel- und Un-
ſtruttal, ſowie die Städte Sangerhauſen, Eisleben, Merſebürg,
Naumburg, Weißenfels und Zeitz an das Luftverkehrsnetz ange-
ſchloſſen werden.

Geplant iſt die Anſchaffung von vier modernen w.
Verkehrsflugzeugen. Die Fahrzeiten dieſer Maſchinen werden
den Hauptſtreckenfahrzeiten angepaßt werden.

Vor einem Streik in der Metallinduſtrie?
Die Stellungnahme der Arbeitgeber zum Schiedsſpruch in

der Metallinduſtrie, die bis Donnerstag erfolgen muß, iſt noch
nicht bekannt.

Inzwiſchen hat eine Funktionärverſammlung des Metall
arbeiterverbandes ſtattgefunden, in der der Schiedsſpruch, der be
kanntlich unter Ablehnung der von den beiden Parteien
geforderten Erhöhungen bezw. Lohnherabſetzungen die Aufrecht
erhaltung der bisherigen Löhne vorſah, abgelehnt wurde.

Die Kurzarbeiter- Fürſorge
Das Arbeits und Berufsamt ſchreibt uns: Für die Zeit

vom 1. März bis 30. April 1926 iſt die Kurzarbeiterfürſorge
wieder eingeführt worden. Sie erſtreckt ſich auf die Arbeitnehmer
der im S 105 b, Abſ. 1 der Reichsgewerbeordnung aufgeführten
Betriebe, alſo z. B. auf Fabriken, Werkſtätten, Zimmerplätze
und Bauten aller Art, ſofern dieſe Betriebe regelmäßig minde-
ſtens 10 Arbeitnehmer beſchäftigen. Ausgeſchloſſen ſind danach
u. g. die Arbeitnehmer aus dem Handel und dem Verkehrs-
gewerbe.

Die Kurzarbeiterunterſtützung wird gewährt, wenn während
einer Kalenderwoche mindeſtens drei volle Arbeitstage ausge-
fallen ſind. Wird in regelmäßigem Wechſel eine Kalenderwoche
gearbeitet und eine Kalenderwoche gefeiert (Wochenſchichtwechſel),
ſo ſteht die Feierwoche dem Ausfall von je drei vollen Arbeits
tagen in den beiden Kalenderwochen gleich. Wenn die Kurz-
arbeit dergeſtalt geregelt iſt, daß nicht volle Arbeitstage aus
fallen, ſondern daß die übliche Zahl der täglichen Arbeitsſtunden
verringert iſt, wird Unterſtützung nicht gezahlt.

Dem Bezuge der Unterſtützung muß eine Wartezeit
vorhergehen. Die Wartezeit iſt erfüllt, wenn in dem Betriebe
unmittelbar zuvor in zuſammenhängenden Kalenderwochen ins
geſamt mindeſtens acht volle Arbeitstage, in jeder Kalenderwoche
aber mindeſtens zwei volle Arbeitstage ausgefallen ſind. Auf
die Friſt von acht Tagen dürfen mehr als drei Tage in jeder
Kalenderwoche nicht angerechnet werden. Die Wartezeit iſt auch
erfüllt, wenn der Betrieb unmittelbar zuvor mindeſtens drei
Wochen hintereinander geruht hat. Die Wartezeit kann ganz
oder teilweiſe vor dem I. März 1926 liegen. Jſt die Wartezeit
am 1. März 1926 bereits vollſtändig erfüllt, ſo darf die Unter
ſtützung vom 1. März 1926 ab gewährt werden, wenn die vom
Arbeitgeber nach amtlichen Muſter zu erſtattende Anzeige bis
zum 14. März 1926 bei dem öffentlichen Arbeitsnachweis ein
gegangen iſt.

Jn allen anderen Fällen beginnt der Unterſtützungsbezug
erſt mit der auf den Eingang der Anzeige folgenden Kalender-
woche. Unterläßt der Arbeitgeber die Anzeige, ſo kann ſie von
der Betriebsvertretung und, ſoweit eine ſolche nicht beſteht, von
jedem Arbeitnehmer des Betriebes erſtattet werden.

Die Auszahlung der Unterſtützungen kann dem Arbeitgeber
übertragen werden, er hat ſie koſtenlos auszuführen.

Zuſtändig für die Kurzarbeiterfürſorge iſt der öffentliche
Arbeitsnachweis, in deſſen Bezirk die Kurzarbeiter beſchäftigt
werden, alſo für die Halleſchen Betriebe ohne Rückſicht auf den
Wohnort der Kurzarbeiter das Arbeits- und Berufsamt der
Stadt Halle. Dort ſind auch die Vordrucke für die Anzeigen
koſtenlos erhältlich. Eöenſo kann dort alles Nähere, insbe
ſondere über die Höhe der Unterſtützung, erfragt werden.

Hervorzuheben iſt noch, daß die Erwerbsloſenunterſtützung
für ſogen. Werksbeurlaubte und Ausſetzer nach Einführung
der Kurzarbeiterfürſorge in Wegfall gekommen iſt.

Schuleinbruch. Jn die Glauchaer Schule drangen durch
das Badezimmerfenſter in der vergangenen Nacht Einbrecher ein,
die ſämtliche Räume durchſuchten, Schränke erbrachen und durch
wühlten. Außer Schreibmaterial erbeuteten ſie zwei vollſtändige
Geigen im Kaſten ſowie mehrere Geigenbogen und Saiten

1. Beilage zur Halleſchen 57eitung
Der Vaterländiſche Fraueuverein für den Saalkreis in Jahre 1925

Vereine und Bünde werden in unſeren Tagen ſchnell ge
gründet. Aber nach kurzer Blüte ſchon iſt in ihren Reihen Streit
und Zerſetzung. Es mangelte an Feſtigkeit, an Aufgaben. Unſer
Vaterländiſcher Frauenverein für den Saalkreis beſteht nun
27 Jahre. Es ſchien wohl hin und wieder in den letzten Jahren,
als ſei er und ſeine Art, Frauen zu ſammeln, veraltet. Aber er
ſtrahlt im alten Gewande nur mehr wohl dem tiefſten
Sehnſuchtsziel der Ernſteſten und Beſten für unſer Volk er-
ſchloſſen als die bleibendſte Frauenorganiſation im Saalkreis
hervor. Von ſeinem Leben im vergangenen Jahre erhalten wir
das lebendigſte Bild, wenn wir ſeine Tätigkeit uns vor Augen
führen. Denn die ſtille Tat des Alltagslebens nicht Pro
gramme und Feiern iſt der Richter der Menſchen und Vereine.
Zubor wollen wir kurz die Gliederung und Stärke des Ver

eines kennen lernen. Es ſind
im Saalkreis 36 Ortsgruppen

mit den jetzt neu gegründeten in Maſchwitz und Lebendorf des
Vaterländiſchen Frauenvereins mit insgeſamt 2614 Mitgliedern.
Dieſe ſetzen ſich aus allen Kreiſen und Schichten und Berufen
zuſammen. Jmmer mehr dringt es auch in unſeren Reihen
durch, daß eine Volksgemeinſchaft nur entſteht, wenn ſie im
Kleinen wahr gemacht wird. Nur durch die Tat, die ehrlich und
mit brüderlichem und ſchweſterlichem Herzen geſchieht, wird Liebe
geſät und geſchaffen und Verſöhnung ermöglicht.So ſieht unſer Vaterländiſcher rauenverein für den Saal-

kreis ſeine Hauptaufgabe in ſeiner Arbeit an unſeren Saalkreis-
dörfern. Er hat dazu

21 Gemeindepflegeſtationen
geſchaffen. Jn ihnen arbeiten 22 Krankenſchweſtern. Von dieſen
wurden 1925 folgende Leiſtungen vollbracht: 59 243 Pflegen,
4167 Verbände, 331 Nachtwachen, 5275 Maſſagen, 1809 Hilfe-
leiſtungen. Außerdem arbeiten die Schweſtern mit dem Kreis
geſundheitsamt in Tuberkuloſe-, Säuglings- und Schulfürſorge,
welcher Tätigkeit ſie viel Zeit und Kraft widmen. Zumal die
heute bei uns ſo verheerende Tuberkuloſe erfordert von ihnen
da ſie an Ort und Stelle ſind und die Kranken und ihr Leben
kennen und beobachten bei der oft ſo erſchrecklichen Laxheit
gegenüber dieſer anſteckenden Krankheit größte Gewiſſenhaftigkeit
und auch Furchtloſigkeit im Durchſetzen der Geſundheitsvor-
ſchriften. Unſere Schweſtern tragen hier eine ſchwere Laſt
für den Geſamt kreis.

Die Koſten für die einzelnen Stationsſchweſtern bringen
zum größten Teil die betreffenden Ortsgruppen ſelbſt auf. Jn
etwas beteiligen ſich an den Koſten mehrere Gemeinden. Die
Ortsgruppen entfalten rührige Tätigkeit. Wo keine Schweſter
am Ort, wird die Krankenpflege oft von Mitgliedern des Frauen
vereins ausgeführt. Jn Brachſtedt iſt eine Kleinkinderſchule
des Vaterländiſchen Frauenvereins, die ſehr blüht. Zu ihr
leiſtet der Rittergutsbeſitzer Rabe Zuſchuß. Sonſt geſchah an
praktiſcher Hilfe insgeſamt noch folgendes: Ausgegeben wurden
623 Krankenſuppen, 6355 Liter Milch an Kranke, 4684 Portionen
Mittageſſen, 3541 Mark Unterſtützungen an bedürftige Familien,
246 Mark für Erholung von Kindern, 727 Weihnachtsbeſcherungen
mit Lebensmitteln und Kleidung.

Neben der praktiſchen Wohlfahrtsarbeit geht die ebenſo
wichtige

geiſtige Tätigkeit der Ortsgruppen
her. Durch monatliche Zuſammenkünfte ſchließen die Mit
glieder ein immer engeres Band um ſich. Lieder werden dabei
geſungen, Vorträge gehalten über den Vaterländiſchen Frauen
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verein ſelbſt, über ernſteſte Volksfragen, wie Sittlichkeits-, Woh
nungs, Ehe und Erziehungefragen. Die in den letzten Jahren
ſich immer furchtbarer offenbarende innere Zerfreſſenheit unſeres
Volkes weiſt einen Bund von Frauen gebieteriſch auf die ge
nannten Fragen. So nahm die Vorſitzende, Frau Fabrikbeſitzer
Block, jede Gelegenheit wahr, die Vorſitzenden der Ortsgruppen
auf den Ernſt dieſer Dinge zu weiſen. Jn elf Ortsgruppen ſprach
ſie ſelbſt darüber und ſetzte hier auch immer erneut die Ziele
des Vaterländiſchen Frauenvereins auseinander. Jn zwei Orts
gruppen fanden Kurſe zur Belehrung über Krankenpflege und
erſte Hilfe in Unglücksfällen ſtatt.

Neben die Arbeit muß ſtets die Feier treten. 40 Familien
abende mit 36 größeren Vorträgen und 6 Lichtbilderabende
fanden ſtatt, meiſt beſucht von allen Gliedern des betr. Ortes,
wie denn überhaupt das eigentlich „Parteiiſche“ nicht bis in den
Verein hineingelangt. Vierteljährlich war eine Vorſtands
ſitzung in Halle, im April die Generalverſammlung mit 250
Teilnehmern. Jn der üblichen Prämiierung wurden nach Lied
und Anſprache 14 Perſonen für fünfjährige treue Dienſte mit
einer TreuBroſche, 6 für 10jährige Treue in der Arbeitsſtelle
mit einem geſchmackvollen Diplom ausgezeichnet. Anſchließend
behandelte ein größerer Feſtvortrag „Die erzieheriſchen Auf
gaben des Vaterländiſchen Frauenvereins für die Herſtellung
und Erhaltung der deutſchen Volksgemeinſchaft“. Am 20. Oktober
war das 26jährige Stiftu t. Es iſt in ſeiner tief heimat
lichen Ausgeſtatung den über 700 Beſuchern auch in wärmſter
Erinnerung. Volkstänze, Erntefeſtſpiele, Gavotte und Minne-
tanz, Vorführungen aus alter und guter Zeit wurden mit Liebe
und Freude geſpielt. Männer ſangen uns zu Herzen, was man
nicht alle Tage hört: „Hör uns Gott, Herr der Welt. Segne
das Land, das uns erzeuget.“ „Wir glauben an unſer Valer-
land.“ Weil die Arbeit vorher geeint hatte, darum einte auch
dieſe Feier uns alle in Treue und Freude am Vaterländiſchen
Frauenverein, in deſſen Arbeit wir ſtehen. Echtes Feiern, über
dem doch wieder „Gottesfurcht, Nächſtenliebe, Vaterlandsliebe“
geſchrieben ſteht, ſtärkt das Hoffen und gibt Kräfte nach
vorwärts.

Ein Wechſel fand im Amt des Schatzmeiſters ſtatt. Wir haben
den Tod des Mitbegründers und Schatzmeiſters unſeres Vereins,
des Geh. Kommerzienrat Dr. Dr. Lehmann, zu beklagen.
Mit ihm verlieren wir einen Freund und Förderer, deſſen Name
mit unſerem Verein verknüpft bleibt. Sein Sohn, Schwediſcher
Konſul Dr. jur. H. Lehmann, übernahm das Amt des Schah
meiſters.

Bunt und mannigfaltig iſt das Bild, das der Vaterländiſche
Frauenverein im Saalkreis zeigt, je nach ſeiner Ortsgruppe im
Dorf, Jnduſtriegemeinde oder Kleinſtadt. Aber eine Einheit iſts
im ganzen, von gleichem Geiſt getragen und geleitet. Die
Tätigkeit der Schweſtern iſt unentbehrlich rden und trägt
Segen in Häuſer und Gemeinden, die chriſtliche Liebe erweiſend,
die nur in der Tat wirklich iſt. Durch unſere innere Vereins
arbeit aber mühen wir uns, den deutſchen Frauen ihre Aufgaben
und ihren Weg in dem bittern Ernſt dieſer Notjahre immer
mehr zu zeigen und zu klävren.

Jn dieſen Wochen veranſtalten die Ortsgruppen eine Samm-
lung für den Vaterländiſchen Frauenverein für den Saalkreis in
ihren Gemeinden. Die Sammlerinnen werden auf alle Fragen
bei ihren Beſuchen gern antworten und auch ein näheres Bild
ihrer Einzelortsgruppe jedem geben, der für den Verein er
wärmt iſt um unſeres Kreiſes willen. K.

Landarbeiterlehrgang in Halle
Unter Leitung des Bezirksleiters Gerlach, Halle, hielt der

Zentralverband der Landarbeiter (chriſtlich-national) in dieſen
Tagen den 3. Lehrgang für Landarbeiter in Halle ab. Vorträge
über: 1. „Geſchichte und Aufbau des Zentralverbandes der Land
arbeiter“, 2. „Die geiſtigen Grundlagen unſerer Bewegung“,
3. „Landarbeiterrecht', 4. Landarbeiter und Landwirtſchaft“,
5. „Gemeinde-, Kreis und Provingialverfaſſung“ wurden ge
halten von Kollegen des Hauptvorſtandes und einigen Herren des
Provinzial-Landbundes Halle.

Jm Schlußvortrag ſprach der Verbandsvorſitzende, Reichs
tagsabgeordneter Behrens, Berlin, über „Unſer Programm“.
Kollege Behrens, der erſtmalig auf einem Landarbeiterkurſus in
Halle ſprach, wurde von den Teilnehmern mit beſonderer Freude
begrüßt, und ſo war es ganz natürlich, daß zum Schluß ſeines
glänzenden Vortrages aus der Mitte der Teilnehmerſchaft her
aus dem jetzt ſo viel angefeindeten 1. Vorſitzenden unter all-
ſeitigem Beifall das Vertrauen durch Evheben der Teilnehmer
von ihren Plätzen ausgeſprochen wurde.

Kein Teilnehmer iſt von dem Lehrgang unbefriedigt zurück-
gekehrt, und jeder wird entſchloſſen ſein, das Gehörte und Ge-
lernte draußen im Kampfe für ſeine Standesorganiſation, dem
chriſtlich- nationalen Zentralverband der Landarbeiter, zu ver-
werten. Sie werden beſtrebt ſein, die notwendige Aufklärung
in die Reihen der Landarbeiterſchaft zu tragen und ſich ſo für
die Hebung des Landarbeiterſtandes als eine der wichtigſten Be
rufsgruppen unſeres Volkslebens einzuſetzen. Durch ihr Wirken
wollen ſie beitragen an der Geſundung und dem Wiederaufbau
unſeres Staatslebens.

Die Saale iſt nur noch vollufrig. Auf den Wieſen ſind
noch einige Waſſerlachen zu ſehen; das Hochwaſſer iſt alſo ſehr
zurückgegangen.

Feuer! Geſtern mittag wurde die Feuerwehr nach
der Schwetſchkeſtraße gerufen, wo in der Küche einer ver
ſchloſſenen Wohnung ein Brand entſtanden war. Die Wohnung
mußte gewaltſam geoffnet werden, worauf die Feuerwehr das
Feuer innerhalb 20 Minuten löſchen konnte. Der Brand iſt
wahrſcheinlich dadurch entſtanden, daß ein Liegeſofa, welches dicht
bei einem ſtark geheizten Küchenherd ſtand, in Brand geraten
war. Außer dem Liegeſofa ſind die Gardinen verbrannt und
der Fußboden ſowie die Fenſterrahmen und die Tür ſtark an
ekohlt.9 Leichenfund. Geſtern wurde an Lüttichs Schneidemühle

die Leiche eines etwa 50jährigen Mannes aus der Saale ge
landet, welcher ſeit mehreren Tagen aus dem Alters und
Pflegeheim verſchwunden war. Anſcheinend hat er die Tat im
Verfolgungswahn begangen.

Der Sturz aus dem Fenſter. Der aus dem dritten Stock
werk des Hotels „Stadt Dresden“ geſprungene Mann ſoll ein
junger Hallenſer ſein. Eine Vernehmung fand bisher noch nicht
ſtatt.

Frauenſchule. Jm Anſchluß an die vom 8. bis 10. März
ſtattfindende Prüfung der Kindergärtnerinnen, Hortnerinnen und
Fugendleiterinnen wird die Frauenſchule auch in dieſem Jahre
eine Ausſtellung der Schülerinnenarbeiten veranſtalten.
Die Ausſtellung iſt über zwei Räume verteilt. Jn dem erſten
ſoll durch den ſyſtematiſchen Aufbau ein Ueberblick über den
Lehrgang der einzelnen Techniken ſowie über ihre Verwendbar
keit in der praktiſchen Arbeit gegeben werden. Jn dem zweiten
wird gezeigt, was die einzelne Schülerin im Laufe des Schul-
jahres in den verſchiedenen Techniken gearbeitet hat. Die Aus-
ſtellung wird am Donnerstag und Freitag, den 11. und 12. März,
vormittags von 10--1 Uhr und nachmittags von 3--6 Uhr, ge-
öffnet ſein.

Ehemalige Schüler der Latina treffen ſich ſeit nunmehr
20 Jahren jetzt an jedem 2. Donnerstag im Monat abends
8 Uhr im großen Saal des Ev. Vereinshauſes, Mittelſtr. 15.
Die Zuſammenkünfte erfreuen ſich großer Beliebtheit, da ein
jeder bei denſelben gute alte Bekannte trifft. Es ſind ſtets eine
Anzahl alter Lehrer zugegen. Willkommen ſind alle ehemaligen
Schüler ohne Rückſicht auf die Dauer ihrer Schulgeit. ie
nächſte Zuſammenkunft findet Donnerstag, den 11. März, ſtatt;
großes Programm.

Beſprechungsabend in der Domgemeinde. Für den dies
maligen Beſprechungsabend der Domgemeinde hatte Dr. Gabriel
den früheren Geſchäftsführer des Ev.-Soz. Preßverbandes,
P. Swierczewski-Barnſtädt, zu einem Vortrag gewonnen,
der das Schmutz- und Schwindelweſen im Jnſevatenteil der
Zeitung behandeln ſollte. Friſch und anſchaulich plauderte der
Vortragende über dieſes an ſich heikle Thema; er betonte, daß die
Beſtrebungen auf Entfernung dieſer Anſtöße im eigenſten Jnter-
eſſe der Zeitung liegen. Der Abend war gut beſucht.

Die Hygiene der Bahnhofswirtſchaften. Die von dem
Perſonal der Bahnhofswirtſchaften während des Aufenthalts der
Züge den Fahrgäſten feilgebotenen Lebensmittel ſind der Ver
ſtaubung beſonders ausgeſetzt. Soweit derartige Eßwaren noch
nicht in einer Umhüllung, die ſie gegen Verunreinigung ſchützt,
ſich befinden, ſoll zukünftig nach einer Anordnung der Deut
ſchen Reichsbahn- Geſellſchaft beſonders darauf geachtet wer
den, daß ſie ſtets in hygieniſch einwandfreier Weiſe verkauft
werden. Belegte Brote oder Brötchen werden daher auf den
Bahnſteigen in Papier verpackt angeboten werden.

„Kochs Künſtlerſpiele.“ Das März- Programm ſtellt wie
der einen Höhepunkt unter den Vorführungen dieſer Klein-Kunſt-
bühne dar. Aber nicht die reinen Darbietungen intereſſieren
diesmal, ſondern auch das Aeußere verlangt unſer Jntereſſe.
Denn die Direktion hat das Etabliſſement unter der bewährten
Leitung des Halleſchen Reklame- und Dekorationsmalers
Zeſchmar einer gründlichen Renovation unterworfen, die mit viel
Geſchick ausgeführt worden iſt. Tangz, Geſang und Komik ſind
diesmal das ſtrahlende Dreigeſtirn des Abends. Die Spitzen-
und Grotesktänze der vier „Original-Tanz-Mascottchens“ ver
raten viel Können. An Eleganz und Technik werden ſie aller
dings von dem Tängzerpagare „Harleſſi-Harold“ übertroffen, die
ſowohl die alten als auch in modernen Tänzen ihre gereifteKunſt zeigen. Als deutſch- ruſſiſcher Tenor gewinnt Reman
von Manowicz in der pantomimiſchen Szene „Der letzte Prinz“
und in einem ſchmiſſigen Koſakenlied. Dazwiſchen wartet ein
Zauberkünſtler mit ſeinen Spielen auf. Der rheiniſche Komiker
Otto Mix weiß durch ſeinen unverwüſtlichen Humor und ſeine
Derbheit der Komik das Haus aufs ſtärkſte zu feſſeln. Harry
Malten, der Anſager, bildet den Schluß des Programms. Seine
große Beweglichkeit und ſein vielſeitiges humoriſtiſches Können
ſichern auch ihm einen Erfolg.

Hohenzollernhof. Jm Reſtaurant findet
großer Muſik-Abend ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Donnerstag abends 8 Uhr 16. Sin
fonie- Konzert des Halleſchen Sinfonie-Orcheſters. Soliſten: Karl
und Paul Klanert (Klavier).

Donnerstag

T In jedeCiidoser Haus- und Staltapotheke
gehört das ungiftige, bakterienvernichtende Chinosol zur
Wundbehandlung, zum n usw. Verlangen Sie in Apo-
theken und Drogerien kostenlosen Prospekt mit Anwendungs-

vorsohriften,



Max KReinhardt Gaſtſpiel
im Stadttheater.

KReinhardt hat eine untrügliche Witterung für die
künſtle Bedürfniſſe der großen r Oper und Drama
ſind ſcheinbar abgewirtſchaftet, denn kein Menſch will das über-
flüſſige Gerede und Geſinge mehr hören. Und das Kino, das
beides glücklich vermeidet und die Schauluſt befriedigt, hat den
Sieg über das Theater davongetragen. Will man alſo die Bühne
einigermaßen zum Wettbewerb mit den Lichtſpielen ausrüſten,
dann muß man zur uralten Pantomime zurückkehren. Ausge-ſtorben war die Pantomime, die ſpäter zur Ballettpantomime

erweitert wurde, niemals. Man braucht nur an die einſt ſo be
liebte „Stumme von Portici“ und den dritten Aufzug der
„Meiſterſinger“ zu erinnern, um die Form nachzuweiſen, in der
ſie auf dem Theater bis zur Gegenwart weiter gelebt hatte.

Ob es Max Reinhardt gelingen wird, ihr wieder ein längeres
Daſein zu verſchaffen, muß abgewartet werden. Auffällig iſt,
daß er ihr nichts Neues auf den Weg mitzugeben wußte. Die
vielen ſchönen Worte, die über ſeine „Jnternationale Panko-
mimen-Geſellſchaft“ geſchrieben und gedruckt worden ſind,
bleiben das Beſte daran. Denn im großen und gangen haben
wir hier nichts anderes als die tänzeriſchen Gepflogenheiten, die
ſchon die alte Ballettkunſt geübt hat. Daß nun dazu alle neuen
„Errungenſchaften“ der Theater, wie ſie ſich in unendlich ver-
feinerten Beleuchtungswirkungen, ſchönen Gewändern und
farben prächtigen Jnſzenierungen bekunden, ſorgfältig und mit
erleſenem Geſchmack hinzugefügt werden iſt das alles etwa
weltbewegend?

Die Reihe der Tanzfolgen, die dieſe Geſellſchaft für ihr
hieſiges Gaſtſpiel angelegt hatte, bedeutete eine glückliche Stei-
gerung. „Auftakt“, „Andante“, „Epiſode im Urwald“, „Liebelei
im Holz“ knüpften an glte und älteſte Muſter an. Das „Spiegel-
bild“ brachte eine Ueberraſchung, die um ſo reizender ſchien, als
ſie wohl jeden Zuſchauer völlig unvermutet traf. Das Straßen-

ay“ war ein ins Groteske erhobener Ausſchnitt des
täglichen Lebens der in ſeiner beweglichen Lebendigkeit ſeine
Hauptwirkung hatte. „Die grüne Flöte“, nach der das ganze
Unternehmen ſeinen Namen führt, bildete nur den Schluß der
Darſtellungen. Jhre Handlung iſt leicht verſtändlich. Es iſt die
einfache Geſchichte einer Prinzeſſin, die von einem Zauberer ge
fangen gehalten und von ihrem Prinzen endlich befreit wird.

Alſo auch ein Vorwurf, der ſich nicht gerade durch verblüffende
Neuheit chnethnet.

Die Ausführung, die dieſen verſchiedenen Abſchnitten ge
widmet wurde und in der Ernſt und Humor gleichmäßig zu

Rechte gelangten, war meiſt hervorragend. Namentlich
in Maria Solveg, Katta Sterna und Ernſt Matrahy

Wohltätigkeitskonzert. Geſtern abend veranſtaltete der
verein Halle ein Wohltätigkeitskongert im großen Saal

der „Loge zu den drei Degen“. Als Mitwirkende waren gewonnen
der Verein „Sang und Klang“, Männerchor, die Sopraniſtin
Elfriede Hirte, Herr Max Baum (Klarinette), die Herren Doktor
L Kraus, der das Gange leitete, Johannes Freytag ſowie
ein Strei tett und vier Waldhhörner. Der gute Gedanke
wurde durch zahlreichen Beſuch reichlich belohnt und die wirklich
erſtklaſſigen Darbietungen erfreuten das Ohr des Hörers. Woh
lautende, gut geſchulte Männerſtimmen ſangen alte, ſchöne Vol'd-
lieder; der Sopran von Elfriede Hirte war groß und voll, dabei
weich und zart. Beſonders hervorzuheben iſt die Glangleiſtung
von Herrn Max Baum auf der Klarinette Sonate Nr. 1 von
Brahms zu der er am Klavier von Dr. Kraus wahrhaft
meiſterlich begleitet wurde. Eine Erſtaufführung für Halle war
das „Die Königskinder“ von Auguſt von Othegraven. Hier
wirkten Männerchor, Sopranſolo und Streichquartett zu einer

ifenden Melodie zuſammen, die ſo recht den ſchwermütigen
adenton traf. Den Veranſtaltern und den Ausführenden ſei

an dieſer Stelle nochmals herzlicher Dank geſagt; daß es ein
wohlgelungener Abend war, bezeugte der ſtürmiſche Beifall, der
am Schuß der Darbietungen den Saal durchtobte.

Das ruſſiſche Balalaika Orcheſter hatte am Dienstag abend
wieder einmal ſeine zahlreichen Freunde in der „Saalſchloß-
brauerei“ verſammelt. Das Konzert brachte faſt ausſchließlich
öſtliche Muſik. Die 15 Muſiker, von denen jeder auf ſeinem Jn-
ſtrument Meiſter iſt, waren ihres Erfolges ſicher. Die Wirkung

des Orcheſters liegt weniger auf muſikaliſcher Auswertung der
Werke, als in der faſt unglaublichen Diſziplin und einem zwingen-
den individuellen Rhythmus. Der Dirigent Waſſiliew er-
brachte wieder den Beweis der Leiſtungsfähigkeit ſeiner Truppe,
die dem verſchieden gearteten Stoff jederzeit voll gerecht wurde.
Daß bei der eigenartigen Klangwirkung ſlawiſche und ungariſche
Tängze ebenſo wie ruſſiſche Volkslieder ſich beſonders wirkungsvoll
geſtalteten, erklärt ſich von ſelbſt. Dazwiſchen brachten die auch

in Halle ſchon bekannten Tänger Dmitriewski und Orlik mit ihrer
Partnerin Bojarskaja einige ruſſiſche Volkstänze, die ſie tempe-
ramentvoll durchführten. Das beifallsfrohe Publikum ſtand vom
erſten Augenblick an unter dem Banne der fremden Künſtler und
bereitete ihnen hier ſelten gehörte Ovationen. An das Konzert
e ſich noch ein allgemeiner Tang unter ruſſiſcher Begleit
muſik an.

Auslandsreiſen für Sprachlehrer. Der preußiſche Unter
richtsminiſter hat in einem Erlaß den Provinzialſchulkollegien
zur Pflicht gemacht, bei der Stellungnahme zu den Anträgen der
Lehrer der neueren Sprachen auf Gewährung einer Beihilfe zu
den Koſten einer Auslandsreiſe auch die Einkommens- und
Fa milienverhältniſſe des Antragſtellers eingehend zu behandeln.
Geſuche dieſer Art ſind früheſtens am 15. März d. J. dem
Miniſter vorzulegen. Nach Maßgabe der zur Verfügung ſtehen-
den Mittel können im allgemeinen nur für vier- bis fünfwöchige
Studienreiſen Beihilfen aus dem Zentralfonds bewilligt werden.

ch
Volksbegehren für Enteignung.

Angefangen wird bei den Fürſtenhäuſern.
Dann kommt die Kirche und der Grundbeſitz an die Reihe.
Jedes Privateigentum wird auf gleiche Art beſeitigt.
Folgen wird die Streichung der Penſionen und Renten.
Es gibt kein Halten mehr.
Die Vuolſchewiſierung wird auf kaltem Wege
Wer macht das mit?
Keiner, der ſeinen klaren Verſtand behält.

Keiner darf ſich in die Tiſten
einſchreiben!

Sonſt iſt er mitſchuldig!
c

Neuerwerbungen der Univerſität-Bibliothek
Wochenausſtellung vom 15. bis 20. März.

O. Schröder: Aufnahme u. Studium a. d. Univerſitäten
Deutſchlands. 1926. Academie des inſcriptions et belles
ſettres. 1924. Congrès international des bibliothécaires de
1923. 1925. Abb: Schleiermachers Reglement f. d. Kgl.
Bibliothek. 1926. Haußmann: Grundlegung des Rechts der
Unternehmenszuſammenfaſſungen. 1926. Amonn: Grundzüge
der Volkswohlſtandslehre. T. 1. 1926. Arndt: Lohngeſetz und
Lohntarif. 1926. Meillet: Les Langues dans l'Europe nou-
velle. 1918. Krahe: Die alten balkanillyriſchen geographiſchen
Namen. 1925. Marouzean: L'Ordre de mots dans la phraſe
latine. 1. 1922. Joſeph Schmid: Kirchenlateiniſches Wörter-
buch. 1926. Weege: Dionhſiſcher Reigen. 1926. Reinhardt:

durchgeführt.

Kosmos und Shympathie. 1926. Klemperer: Romaniſche
Sonderart. 1926. Ripert: La Renaiſſanca provengale. 1918.

E. Meyer: Unterſuchungen zur Chronologie der erſten
Ptolemäer. 1925. Stegemann: Das Trugbild von Verſailles.
1926. Mackenſen: Niederſächſiſche Sagen. T. 2. 1925.
Stephan: Beiträge zur askan. Volkskunde. 1925. Henze:
Geſch. d. Stadt Torgau. 1925. Baerwald: Die Schlacht bei
Frankenhauſen. 1925. Pieraccini: La ſtirpe Medici. 1924.

Luthardt: Gera. 1926. Cornelius: Komm. zu Kants Kritik
der reinen Vernunft. 1926. Hesnard: Fr. Th. Viſcher. 1921.

Ridder: Catalogue des bijoux antiques du Louvre. 1924.
Lewis: The Mechanism and graphic regiſtration of the heart
beat. 1925. Fueter: Das math. Werkzeug. 1926. W
Lebesgueſche Jntegrale. 1926. Karl Cam. Schneider: Euvi-
taliſtiſche Biologie. 1926.

Wann gebe feh ins Stadtthenter r
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Uraufführung in Flensburg. Helmuth Ungers neueſtes
Werk, „Wunder um Beatrice“, iſt Legendenſpiel und

doch ein blutwarmes Drama. Als Ganzes iſt das Werk feſt
gearbeitet und ſehr wirkſam geſtaltet. Die bekannte Legende von
der Nonne Begtrice, die dem Kloſter entflieht, weil ſie einen
Edelmann liebt, iſt der Dichtung zugrunde gelegt. Maria hat
ſie ihrer Pflicht ledig geſprochen und hier ſetzt das Wunder
ein übernimmt ihren Dienſt. Das Leben bringt der Nonne
wohl zuerſt viel Seligkeit, aber dann muß ſie alle Drangſal
dieſes ewigen Jammertales erkennen. Der Graf von Flandern
ſpottet ihrer, es ekelt ihn vor ihrer Treue. Ein Brügger
Kneipenweib hat ſie verdrängt, und als Verſtoßene endet ſie ihr
weltliches Leben in einer mer, wo ihr Kind im Jammer
zugrunde geht. Da dringt in ihre Verzweiflung der Ruf der
Maria. Sie kehrt ins Kloſter zurück und wird, da ſie alles ein
geſteht, in Gnaden aufgenommen. Die größte Schwäche des
Dramas iſt die allzu klare Eindeutigkeit der Wunder, die hier
als unbezweifelhafte Wahrheiten erſcheinen, in der Oeffentlichkert
von allen Gläubigen deutlich erkennbar geſchehen ſind, im Gegen
ſatz zu denen der alten Legende in der Beatrice die
Geſichte allein hat. Und zum Schluß kommen die Wunder ein
bißchen reichlich aufeinander, ohne durch den Schleier der
Myſtik gedämpft zu ſein. u

Weatter bers cftf
Das über Schottland entſtehende Störungszenkrum iſt

außerordentlich ſchnell bis nach Finnland gezogen und hat in hef-
tigen Boen Luftmaſſen aus dem nördlichen Teil des Nordatlantik
herangeführt, die einen beträchtlichen Temperaturrückgang mrt
ſich gebracht haben. Die Niederſchläge ſind dabei teilweiſe in
Schnee übergegangen. Wenn auch die Temperaturen in der
kommenden Nacht noch weiter ſinken werden, ſo daß ſtellenweiſe
im Flachlande Froſt zu erwarten iſt, ſo iſt doch nicht mit einer
Kälteperiode zu rechnen, da ſich bei Jsland bereits wieder Süd-
ſtrömungen auf der Vorderſeite einer neuen Depreſſion eingeſtellt
haben. Wahrſcheinlich wird das neue Tief ſehr ſchuell, vielleicht

in der nächſten Nacht zum Freitag, in mittel europäiſche
etter eingreifen und von neuem Erwärmung, aber auch Nie-

derſchläge bringen.
Vorausſichtliche Witernag am 11. März 1926.

Vorübergehend aufſarend, noch einzelne Schauer,
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Aus Otto Ernſts Jugendland
Otto Ernſt, der humorvolle Dichter, der jetzt dahin geſchieden

ſt, hat einmal in einer Plauderei „Wenn ich alt werde auf die
ob er ſein ganzes Leben, ſo wie es geweſen, noch einmal

eben möchte, mit einem heißhungrigen Ja geantwortet und er
klärt, er möchte „den Vertrag mit dem Schickſal noch um 100
Jahre verlängern.“ Ob er auch nach dem Kriege, da ſo manches
ſelbſt ſeine unverwüſtliche Laune verbitterte, bei dieſem Wunſch
geblieben wäre, bleibe dahingeſtellt.

Jedenfalls hat er aber in vollen Zügen das „frohe Farben-
n des Daſeins genoſſen, und das Geheimmittel, dem er dies

ebensglück verdankte; war ſeine ſtete Rückkehr ins Kinder
paradies, ſein Zuſammenleben mit der Jugend, das ihn jung
erhielt. nun er ſich ſo beſeligt an Kindern und Enkeln und
allem Kleinvolk um ihn herum erfreuen konnte, ſo verdankte er
dies der Gabe, die eigene Kindheit in ſich wach zu erhalten, der
er in ſeinem beſten Roman „Asmus Sempers Jugendland“ ein
Denkmal geſetzt hat. Aeußerlich angeſehen, war ſeine Jugend
eng und dürftig, aber ſie war vergoldet von den verklärenden
Strahlen der Elternliebe und der Menſchengüte. Sein Vater,
den er ſo ergreifend geſchildert hat, war ein einfacher Zigarren-
arbeiter, und in dem kinderreichen Haus fehlte manchmal ſogar
das trockene Brot. Trotzdem waren ſeine Erinnerungen ſchön
und bedeutungsvoll. „Da war vor allem ein lieber herrlicher
Mann,“ erzählt er in einer Selbſtbiographie, „der bei der Arbeit

er war Zigarrenarbeiter und mein Vater köſtliche Weiſen
ſang aus dem „Freiſchütz“ und dem „Don Juan“, aus dem
„Fidelio“ und dem „Barbier von Sevilla“, und ich hatte ſchon
damals dieſe zwei Ohren, die jeden Fetzen Muſik auffangen und
behalten. Und dann hängte ich mir einen Zigarrenkaſten vor den
Leib, das war eine Drehorgel, ſtellte mich zu meinem Vater hin
und fragte: „Was ſoll ich Jhnen vorſpielen?“
dann ſagte: „Spielen Sie aus dem „Don Juan“, dann ſpielte
ich wirklich aus dem „Don Juan“, und wenn er ſagte: „Spielen
Sie aus „La Travigta“, dann ſpielte ich „La Traviata“. Und
ein Bruder war da, der nannte mir eines Tages die 25 Buch-
ſtaben des Alphabets, und ein andermal zeigte er mir, wie
einige mitunter kurz und mitunter lang geſprochen werden, und
als ich eines Tages abſichtslos mit einem alten Buch ſpielte,
da entzifferte ich folgendes: „Seneettch-en“. Nun
las der Junge natürlich im Sitzen und im Liegen, im Stehen
und im er las und lernte ſich durch die Volksſchule, in
der er immer einer der Beſten war. „Jch bin in allen Schulen,
die ich beſucht habe,“ plaudert er in ſeinen Jugenderinnerungen,
die er in dem Sammelwert „Aus der Jugendzeit“ veröffentlichte,
„immer ſo ungefähr der Erſte geweſen, nicht immer der Ziffer
und dem Platz nach, denn es gab Höhen der Ordnungsliebe und

Und wenn er

Geſittung, die ich nicht recht zu erglimmen vermochte ich machte
Kleckſe und aß während des Unterrichts Pflaumen oder was
ſonſt die Jahreszeit an Früchten bot, aber in meinen Leiſtungen
innerhalb der Klaſſe bin ich nach dem Urteil meiner Lehrer
immer bei den Beſten geweſen.“

Außerhalb der Schule war allerdings nicht viel mit ihm an
zufangen. „Meine ſämtlichen Verwandten und Bekannten und
ch ſelbſt haben mit ſeltener Einmütigkeit eine gewiſſe Eigen
ſchaft ſchon früh bei mir feſtgeſtellt: eine bodenloſe Faulheit
nämlich. Dieſe Faulheit bewährte ſich in allen häuslichen Helfer
dienſten, die mir ſamt und ſonders keine Liebe abgewannen.
Meine Faulheit im Hauſe ging ſo ins Märchenhafte, daß ſie
meine Eltern wohl mit bängſter Sorge um die Zukunft hätte
erfüllen können; als ich aber dann das tun durfte, was ich liebte,
da verwandelte ich mich von heute auf morgen in einen das
darf man ja allenfalls und um der Wiſſenſchaft willen ohne
Ruhmredigkeit ſagen in einen der fleißigſten Menſchen meiner
Bekanntſchaft.“

Der danke an ſeine ſpätere Dichterlaufbahn blieb ihm
aber noch lange fern. „Selbſt als ich als Jüngling einem Alters-
genoſſen, der Afrikareiſender werden zu wollen erklärte, ver
traute, daß ich wohl Schriftſteller werden möchte, war ich nicht
im geringſten überzeugt, daß ich Fähigkeiten ſolcher Art beſäße;
es war nur die Meinung, daß der Schriftſtellerberuf ausnehmend
vornehm und köſtlich ſei; ich liebte ihn, wie kleinen Knaben den
Beruf eines Obſthändlers, Hutſchers oder Bonbonkrämers ein
Beruf über alle Berufe dünkt.“ Auf manchen Umwegen iſt er
dann über den Beruf des Volksſchullehrers, den er 18 Jahre
mit viel Liebe und manchen Konflikten ausübte, zu ſeinem
dichteriſchen Schaffen gekommen.

Die Grippe vor 125 Jahren
Die Grippe, dieſe von vielen als eine ſo neumodiſche Gr-ſcheinung der Nachkriegszeit empfundene Krankheit, zit unter

dieſem Sammelnamen der Sündenbock für all' und jede Er
kältung ſein muß, iſt älter als mancher denkt. Richtig iſt nur,
daß die ſchlechten Ernährungsverhältniſſe der Nachkriegsgeit ihr
zurzeit einen günſtigeren Boden in unſerer Bevölkerung
haben; aber da war ſie ſchon immer. Was zu beweiſen iſt:

Jm Jahre 1800 n das Königlich Preußiſhe Collegium
medieum, eine Gründung Friedrichs des Großen, eine Bekannt
machung und Warnung vor der Jnfluenza, die damals wieder
als eine Nachfolgerin der Jnfluenza von 1782 bezeichnet wird.
Dieſe Bekanntmachung, die in allen Blättern veröffentlicht
wurde, lautete:

eine aus Rußland gekommene„Es herrſcht in Preufzen
epidemiſche Krankheit, J nfluenza, oder ſran goni La Gripo
genannt. Wir finden nöthig, das Publicum mit dieſer Krank

reitet

haften Miſchung von Eſſig und Honig

heit im allgemeinen bekanntzumahen, damit jeder in Zeiten
P pot werde, ſich nicht du heftige Mittel in Gefahr zu
türzen. Die gegenwärtige Jnfluenza iſt, nach officialen Nach-
richten aus Königsberg und derjenigen, welche 1782
a er an e on h eine a elindern,n Katarrhal oder ieber. ie Kranken habenabwechſelnd Fröſteln und Hitze, und letztere wird al mer vom

Kopfſchme welche Jlcpen angemeſſen iſt, begleitet. Die
HKatarrhalZufälle, als Ziehen in den Gliedern, Schnupfen,
Huſten und Halsſhmerz, ſind entweder einzeln oder mehrere

vorhanden. Zuweilen bemerkt man auch Bruſtſchmerz,
r und Seitenſti Endlich iſt auch wohl vorgekommen, daß ſolche Kranke ſchleimigen und galligen Durchfall

oder Erbrechen litten. Die Krankheit greift überhaupt die Kräfte
c an, und die Geneſenden erholen ſich ſehr langſam. Alle
tarken Ausleerungsmittel, als Aderlaß, Brechmittel und ſtarke
Abführungsmittel ſind in den meiſten Fällen ſchädlich; gelinde
e ſind hingegen im Anfang der rankheit immer
e i a eene werden ſtärkendeen erfordert. an iene ſi leich im Anfange derKrankheit einer Abkochung von Ge t e oder
Brod, der man Eſſig und Honig hinzuſetzt (auf ein Berliner
Quart der Abkochung den Sten Theil Eſſig und halb ſo viel
Honig als Eſſig); gegen die Nacht trinkt der Kranke einige Taſſen
Fliederthee, oder ordinären Thee mit zwey Eßlöffeln voll
Fliedermußß. Der Kranke muß ſich zwar mäßig warm holten,
aber alle hitzige Nahrungsmittel und Leidenſchaften vermeiden.
Zur Zeit der größern Schwäche, welches gemeiniglich den
dritten oder vierten Tag äußert, iſt Bier oder Weinſuppe mit
ſäuerlichem Wein zu empfehlen. Die Anordnung der nur in
ſeltenen wichtigen Fällen nützlichen ausleerenden und der am
Ende der Krankheit nöthigen ſtärkenden Arzneyen muß von
einem gegenwärtigen verſtändigen Arzt beſtimmt werden. Alle
Obrigkeiten und Prediger werden gebeten, dieſe Anzeige zu
jedermanns Wiſſenſchaft zu bringen.“
Dieſe Verkündigung geſchah im April, wie denn a eutedie Grippe erfahrungsgemäß in den Uebergangszeiten g.

tigſten und mit den gleichen Nebenerſcheinungen wie im Jahre
1800 aufzutreten pflegt. Auch heuer wieder mehren ſich die An
re dieſer epidemiſchen Krankheit bedenklich. Freilich mit

derlaſſen und „Ausleerungsmitteln“ oder gar mit der zweifel

t das muß ſauerſüßeGeſichter gegeben haben! verſucht unſer aufgetite a dende

ihr nicht mehr beizukommen. Da dürfte manchem die empfohlene
Abkochung von Gerſte, Hafer oder ſchwarzem Brot Nektar und

re n n es iſt, um mit BenW eden, alle r n einma jAch die Grirper S
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Eine neue Straßenbrücke über die
Elbe bei Hämerten-Schönhauſen

Das Projekt, auf der 288 Kilometer langen Elbeſtrecke
zwiſchen Harburg und Magdeburg einen lang entbehrten
Straßenübergang zu ſchaffen, iſt ſeiner Durchführung erheblich
näher gerückt. Die Reichsbahn-Hauptverwaltung hat ſich bereit
erklärt, die frei werdende Eiſenbahnbrücke bei Hämerten-- Schön
hauſen käuflich abzugeben. Jhr Ausbau zu einer Straßenbrücke
iſt mit verhältnismäßig geringen Mitteln in kürzeſter Zeit mög-
lich. Die Koſten betragen etwa K derjenigen einer neuen
Straßenbrücke; ſie werden günſtig beeinflußt durch das an dieſer
Stelle vorhandene recht geeignete Ufergelände, wie dies ſeiner-
zeit ſchon die Magdeburg--Halberſtädter Eiſenbahn- Geſellſchaft
und neuerdings auch die Reichsbahn- Direktion Hannover bei
dieſer Bauſtelle beſtätigt haben.

Abgeſehen davon, daß mit der Verwirklichung endlich die
lang erſehnte Verbindung der Ortſchaften und Städte links und
rechts der Elbe erfolgt, wird auch dem Automobilverkehr ein
ganz neuer Weg eröffnet, der bisher allein über Magde-
burg führte. Jn Würdigung der günſtigen, nie wiederkehrenden
Gelegenheit und der großen Bedeutung der Straßenbrücke für
die Allgemeinheit darf wohl angenommen werden, daß der dem-
nächſt zuſammentretende Provinziallandtag der Prov.
Sachſen ſeine Zuſtimmung geben wird.

Ein neues Großkraftwerk im Kreiſe
Liebenwerda

s Pleſſa (Kr. Liebenwerda), 9. März. Seit einigen Tagen
iſt hier mit den Vorarbeiten für die Errichtung eines großen
neuen Kraftwerkes begonnen worden. Die Pleſſaer Braunkohlen-
werke bauen ein Großkraftwerk, das zur weiteren Elektriſierung
des Werkes ſelbſt ſowie der Fernverſorgung mit elektriſcher Kraft
dienen ſoll. Zunächſt werden zwei Drehſtrom-Turbo-Generatoren

eme Maſchinenleiſtung von zuſammen 22 000 P. S. bei einer
Spannung von 6000 Volt aufgeſtellt. Für die Fernleitung wird
der Strom auf 60 000 Volt herauftransformiert. Die Dampf-
erzeugung geſchieht durch mehrere Keſſel von je 700 Quadrat-
meter Heigfläche bei einem Dampfüberdruck von 24 Atmoſphären
und einer Ueberhitzung von 450 Grad Celſius. Ein Schornſtein
von 115 Meter Höhe wird zur Aufnahme der Abgaſe dienen,
deſſen Durchmeſſer unten 8 und oben 5 Meter beträgt. Das
Kraftwerk nimmt ein Grundſtück von einer Größe von etwa
ſechs Morgen in Anſpruch und wird natürlich nach den neueſten
Errungenſchaften der Technik erbaut.

Die Pleſſaer Braunkohlenwerke, die ſchon im vorigen Jahre
mit der Errichtung einer völlig neuartigen Abraumförderbrücke
und Großraumförderanlage ſtark verbeſſert worden ſind und
deren Direktor damals ſchon zum Dr. h. c. der Jngenieurwiſſen
ſchaft ernannt wurde, erreichen mit dem Bau dieſes Großkraft-
werkes einen neuen Markſtein in der techniſchen und wirtſchaft
lichen Entwicklung ihrer Anlagen. Der Ort Pleſſa wird von der
Errichtung der Kraftzentrale auch weſentliche Vorteile haben.
Zunächſt werden 150 bis 200 Arbeiter dauernd beſchäftigt, ſo
daß hier und in der Umgegend die Arbeitsloſigkeit zum mindeſten
völlig beſeitigt iſt. Neben dem Kraftwerk werden aber auch eine
Anzahl von Familienhäuſern errichtet, ſo daß auch die Hand
werker und die Gewerbetreibenden neue Einnahmequellen er-
hoffen dürfen. Der Bau des Werkes ſoll ſo gefördert werden,
daß er Ende des Jahres fertiggeſtellt iſt und daß dann die
Zentrale ſchon in Betrieb genommen werden kann.

Eröffnung des Pädagogiums
Mansfeld, 9. März. Nachdem vom Regierungspräſidenten

die Genehmigung zur Errichtung einer höheren Privatſchule in
Mansfeld erteilt worden iſt, wird die neue Lehranſtalt, welche
die Bezeichnung „Pädagogium“ führen wird, am 1. April 1926
ihre Pforten öffnen.

Selbſtmord eines Liebespaares
Leipzig, 9. März. Jn der Nähe des alten Elſter-Steges

wurden von einem Spaziergänger am Dienstag morgen die
Leichen von zwei jungen Menſchen aufgefunden, die beide Schuß
wunden aufwieſen. Nach den Papieren handelt es ſich um einen
24jährigen Studenten der Leipziger Univerſität und ein
etwa 18 Jahre altes Mädchen, deſſen Perſonalien noch
nicht feſtgeſtellt werden konnten. Die Polizei hat die Ueber
führung der beiden Leichen nach dem gerichtlichen mediziniſchen
Jnſtitut veranlaßt. Es handelt ſich offenbar um ein Liebesdrama.

Die Leiche in der Badewanne
Leipzig, 9. März. Vom Chemnitzer Kriminalamt wird mit-

geteilt: Am Sonnabendabend in der 11. Stunde benachrichtigte der
Berginvalide Keller in Lugau die dortige Polizei, daß er ſeine
Wohnung nicht öffnen könne. Ein Polizeibeamter ſtieg auf einer
Leiter durch ein offenes Fenſter der im erſten Stockwerk gelegenen
Wohnung. Beim Betreten der Schlafſtube fand der Beamte die
Ehefrau Kellers als Leiche in der Badewanne liegend vor. Ein
ſofort hinzugezogener Arzt ſtellte Würgeſpuren am Hals und ver
ſchiedene Verletzungen am übrigen Körper feſt. Die durch die
Mordkommiſſion der Kriminalpolizei in Chemnitz angeſtellten Er-
mittlungen ergaben daß am Sonnabendabend gegen 7 Uhr Frau
Keller in ihrer Wohnung etwa S um Hilfe gerufen habe.
Die Rufe waren aber immer ſchwächer und ächzender geworden,
als wenn einem Menſchen die Kehle zugedrückt würde. Hausbe
wohner, die zu Hilfe eilen wollten, fanden die Tür zur Wohnung
von innen verriegelt. An der Giebelſeite des Hauſes unter dem
Schlafſtubenfenſter Kellers wurden Schürfſpuren am Mauerputz
wahrgenommen, die darauf ſchließen laſſen, daß ſich jemand aus
dem Fenſter heruntergelaſſen hat, oder heruntergeſprungen iſt.
Unter dem dringenden Verdacht, ſeine Ehefrau erwürgt zu haben,
wurde der 54jährige Berginvalide Keller verhaftet und dem Amts
gericht Stollberg zugeführt.

wi. Nietleben, 9. März. (Tödlicher Unfall) Jnfolge
einer Gehirnerſchütterung welche er ſich bei dem Verſuch, einem
anderen verunglückten Arbe skameraden (bei der hieſigen Gewerk
ſchaft des BruckdorfNietlebener Bergbauvereins) zu Hilfe zu
kommen, zugegogen hatte, mußte der jährige Schloſſer Otto
Lehrmann hierſelbſt ſein junges Leben laſſen. L. war Sports-
mann und Mitbegründer der Spielvereinigung Nietleben, e. V.
Er wurde heute mit großem Ghrengeleit unter Vorantritt der
Bergkapelle zu Grabe getragen.

Aus Mitteldeutfchlans
2. Seiloge zur Halleſchen 5Seitrung

Zſcherben, 9. März. (Wehrwolf.) Am Sonntag,
den 7. März, veranſtaltete der Wehrwolf, Ortsgruppe Zſcherben,
einen Kompagnieabend. Um 5 Uhr nachm. trat die Ortsgruppe
an und marſchierte geſchloſſen los, um die Ortsgruppe Nietleben
und die Wehrwolfkapelle des Kreiſes Halle zu empfangen. Mit
klingendem Spiel zogen die Wehrwölfe in das Dorf ein. Zur
ſelben Zeit kehrten die roten Frontkämpfer, welche
ſämtliche rote Ortsgruppen des Reiches galarmiert hatten, von
dem Rummel, welcher in Teutſchenthal tagte, zurück. Als Spitze
kamen ungefähr 30 Radfahrer an und als ſie den Wehrwolf
ſahen, fuhren ſie unter großem Geheul hinter unſerer Toten-
kopffahne her. Aber ungeniert zog der Wehrwolf ſtolz ſeinen
Weg und keiner von den roten Kerlen wagte es, den Wehrwolf
anzugreifen. Als ſie ſich an unſerer Muſik ergötzt hatten, zogen
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die politiſche Lage hielt Herr von Werder, Sagisdorf. Ueber
die Fürſtenabfindung ſprach Geſchäftsführer Poche. Eine aus-
giebige Ausſprache ſchloß ſich beiden mit Beifall aufgenommenen
Vorträgen an. Beſonders eingehend beſprochen wurde die ſoziale
Frage.

al. Torgau, 8. März. (Landwirtſchaftsſchul e.) Die
lang gehegten Wünſche der Landwirtſchaft nach einer in Torgau
einzurichtenden Landwirtſchaftsſchule dürften aller Vorausſicht
nach ſchon für den Herbſt in Erfüllung gehen. Landwirtſchafts
kammer und Kreisverwalvtung ſind zuſchußbereit und es handelt
ſich jetzt nur noch darum, daß auch die Stadt Torgau ſich an den
Koſten beteiligt, woran indeſſen nicht gezweifelt zu werden
braucht.

Artern, 9. März. Einbruchsdiebſtahl.) Jn der
Nacht vom Montag zum Dienstag iſt in dem Geſchäft des Herrn
Alfred Möbius, hierſelbſt, Harzſtraße 20 wohnhaft, ein Einbruch
verübt worden und drei neue Herrenfahrräder geſtohlen. Die
Diebe ſind über das Hoftor geſtiegen und haben dann das Tor
von innen geöffnet. Sodann erbrachen fie ein Fenſter, welches

Die deutſche Delegation in Genf

Jn der vorderen Reihe: Dr. Luther und Dr. Streſemann.
Jn der zweiten Reihe (von links nach rechts): Reichspreſſechef Dr. Kiep; Botſchafter v. Hoeſch; Staatsſekretär v. Schubert; General
ſekretär der Delegation, Rodelhammer; Staatsſekretär Kempner; der juriſtiſche Beirat, Miniſterialdirektor Dr. Gaus, und

Geheimrat v. Bülotv.

ſie es vor, das Weite zu ſuchen, da doch das Gros noch nicht
angekommen war und dieſes Spiel einen unangenehmen Aus-
gang haben könnte. Jm Vereinslokal angekommen, wurde die
Feier unter den frohen Klängen der Muſik begangen. Auch die
Ortsgruppen Heide und Holleben hatten ſich eingefunden, um
zur Verſchönerung dieſes Abends beizutragen. Als ſich der Saal
gefüllt hatte, begrüßte der Ortsgruppenführer Kamerad Barth
die Gäſte und forderte die Jugend auf, ſich unſeren Reihen an
zuſchließen und für unſere gute Sache mit zu kämpfen. Nach
dem Deutſchlandliede wurde die Feier fortgeſetzt und alle
Freunde und Gönner gingen nach Hauſe mit dem Bewußtſein,
wieder einmal einen gemütlichen Abend, wie er nur in den
vaterländiſchen Organiſationen vorkommt, verlebt zu haben.

Salzmünde, 9. März. (Die Halleſchen roten
Frontkämpfer) durchzogen am letzten Sonntag vor-
mittag unſeren Ort. Auf 14 Laſtkraftwagen mit Anhängern
befanden ſich etwa 700 der roten Gardemänner, deren Anzahl ſich
mit den vorauf und hinterher fahrenden Radlern auf gegen 800
insgeſammt beziffern mochte. Mit dämagogiſchen Hetzplakaten,
wie „Keinen Pfennig dem Fürſtenpack“, war ein Auto, welches
ſich an der Spitze des Zuges befand, als Reklame für das Volks
begehren auserſehen. Signalhörner machten mit dem gehörigen
Tamtam das erforderliche Aufheben von dieſer geſchmackloſen
roten Spazierfahrt, an der ſich zum Schluß das „Klaſſenkampf“
Auto beteiligte. Das Ziel derſelben waren die Ortſchaften
Teutſchenthal und Langenbogen, wo „Revolutionshelden
Ehrungen“ ſtattfinden ſollten. Ob es keine Möglichkeit gibt, das
ſonntägliche Straßenbild von dieſen Horden ſauber zu halten

Salzmünde, 9. März. (Konzert.) Ein Konzert der
beliebten Halleſchen Bergkapelle unter perſönlicher Leitung des
Direktors Teichmann fand hier am Sonnabend aus Anlaß des
Stiftungsfeſtes der Freiwilligen Feuerwehr Salzmünde ſtatt.
Die Kapelle bereitete den Feſtterlnehmern wie ſchon ſo oft
auch diesmal genußreiche Stunden, zumal das Programm gut
gewählt war. Brandmeiſter Direktor Nietſchmann hielt die Be
grüßungsanſprache. Die junge Salzmünder Wehr kann jetzt auf
eine 5jährige Wirkſamkeit zurückblicken und hat in den wenigen
Fällen, wo ſie gebraucht wurde, nie verſagt. Dem Konzert
ſchloß ſich ein Feſtball an.

Kloſtermansfeld, 9. März. (Standesbeamten-
tagung.) Der Fachverband der ländlichen Standesbeamten
des Mansfelder Gebirgskreiſes hielt kürzlich in Kloſtermansfeld
ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab, an der neben zahlreichen
Standesbeamten aus dem Gebirgskreiſe auch Landrat Becker-
Mansfeld ſowie mehrere leitende Kreisbeamte des Mansfelder
Seekreiſes teilnahmen. Einen Hauptpunkt der Beratungen nahm
die Frage des Zuſammenſchluſſes der Standesbeamten beider
Mansfelder Kreiſe zu einem einheitlichen Verbande ein. Ange
ſichts der Tatſache, daß dieſer Fachverband infolge der großen
räumlichen Entfernung der einzelnen Standesbeamten in ſeinem
Zuſammenhalt nicht ſo gefeſtigt ſein würde wie ein weniger
großer Verband, wurde beſchloſſen, für den Mansfelder Seekreis
die Bildung eines beſonderen Fachverbandes anzuregen. Die
Vorarbeiten dazu hat Kreisausſchußdirektor Kußmann-
Eisleben, übernommen.

Bebitz, 9. März. Verſammlung.) Am Sonnabend
abend fand im Bahnhofslokal Bebitz für die Ortſchaften Unter
peißen, Bebitz, Lebendorf und Trebitz eine Mitgliederverſamm-
lung der Deutſchnationalen Volkspartei ſtatt. Der Beſuch hätte
beſſer ſein können, beſonders aus Lebendorf. Den Vortrag über

an der Giebelſeite des Hauſes liegt und ſind dann in den Laden
gelangt, wo ſie die Fahrräder geſtohlen haben. Die polizeilichen
Ermittelungen ſind im Gange. Wer irgendwelche Wahr-
nehmungen über den Diebſtahl macht, wird gebeten, die Polizei
davon z Kenntnis zu ſetzen. Vor Ankauf der Räder wird

Stolberg, 9. März. (156 Kilometer für Kraft-
fahrzeuge.) Da die engen und winkligen Gaſſen unſeres
Städtchens von den Autos bisher in voller Geſchwindigkeit
durchraſt wurden, waren durch den Schmutz und Staub die Fuß-
gänger arg beläſtigt. Jn dankenswerter Weiſe hat der Magiſtrat
nun bei der Regierung beantragt, den Autoverkehr in den engen
Gaſſen nur mit mäßiger Geſchwindigkeit zu geſtatten. Es iſt
eine Höchſtgeſchwindigkeit von 15 Kilometern beantragt worden.

Deſſau, 9. März. (Anhaltiſcher Preſſeball.) Der
Verein Anhaltiſche Preſſe hatte vorige Woche zu ſeiner großen
Winterveranſtaltung geladen und konnte mit Genugtuung Mit
gheder aller Kreiſe der bürgerlichen Geſellſchaft unter ſeinen
Gäſten begrüßen. Lag darin ſchon ein beſonderer Erfolg, daß
es gelungen war, alle Stände und Berufe in vornehmer,
ſchlichter Geſelligkeit zu vereinigen, ſo verdienen die Veranſtalter
nicht weniger Dank für die künſtleriſche Ausgeſtaltung des
Abends. Generalmuſikdirektor von Hößlin eröffnete an der
Spitze ſeines Orcheſters den Abend mit der prachtvoll geſpielten
Oberonouvertüre und leitete auch in hervorragender Weiſe die
Begleitung der beiden Soliſten, die als Deſſauer Hinder ihren
Hörern durch perſönliche Beziehungen beſonders naheſtanden.
Frau Wahrmann-Schöllinger vom Stadttheater Hannover
und Richard Schubert von der Wiener Staatsoper ſangen
Wagner und Meyerbeer und ernteten begeiſterten Beifall für
die gemeinſam geſungene Schlußſzene aus dem „Siegfried“,
Eine neue Note gab Yonne Georgi vom Gerger Landes
theater in ihren künſtleriſch und techniſch bedeutenden Tänzen.
Nach dieſer Ueberleitung gehörte der weitere Abend und Morgen
den Gäſten. Das auch ohne übermäßigen äußerlichen Prunk
ghanzvolle Feſt hat den Veranſtaltern die Anerkennung und den
aufrichtigen Dank aller Teilnehmer eingetragen, hoffentlich auch
ſeinen ſozialen Zweck durch einen anſehnlichen Ueberſchuß zu
n der Unterſtützungskaſſe des „Vereins Anhaltiſche Preſſe“

illt.
Gleſien bei Schkeuditz 8. März. (Stiftungsfeſt

des Landwehrvereins.) Am vergangenen Sonnabend
feierte der hieſige Landwehrverein ſein 63. Stiftungsfeſt. Dieſer
Tag geſtaltete ſich zu einem beſonderen Feſttag, denn zwei
Kameraden mit 50 jähriger Mitgliedſchaft und Kameraden mit
25jähriger Mitgliedſchaft konnten ehrend bedacht werden. Die
Feſtrede hielt Pfarrer Alsleben. Er gedachte der gefallenen
Kameraden und widmete ihnen Worte ehrenden Gedenkens. Auch
der Jugend redete er ſtark ins Gewiſſen und ermahnte ſie, Liebe
und Treue zur Heimat und Vaterland zu pflegen.

Wenn Sie in den Spiegel ſehen, ſind Sie dann mit Jhrem
Geſicht zufrieden Oder finden Sie bei heller Tagesbeleuchtung
Hautfehler, Falten, Runzeln, ſcharfe Züge Beſeitigen Sie dieſe
ſtörenden Mahner, die Sie daran erinnern, daß andere günſtiger
ausſehen. Nehmen Sie die köſtliche Marylan-Creme, welche
Jhnen hilft, jugendfriſch und blendend auszuſehen. Koſtenlos
und portofrei erhalten Sie eine Probe nebſt intereſſanter Bro-
ſchüre vom MarylanVertrieb, Berlin 367, Friedrichſtr. 18.
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Das Hamburger Oſter-Hockey-Turnier

45 Mannſchaften auf dem Jubiläumsfeſt des Uhlenhorſter Hockeyklubs
Die Jubiläumsveranſtaltung des Uhlen-

horſter Hockeyklubs, die dieſer alte Pionier des deut
ſchen Hockeyſports anläßlich ſeines 25jährigen Beſtehens
an den Oſtertagen auf ſeiner in Deutſchland nahezu unerreichten
Platzanlage zur Durchführung bringt, wird eines der ſportlich
wertvollſten wie der größten Hockeyturniere ſein, die jemals in
Deutſchland veranſtaltet wurden. Mit den Vorbereitungen
hatte man bereits frühgzeitig begonnen, die alten Beziehungen
Uhlenhorſts zum Mutterlande des Sports, England, wurden
nachdem ſie ſo lange brachlagen, wieder aufgefriſcht und mrt
der Verpflichtung von drei engliſchen Mannſchaften zugleich ein
weiteres wertvolles Werk für die ſportlichen Verbindungen beider
Länder vollbracht. Unter dem Namen The Wanderers
verbirgt ſich eine repräſentative engliſche Mannſchaft, die jeder
Klubmannſchaft auf dem Jnſelreiche überlegen ſein ſoll. Dazu
kommen die Vertreter der London Univerſity Occaſio-
nals und eine Damen-Ländermannſchaft. Die
Jnternationalität wahren weiter die Mannſchaften des Hockey
klubben Orient- Kopenhagen und die Grashop-
pers-Zürich. Daß alle Vereine von Rang aus dem Reiche
ſich in Hamburg ein Stelldichein geben werden, iſt ſelbſtver
ſtändlich. Neben der ſpielſtarken Mannſchaft des Veranſtalters
haben u. a. Berliner Sportklub, Berliner Hockeyklub, Berliner Sportverein 92, D. H. C. Han
nover, T. H. C.-Harveſtehude, S. C. 1880-Frank-
furt, Club zur Vahr-Bremen, A. S. C. -Leipzig,
Eſſener Turn und Fechtklub dem Anſturm des Aus-
landes zu begegnen. Am Turnier der Damen ſind außer der
bereits erwähnten engliſchen Mannſchaft noch D. H. C.Hannover,
OrientKopenhagen, Frankfurt 1880 und der Veranſtalter
beteiligt.

Das Programm der Herrenmannſchaften
hat im einzelnen folgendes Ausſehen:

2. April The Wanderers-England Uhlenhorſter
H. C. London Univerſity gegen Club zur Vahr-Bremen; Orient-
Kopenhagen gegen Tennis u. H. C. Nürnberg; H. C. Kopenhagen
gegen Frankfurt 1880; Grashoppers Zürich gegen Eſſener Turn
und Fechtklub; 25 S. C. gegen Münchener S. C. Dres
dener S. C. gegen KickersStuttgart; V. f. R. Mannheim gegen
Uhlenhorſter Klipper.

8. April The Wanderers gegen Berliner S. C. London
Univerſity gegen D. H. C. Hannover; Grashoppers-Zürich gegen
Ak. S. V. Dresden; Tennis- u. H. C. Roſtock gegen Stuttgarter
Kickers; Berliner H. C. gegen Nürnberger T. H. C. Berliner
Sp. V. 92 gegen Hannover 78; Ak. S. C. Leipzig gegen V. f. R.
Mannheim.

4. April The Wanderers gegen T. H. C. Harveſtehude;
Hockeyklub Kopenhagen gegen Leipziger S. C.; Orient-Kopen-
hagen gegen Sp. Cl. München; Club zur Vahr-Bremen gegen
r 1880; D. H. C. Hannover gegen Brandenburg-Berlin;

H. C. Roſtock gegen Eſſener Turn und Fechtklub; Berliner
S. C. gegen Uhlenhorſter H. C. Brandenburg gegen Harveſte-
hude; Dresdener Sp. Cl. gegen Uhlenhorſter Klipper.

April London Univerſity gegen Berliner Sp. V. 92;
H. C. Kopenhagen gegen Hannover 78; Orient Kopenhagen gegen
Berliner H. C. Grashoppers-Zürich gegen Ak. S. C. Leipzig;
V. f. R. Mannheim gegen A. S. V. Dresden; Nürnberger
T. H. C. gegen Eſſener Turn und Fechtklub.

6. April London Univerſity gegen Uhlenhorſter Klipper;
GrashoppersZürich gegen Uhlenhorſter H. C.

-GSCC»SBGASAGwWwaaaaaaaaaaaaaaaaaaanaaaaaaaaaaanaaaaaaaeeeaeeeee
V. f. L. 96 in Berlin

An den beiden Oſterfeiertagen folgt die Handball Mannſchaft
des V. f. L. 96 einer Einladung des S. C. Charlottenburg
und wird in Charlottenburg und Berlin (B. S. C. Berlin) zwei
Spiele zum Austrag bringen.

Boer-Halle mitteldeutſcher Amateur-
meiſter

Dem jungen Wackeraner Erich Boer iſt es gelungen
den Titel eines mitteldeutſchen i im Federgewicht nach
Halle zu entführen. Wenn man bedenkt, mit welcher Technik
Boer, ſoweit man ſeine hieſigen Kämpfe in Berückſichtigung zieht,
ſtets arbeitet, ſo muß man ſtaunen, wie ſchwer es immerhin
gemacht wurde, dieſen ehrlich verdienten Titel zu erlangen. Jn
der Gau Meiſterſchaft ſowohl wie in der Zwiſchenrunde zurmitteldeutſchen Meiſterſchaft mußte Boer jedesmal mit zwei Zu

ſatzrunden ſich ſeine Siege bitter erkämpfen. So ſollte es auch in
der Entſcheidung in Chemnitz ſein. Der Dresdener Franz
zeigte ſich als harter Schläger und Nehmer. Jn den erſten zwei
Runden war Boer ſtark im Vorteil, ſo daß man mit einem hohen
Punktſieg rechnete. Jn der dritten Runde jedoch gelang es dem
Dresdener, Boer einen Kopfhaken beizubringen, der letzteren
ſtark erſchütterte. Boer, etwas benommen, mußte ſich für den
Reſt der Runde auf Deckung legen und es über ſich ergehen laſſen,

daß dadurch ſein e aufholte und zu einem Unentſchieden kam. Auch die erſte Zuſatzrunde fand den jungen Meiſter
noch nicht wieder voll kampffähig. Jn der zweiten Zuſatzrunde,
alſo in der fünften insgeſamt, hatte ſich dagegen Boer völlig er
holt und ließ Gegner durch ſchnelle und wuchtige Arbeit
keinerlei Chance. Man ſprach Boer einen Punktſieg zu.

Jntereſſieren wird, daß Theuerkauf, der neuerdings
wieder das Welter- Gewicht erlangt hat (182 Pfund), für
die nächſten Wochen gegen den neuen mitteldeutſchen Meiſter
dieſer Gewichtsklaſſe, Käſtner Erfurt, einen Ausſcheidungs
kampf zugeſprochen erhrelt. Sollte Theuerkauf dieſen Kampf ge
winnen, wie von Fachleuten einſtimmig angenommen wird, n
wird auch eue die mitteldeutſ en im Kampf um
die deutſche iſterſ während der Oſterfeiertage in Mann
heim vertreten.

Der deutſche Meiſter im Fliegengewicht, Schulz-
Magdeburg, ſowie der Meiſter im Halbſchwergewicht,
Fiedler-Staßfurt, behielten kampflos ihren Titel.
Weiter wurden folgende Meiſter ermittelt:

Bantamgewicht: Thiemann-Chemnitz;
Leichtgewicht: Ramſch-Dresden;
Mittelgewicht: Ro er Chemnitz.Schwergewicht: Je mlich-Chemnitz.

Fauſtball der Turner
Städtemannſchaft Hane-- Kurs Vater Jahn- Schkeuditz Mkl.

Turnerbund Vater JahnSchkeunditz--Tv. Ammendorf Mkl. 70:43.
Ein recht friſcher Wind jagte über den in luftiger Höhe ge

legenen K. T. V.Platz, als ſich die Städtemannſchaft Halle und
Schkeuditz erneut zum Kampf ſtellten. Die Halleſche Städte-
mannſchaft mit Roſenblath (K. T. V.) als Erſatz für ſeinen
verhinderten Vereinskameraden Fehſe enttäuſchte diesmal nach
der angenehmen Seite. Sie zeigte ein gefälliges Zuſammen
ſpiel und große Schlagſicherheit, und da ſie ſich auch beſſer mit
dem Winde abfand, ſo konnte der Erfolg nicht ausbleiben. Zuerſt mit dem Winde ſpielend, ſicherte 2 Halle einen Vorſprung

von 16 Punkten, den die Mannſchaft dann auch in der ten
Halbzeit, mit erhöhtem Eifer ſpielend und alles aus fich heraus
gebend, lange Zeit halten, ja ſogar zeitweiſe noch erhöhen konnte.
Schkeuditz ſpielte in neuer Aufſtellung und zeigte nicht das ſonſt
gewohnte flüſſige Spiel. Mit 58:40 eilen trennte ſchließlich
der Schlußpfiff die Parteien.Enttäuſchte das erſte Spiel nach der angenehmen Seite ſo
war dies beim folgenden Spiel, Turnerbund Vater Jahn-
Schkeuditz To. Ammendorf, umgekehrt der Fall.
Ammendorf trat mit Erſatz für ſeinen Angeber an. Die Mann
ſchaft konnte ſich nie recht zuſammenfinden. Sie ſchlug fich

t wie Schkeuditz nie in Frage. Die zahlreich erſchienenen
auſtballfreunde kamen hierdurch um den Genuß des erwarteten

ſcharfen Kampfes, denn Schkeuditz war jedergeit Herr der Lage
und fertigte ſeinen Gegner ſchließlich mit 70:43 Vorteilen ab.

Aus aller Welt
Das Prager Exploſionsunglück

vor dem Senat
Die Unterſuchung der Exploſionsurſachen bisher ergebnislos.

Jn der in dieſen Tagen ſtattfindenden Senatsſitzumg in
Prag wird Landesverteidigungsminiſter Stribnurh eine
Jnterpellation über das Exploſionsunglück in der Prager
Tiſchlergaſſe beantworten. Jn der Jnterpellation wird erklärt,
daß das in Hoſtiwitz bei Prag gelegene Munitions-
magazin für die ganze Stadt eine außerordent-
liche Gefahr bedeutet. Jn dem Lager, das nur einige
Kilometer vom Hradſchin entfernt iſt und in unmittelbarer Nähe
der wichtigen Eiſenbahnſtrecke Prag--Kladno liegt, befänden ſich
mehrere hundert Tonnen Exploſionsſtoffe. Von beſonderen
Sicherheitsmaßnahmen ſei nichts zu ſpüren. Die
Jnterpellanten verlangen eine Verlegung des Munitionslagers
an eine andere Stelle.

Die Beiſetzung der beiden bei der Exploſion getöteten
Soldaten ſoll Mitte der Woche ſtattfinden. Jhr Schickſal iſt um
ſo tragiſcher, als beide in kurzer Zeit aus dem Militärdienſt ent
laſſen werden ſollten. Nach einer amtlichen Meldung iſt der Ge
ſundheitszuſtand der in den Krankenhäuſern befindlichen Ver
letzten befriedigend. Einige von ihnen konnten bereits in häus-
liche Pflege entlaſſen werden. Die Unterſuchung über die
Urſachen der Exploſion iſt bisher ergebnislos geblieben.

Ein Film von der Prager Exploſionskataſtrophe verboten.
Sofort nach der Exploſion in der Tiſchlergaſſe hatte eine

Film geſellſchaft am Ort der Kataſtrophe einen Film aufge
nommen, der von der Zenſur ohne Abgabe einer Erklärung zu
rückgeſtellt worden war. Daher glaubte die Filmgeſellſchaft, daß
die Vorführung geſtattet wäre, und verkaufte den Film an ver
ſchiedene Kinos. Zur allgemeinen Ueberraſchung wurde der
Film jedoch verboten.

Cawinenſtürze in Tirol
Arf der Weſtſeite des Arlberges ſind mehrere Lawinen

niedergegangen, die die Arlbergbahn verſchüttet haben. Alle
Züge erleiden Verſpätungen bis zu drei Stunden. Die Lawinen
gefahr hält an. Auf den Bahnkörper der Stubaitalbahn ſüdlich
von Jnnsbruck ging gleichfalls eine große Lawine nieder, die
den Verkehr unterbunden hat. Die Verbindung wird durch Um
ſteigen aufrechterhalten.

Ermordet um Hochzeit zu feiern
Jn einem kleinen Orte bei Bordeaux fand eine Wäſcherin

einen ehemaligen Müller, der in einem einſam gelegenen Hauſe
für fich allein lebte und allgemein als Sonderling galt, vor der
Tür ſeines Hauſes erſchoſſen auf. Als Täter wurde ein
20jähriger Burſche verhaftet, der den Müller am Donnerstag
vormittag erſchoſſen und ihn ſeines Geldes und ſeiner Wertſachen
beraubt hatte, um am anderen Morgen ſeine Hochzeit feiern
zu können. Die Braut und ihre Mutter, die beide den Plan
ausgeheckt hatten, wurden wegen Anſtiftung zum Morde eben
falls

Berhaftung eines Millionenbetrügers
Jn Nigza iſt ein öfterveichiſcher Staatsangehöriger Jakob

Gange verhaftet worden, der über zwei Millionen Schilling
unterſchlagen hat. Der Betrüger wird an Oeſterreich ausge
hefert werden.

Mit der „CLuſtigen Witwe ins Grab
Alexander Carlisle, ein bekannter iriſcher Unternehmer, der

u. a. die „Titanic“ erbaut hat, iſt in unter den

und recht, kam aber für einen Sieg gegen eine Mann

Klängen des Walzers aus der „Luſtigen Witwe“ zu
Grabe getragen worden. Carlisle hatte ſich dieſe gewiß nicht all
tägliche Trauermuſikkin ſeinem Teſtament extra ausbedungen.

Aus Langeweile erhängt
In Como hat ſich ein Millionär aus Langeweile

erhängt. Jn den Taſchen ſeines Ueberziehers fand man ganze
Pakete von Banknoten, die mehr als zwei Millionen Lire wert
waren und einen Brief, in dem es heißt: „Jch nehme mir das
Leben, weil ich die Langeweile und die Einſamkeit nicht länger
ertragen kann.“

Verletzung Michael Bohnens während einer Opern
aufführung

Bei der Aufführung der „Walküre“ in der Metropolitain
oper zu New York ſchlug im Zweikampf des zweiten Aktes
Opernſänger Laubenthal, der den Siegmund ſpielte, mit
dem Schwert dem bekannten Sänger Michael Bohnen die Naſe
entzwe i. Der Verletzte konnte erſt eine halbe Stunde ſpäter
verbunden werden, das dies vorher wegen zu ſtarker Blutung
nicht möglich war.

Schwere Bluttat in Danzig
Jn einem Lokal in Tiegenhof bei Danzig erſchoß der Schmiede-

geſelle Johann Weſſel im Verlaufe eines Streites den Arbeiter
Paul Michaelis. Der Täter wurde verhaftet.

Am Montag abend fuhr ein Motorrad mit Beiwagen auf
der Chauſſee zwiſchen Langfuhr und Oliva auf einen vor dem
Motorrad fahrenden Handwagen. Der Führer des Motorrades
kam mit leichten Verletzungen davon, ſein Mitfahrer, der
26jährige Kaufmann Walter Herbſt, erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen, daß er an deren Folgen im Krankenhaus ſtarb.

Exploſion in Charlottenburg
Dienstag mittag gegen 381 Uhr ereignete ſich im Gaswerk

Charlottenburg in der Jungfernheide anſcheinend beim Hoch-
heigen neuer Oefen ein ſchweres Unglück. Die Meldungen
über die Entſtehungsurſachen gehen vorläufig durcheinander.
Nach der einen iſt einer der neuen Oefen explodiert, nach der
anderen iſt infolge der Hitze eine Mauer ins Wanken geraten und
zuſammengeſtürzt. Dabei iſt der Oberingenieur Franz Henden
aus Langen bei Frankfurt a. M., der die Einheigung der Oefen
beaufſichtigte, ſchwer verletzt worden. Er erlitt Kopf und
innere Verletzungen und mußte ins Moabiter Krankenhaus ge-
bracht werden. Der Maurer Otto Ruthe aus der Burgſtraße 68
iſt mit Armverletzungen ebenfalls im Moabiter Krankenhaus auf-
genommen worden.

Schwerer Unglücksfall vor einer Theateraufführung
Jn Wadgaſſen im Saargebiet hat ſich in einem Theater-

verein ein Unglücksfall ereignet. Vor der Aufführung
des „Freiſchütz' überſah einer der Mitwirkenden, daß die bei
einer Familie geliehene Piſtole geladen war. Beim Hantieren
mit derſelben ging der Schuß los und drang dem jungen Mann
in die Schläfe, ſo daß er auf der Stelle tot war.

haftbeſchwerde des Ehepaares Jürgens
Ueber den Stand der Unterſuchung gegen Landgerichts-

direktor g und ſeine Gattin erfahren daß das Ehe-
paar gegenüber den zahlreichen Beſchuldigungen noch immer den
gleichen Standpunkt einnimmt und alles beſtreitet. Jürgens be
findet ſich noch im Lazarett des Unterſuchungsgefängniſſes, da er
ſich von ſeinem ſeeliſchen Zuſammenbruch noch nicht völlig er-
holt hat. Die Haftbeſchwerde, die der Rechtsbeiſtand für
beide Ehegatetn eingereicht hat, liegt ausſchließlich der Straf-
kammer in Stargard zur Beſchlußfaſſung vor. Die Entſcheidung
dürfte in den nächſten Tagen fallen.

Ein Gelehrter, der ſeinen Leichnam der Anatomie überläßt.
Profeſſor Dr. Friedrich Dimmer, einer der hervorragendſten

Augenkliniker, der weit über die Grengen Oeſterreichs hinaus
bekannt wurde und deſſen Lehrbuch für die Studierenden der
gangen Welt von Bedeutung iſt, iſt in Wien geſtorben. Jnter-
eſſant iſt, daß Profeſſor Dr. Dimmer, wie die „Neue Freie Preſſe“
aus dem Kreiſe ſeiner Freunde erfährt, ſeinen Leichnam der
Anatomie zu Studienzwecken überlaſſen hat.

Es iſt ſchon wiederholt vorgekommen, daß die ſterblichen
Ueberreſte berühmter Männer aus wiſſenſchaftlichem Jntereſſe
zum Nachweis ſeltener Erkrankungen oder, wie bei Ernſt Heckig,
zu gehirnanatomiſchen Zwecken dem Segiermeſſer ausgeliefert
wurden. Der Fall des Profeſſors Dr. Dimmer dürfte jedoch
einer jener ſehr ſeltenen Fälle ſein, wo ein Arzt aus Be
geiſterun für die Medigin und aus treuer Liebe zu denStudenten Pbwe ſtevblichen Reſte den Schülern zu Studien
zwecken ausliefert.

Selbſtmord eines Polizeiwachtmeiſters
Berlin erſchoß ſich der Poligeiwachtmeiſter Blaske

aus Düſſeldorf auf einer Bank vor dem Hauſe Mariannenufer 1.
Der Grund zur Tat iſt noch nicht aufgeklärt. B. war vor einiger
Zeit von Berlin nach Düſſeldorf verſetzt worden. Er hatte ſich
von ſeiner Dienſtſtelle beurlauben laſſen, um ſeine Braut nach
Düſſeldorf nachzuholen. Es war auch ſchon alles zur Abreiſe
der beiden vorbereitet. B. verließ dann ſeine Braut unter dem
Vorwand, die Fahrkarten beſorgen zu wollen.

Einige Zeit ſpäter wurde er auf einer Bank am Mariannen
ufer tot aufgefunden.

Spurlos verſchwunden
Seit dem 28 v. M. wird der perſiſche Kaufmann Norolach

Cohen, ein Mann von 883 Jahren, der mit ſeinem Landsmann
Agizollah von Teheran über Eydtkuhnen nach Berlin kam, ver-
mißt. Agzizollah fuhr zweiter Klaſſe und hatte auch das Gepäck
ſeines Reiſegefährten, der die dritte Klaſſe benutzte, bei ſich. Vor
Berlin ſah Ägzigollah Cohen noch. Als er aber auf dem Bahnhof
Friedrichſtraße ausſtieg, war Cohen nicht da. Er iſt ſeitdem
ſpurlos verſchwunden. Man vermutet, daß ihm ein
Unfall zugeſtoßen iſt.

Wertvolle hiſtoriſche Dokumente verbrannt
Bei einem Brand im Schloß des Grafen Taffe in Eliſchau

ſind wertvolle hiſtoriſche Dokumente verbrannt, darunter das
amtliche Protokoll über den Tod des Kronprinzen Rudolf und derGräfin Vetſera.
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wie feß'le ich meinen Mann?
Auch Sie kennen wohl das Sprichwort: „Treue, die ein ſei

dener Faden nicht hält, hält auch keine eiſerne Kette!“
Dies Wort, angewandt auf Liebesdinge, beſagt alſo, daß ſich

michts gewaltſcm zuſammenhalten läßt. Aber zum Glück beſagt
das Sprichwort auch, daß Treue mit einem Faden zuſammenge
halten werden kann.

Dafür zu ſorgen, daß dieſer Faden niemals reißt, gehört zur
Lebenskunſt, die jeder Menſch, beſonders die liebe Damenwelt,
von Grund auf beherrſchen ſoll.

Mit welchen Augen betrachtet der Mann die Frauen, denen
er begegnet? Wir alle wiſſen es! Und wodurch gewinnt die Fran

in den Augen des Mannes? Durch ein anmutiges, feſſelndes
Aeußere! Dies Aeußere veranlaßt die meiſten Männer, mit
Damen anzzuknüpfen. Aber wie oft, wenn das Aeußere nachläfzt,
reißt der Faden? Glücklicherweiſe aber hat es jede Dame, jede
Frau in der Hand, den Faden nicht reißen zu laſſen. Sie kann
dem Geſicht neue, anmutige Seiten abgewinnen und durch ein
ſchmeichelndes Aeußere ſtets neue Fäden ſpinnen.

Dieſe feſſelnde, beglückende Anmut bekommen Sie durch das
eingzigartige Mittel: MarylanCreme.

Wir wiſſen, welche farbenzarte wohlige Schönheit durch die
auf wiſſenſchaftlicher Baſis zuſammengefügte Marylan-Creme
Jhrem Geſicht verliehen wird und dann ſtändig erhalten bleibt!

Selbſt Damen, aus deren Geſicht die Jugend gewichen war,

geben zu, daß Falten mit milder Hand weggewiſcht wurden und
dem Antlitz beglückende Jugendblüte wiedergeſchenkt ſei, durch
MarylanCreme.

ueberzeugen Sie ſich von der ausgezeichneten Wirkung, ohne
Geld auszugeben. Wir ſtellen Jhnen, ob Dame oder Herr, eine
koſtenloſe Probe MarylanCreme zur Verfügung. Sie werden
uns Dank wiſſen. Außer der koſtenloſen Probe legen wir noch
ein intereſſantes Büchlein über kluge Schönheitspflege bei, die
ſür Damen und Herren gleichgroßes Jntereſſe hat.

Auch das Büchlein erhalten Sie koſtenlos und portofrei. Da
mit wir Jhnen beides, Marylan-Creme und Büchlein, zuſenden
können, ſenden Sie bitte ſogleich Jhre Adreſſe ein an den
MarylanVertrieb, Berlin 367, Friedrichſtr. 24.
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Jn der am 5. März d. J abgehaltenen 32. ordentlichen Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft iſt das in der Reihen e ausſcheidende
Mitglied des Aufſichtsrates, Herr Rittergutsbeſitzer M. Oberländer, Güntheritz,wieder und Herr Rittergutsbeſitzer Georg Steiger, Hainichen bei Sucthiſch

neu in den Aufſichtsrat gewählt worden.
Der Aufſichtsrat beſteht nach dem durch Ableben erfolgten A

des Herrn Geh. Oekonomierat Mayer, Frohburg und unter Berückſi
der vorerwähnten Wahlen aus den Herren:
Generalkonſul Dr. iur. Ernſt Schoen, Leipzig, Vorſitzender,
R r Johannes v. d. Croue. Markkleeberg, ſtellv. Vorſitzender,
Geh. Regierungsrat Dr. Fritzweiler, Berlin,
Oekonomierat G. Selbiag, Dresden,
Geh. Regierungsrat Präſident Nebelung, Berlin,
Rittergutsbeſitzer Martin Oberländer, Güntheritz,
Stadtrat Hermann Schmidt, Leipzig,
Rittergutsbeſitzer Georg Steiger, Hainichen,

und, vom Betriebsrat in den Aufſichtsrat entſandt:
W. Hubex und A. Schuſter, arg

Leipzig-Eutritzſch, den 8. März 1926.
Der Vorstand der Leipaiger Spritfabriſe.

cheiden
tigung

Ackermann.
Bilanz am 30. September 1925.

Aktiva.
Hrund und Boden, laut Eröffnungsbilanz 300 000,
Gebäude, laut Eröffnungsbilanz S 340 000,

Zugang 1924 4071,25r

Abſchreibung 14071,25 380000Betriebseinrichtung, laut Eröffnungsbilanz R 150 000

Zugang 192425. 5 877,56M 155 877,56

Abgang 1924/25. 310,M 155 567,56

Abſchreibung 11556750 140000,Geſpanne laut Eröffnungsbilanz 9 10000,

Zugang 192 656,r II 656,
Abgang 1924/25 e 17 e 1 573,70

r

Abſchreibung 7 4 e 7 3 582,30 v 6 500,
Laſthratwa gen. I 20Abſſchreibung 4 758,60 14 000,Gleisanlage, laut Eröſſnungsbilanz 1,Mobitlien, laut Eröffnungsbilang 1,Utenſilien, lt. EröffnungsBilanz 1,Zugang 1924/25 4 843.07

r 1787777
Abgang 1924/25 e 267,r 187707
Abſchreibung (1576897 1,-Fäſſer, t. Eröffnungs Bilanz

glbſchreibung 26 800Wertpapiere 1,Kaſſen e e J a a 7 7 7 17 7 a 4 e 7 4 914,88

Borräte 17 565,60Schuldner i 7 e I7 7 D 7 a 7 17 7 e r7 7 y 531 478,98T I 968, 76
Paſſiva.

Aktienkapital e i 7 7 7 J i 7 e 7 2 720 000,Teilſchuidverſchreibung 53 400,Ruhegehalt-Rüchklage e 50 000,Gläubiger 834 707,86Teilſchuldverſchreibungs Zinsſcheine
Rückſtellung für deren Einlöſung per 2. Januar 1926 801,

Rüchennn für Barabfindung der Teilſchuldverſchreibungs

enußrechte im Altbeſitt z 220900,189 055,10Reingewinn per 30. September 1925S.
R l 309 963,46

Leipzi Eutri den 19. Januar 1926.s uf9 J Leipriger SprätſabrikK.
Ackermann. ppa Quaas.

Vorſtehende Bilanz zum 30. September 1925 haben wir geprüft und
mit den ordnungsmäßig geführten Büchern in Uebereinſtimmung gefunden

Berlin. den 10. Februar 1926.
Deutsche Revisions- und Treuhand-AKtiengesellschaft.

Dr. Adler. ppa Böhme.
Gewinn und Verluſtrechnung am 30. September 1925.

SollUnkoſten A. 345 708,61Teilſchuldverſchreibungs Zinſen 29 auf M 53 400, vom

I. 1. 25 bis 80. 9. 2 801,Rückſtellung für Barabfindung der Teilſchuidverſchreibungs

Genußrechte im Altbeſit z. 22 000,
Abſchreibungen

Gebäude 2 14 071,25Betriebseinrichtung 15 567,56
Geſpanne

Laſtkraftwagen 47882Utenſilien 4576,07Fäſſer e e 7 J 7 a e 7 7 J 4 500, [3 47 055,78
Reingewinn per 30. September 1925 1589 055, 10

r 651,79——wWö=„JW--Haben
Sprit und Spiritus, Rohgewinn A. 595 401. 45
Zinſen e e 2 9 250,04r 651, 55c ----„"WÜ

Leipzig-Eutritzſch, den 19. Januar 1926.

Leipziger SpritfabrikK.
Ackermann, ppa. Quaas.

Vorſtehende Gewinn und Verluſt Rechnung zum 30. September 1925
haben wir geprüſt und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern in Ueber
einſtimmung gefunden.

Berlin, den 10. Februar 1926.

Deuitsche Revisions- und Treuhand- AKtiengesellschaft.
Dr. Adler. ppa. Böhm.

Brennerei-Seatetreesn
anerkannt, handverleſen, hat abzugeben

offer. franko jeder Vollbahnſtat.Homäne friedeburg, Saale.
Bernſtein Baer,Futterrübensamen,

gelbe Eckendorfer l. Nachbau, anerkannt von der Landwirt
ſchatrstammer Halle, mit Garanſie der höchſten Keimfähigkeit und
Sorſenreinhen (Genoſſenſchaften und Darlehnekaſſen bei größeren
Poſten Vorzugsvreiſe) gibt ab und nimmt Beſtellungen entgegen

Guav Kruger, Landwirt Naundorf (Kreis Torgau.

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

Fernruf
Nollendorf 5387. 88 und 89.

zu verkaufen.
Leipziger Straße 31 H.

Leipziger Spriffabrifßz. S

Prima Saatartoffel

vom leichteſten Höhen-Sandboden in geſunder
Qualität, waggonweiſe Station Klein Röſſen,

abzugeben.
600 Zir. Kichters Jubel Il Abſagt

1000 9 Pirola J I. 9 wirr
1000 Deodarg II. v Halle
Rittergut Neudeck,

Poſt Herzberg Elſter).

Hartottel-Neuzüehtung!
Offertere ca. 3000 Ztr. gelbfleiſch. Original-Saat

kartoffeln Jnduſtrietyp:

Schutzes kommencdler dag
(erzielten auf dem Verſuchsfeld der Landwiriſchaſts
kammer für die Provinz Brandenburg in Wülkow
die höchſten Erträge mit 172 Zir. pro Morgen und
146 Stärke von acht geprüften Jnduſtrieſortem.
Die Frühijahrspreiſe ſind wie ſolgt feſtgeſetzt:
200 Ztr. und mehr M. 375
199 bis 100 Zir. 4 alles per Zentner99 390 425 ab Veriadeſtation20 420 Dahme (Mart)19 I 1 I I 4,7Bei Stückgutſendungen werden-Füllſäcke zum
Koſtenpreite berechnet und nicht zurückgenommen.

Im übrigen erfolgen ſämtliche Lieferungen auf
Grund memer bekannten Verkaufs- und Lieferungs-
bedingungen,

Zahlung hat vor Lieferung zu erfolgen evtl. bei
bnahme.e Hensel, Dame (Mark).

Fernſprecher Nr. 95.

BI onPF astenstelnhwenrk
An PF ASTERSTEINE

un eFern Amt Nauenci orf 577

Feilenſabrißt
Suofif

Dertreter
fachkundig, bei Werken gut ein
geführt.
unter G. Y. 6602 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Heizer und
Maschinist

gelernt. Schloſſer od Glekrriker,
mit Hochdruckkeſſeln und Er
Pesuns elektr. Energie, ſowie

mpriheizung völlig vertraut,
e ſucht.
nappſchaftékrankenhans
Carlsfeld, Poſt Vrehna.

Suche jungen, gebildeten

Landwirtsſohn
in 400 Morgen große Wirt
ſchaft, wo er Gelegenheit hat,
ſich gun auszubilden, direkt
un er dem Chef, bei etwas
Taſchengeld.
W. VBerthold, Gutspächter,

Schaf 'ädt.
Uelterer narionatgeſinnter

Cagelöhner
zum 15. April geſucht.

Günther,
Planenag-Ammendorf.

Kräftigen

Leſivling
mit guter Schulbildung aus
ach' barer Famtlie bei freier
Koſt und Logis ſtellt Oſtern

nei

Paul Troitſch,
Tiſchlermeiſter,

Veeſennedt, Bez. Halle.
Suche zu ſofort od. ſpäteſt.

1. April eine ordentliche

Sefeſirrſüßrer-
Familie

mehreren Hofgängern.
Jahn, ſrienſtedt

(Halle Hettredrer Bahny).

mit

Waſchküchen-
leiterin

nicht unter 30 Jahre alt, be
wandert mit
perfekt im Plätten von Glanz
und Stärkewäſche geſucht.
Wohnung und Verpflegung
im Krankenhaus.
Knappſchaftskrankenhaus

Carlefeld. Poſt Brehna

Der Kleine

Sparkochherd., Vni“
D.R. G. M. ist wieder vorrüätlg.
mit und ohne Ständer billig lieferbar.

Werkstatt fürAug. Domke, alle Biecharbeiten,
TaubengatraßB e O. Fernruf 5866.

r Stempel mit
eSeht cS

Ce WIte mee er
önig Fleise

Junges, oſtpreußiſches

ferd
9 Jahre alt, zu verkaufen bei

Milch
Jedes Quantum dir. vom
Produzenten geſ. Angebote
unter G. X. 6644 an die Otto Schulze,
Geſchäftsſtelle d. Ztg. Schravplan, Zellerſtraße.

T Stellenangebote
Größere angeſehene und gut eingeführte Firma

der Automobilbranche jucht für ihre Abteilung
Automobile und Zubebör einen tüchtigen älteren

Verkautfsleiterp.
Es wollen ſich nur Herren aus der Braxche melden,
die bei größeren Firmen in ähnlicher Stellung mit
Erfolg iätig waren.

Offerten mit Bild und Zeugnisabſchriften unter
Angabe der Gehalts- und Proviſionsanſprüche unter
H. O. 6696 an die Geſchäftsſtelle d. Zig.
bedeutende firma d. Automobilhranche
ſucht zur intenſiven Bearbeitung des Regierungs-
bezirks Merſeburg eine äußerſt

rührise Kraft.Herren, welche nachweislich lange Jabre in der
Branche mit Erfolg tätig waren, gute Beziehungen
haben und in der Lage ſind, ein großes Unternehmen
u vertreten, werden gebeten, ausführliche Offert. unt.
ufgabe der Referenz. u. Angabe d. Gehaltsanſprüche

zu ſenden unt H. B. 6695 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Weizenpuderfabrik
ſucht bei Schokoladenfabriken, Cafés und Kondi-
toreien gut eingeführten

Proviſionsvertreter.
Offerten unter G. K. 6679 an die Geſchäfts

ſtelle d. Ztg.

mit guter Schulbildung geſucht.
Otto Keller. Schillerſtraße 45.

Fahrradteile Großhbandlung.

Kochlernende.
9rr 15. März oder 1. April findet junges

dädchen noch freundliche Aumahme zur
Erlernang der guten bürgerlichen Küche
ſowie Backen und Einmachen.

Privat- Mittagstiſch

H. v. cl. Düffoen.

III
Iln

unM
III

un I

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen. Weißenfels, Kloſterſtr. 24.

Zum 20. März wird ein
tüchtiges

haus und Küchen-
mädchen,

welches ſich vor keiner Arbeit
ſcheut, gewiſſenhaft und
ordentlich iſt, geſucht. An
getote mit Bild, Zeugniſſen
und Gehiltsanſprüchen an
Berghotel SchöffenhausSe Manebach (Thür.) bei

lmenau.

ür Gutshaushalt dicht bei
Eilenburg gutes

Stuben unck
Hausmäckeßen
mit guten Zeugniſſen zum
1. oder 15. April geſucht.
Zu melden Magdeburger

Straße 53, II. rechts.
Suche ein fleißiges, ehrliches

Mädchen
frau Kirsten, Brehna

Haustochter
zur Erlernung des Haushalts
und der Küche bei vollem
Fami'ienanſchluß zum 1. April
eſucht. Mädchen o rhanden.Penſton monatlich 80 Mark.

Angebote mit Bild erbittet

Schröter,
Förfterei Ellerborn

bei Oranienbaum,
Poſt Gräſenhainichen.

1ajähr., geſundes beſſeres

Dienſt
mädchen

für bürgerlichen Haue halt zum
1. April 1926 geſucht. Offert.
unter G. T. 6687 an dieGeſchäftsſtelle d. Zeitung.

Junges Mädchen aus guter
Familie wird z. 1. 4. 26 als

Lehrlin
angenommen. Gute Schul
bildung und KlavierſpielBedingung. Selbſtgeſchriebener

Lebenslauf erbeten.

PianomagazinRitter, Teipzigerstr 73

Wielengenuhe

Landwirt, 24 Jahre alt,
534 Jahre Praxis, 3 Jahre
in ungekündigter Stellung,
ſucht zu ſofort oder ſpäter
Stellung unter Chef oder als

2. Beamter.
Gefl. Angebote zu richten an
Dietr. Bieneck,
Dom. Veutnitz, Mark.

Tüchtiger

Gutsverwalter,
80 Jahre alt, ſucht Stellung
zum 1. April. Angebote erb.
unter H. V. 6668 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Ausführliche Offerten

für ä tſteh W z s
Siellung als
landw. Beamter

Ebeling, Groß-Lübdars,
Bez. Magdeburg.

eine Lehizeit bei mir beender
Wermeiudgeng

Gut und jauber mödbl.,

Zimmer
Gutgeſinnter, zuverläſſiger

ärſner
(Chauffenr)ſucht ſofort oder 15. März
Stellung.

ührerſchein 2 u. d Ange
ote unter G. J. 6629 an

die Geſchäftsſtelle d Zig.

J

in beſſerem Hauſe im Zentrum
(elektr. Licht) zu vermieien.

Hackebornſtraße pt. r.
am Umarki.

e

butmöbl, Zimmer
mit elektr. Licht. Berliner Ofen,

Geb. Landwirisfohn,
22 Jahre alt, Kammerprüfung
mit „gut“ deſanden, 2 Sem.
vandw. Schule beſucht, 8 J.
Praxis, ſucht Stellung als

Aſſiſtent
oder Beamter.
Antritt jederz. möglich desgl.

gebild. Mädchen,
19 J. alt, mit Kenntniſſen in
Buchführ., St'nogr. u. Schreib
maſchine, ſucht Stellung mit
vollem Fam Anſchluß als

Gutsſekretärin,
wo ihr. wenn möglich, Ge
legenheit gegeben. ſich auch

praktiſch zu vetätigen, da auch
darin erfahren. Gefl. Angeb. an

Klieber, Kl.Gollniſch
(Kreis Bunzlau).

bhauſteur
Führerſchein 1 und 34)ſucht Stellung

ſofort oder ſpäter. Gute Zeug
niſſe ſtehen zur Verfügung.
Angebote unt. G. G. 6674
an die Geſchäſtsſtelle d Ztg.

öSchweſte

in allen Fächern ausgebildet,
ſehr arbeitsfreudig und mit
guten Zeugniſſen, ſucht
wieder Arbeit.

Schw. E Sträßuer,
Halle, Kl. Ulrichſtraße 3, II.

Kindergärtnerin
II. Kl.,

welche evtl. zu Hauſe ſchlafen
kann, ſuch' Stellung zu ganzen
oder halben Tagen z. 1. April
oder ſpater üngehbote erb.
unter G. H. 6688 an die
Geſchäfteſtelle d. Zig.

Schreidriſch (Bahnnähe) zu ver
mieten Röſ erſtr. 2/3 I.

Feldverteht J

Weich edeldentender Herr
leiht junger Dame auf ſchnelk
ſtem Wege

450 Mark?
Offerten unter H. F. 6690

an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

4/14 P. S

Pertne
Verkaufe gegen Kaſſe

noch nicht abgenommenes

Auto
vierſitzig. Laſſe

arbßten Teil der Anzahlung dem
Käuier zukommen, daher gün-
ſtige Gelegenheit ein Klein-Auto
billig zu erwerben. Anfragen
unter G. Z 6693 an die Ge
ſchaftsſtelle dieſer Zeinung.

Rechen-
maschine

(Syſtem SeribolaPatent), ganz
An

gebote unter G P. 6683 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg.

VerkaufeNeue Senſen, Radehacken,
Butterfaß, Pferdegeſchirre.

Suche

neu, billig zu verkaufen.

2gebrauchte, gut erhaltene
Lederſeſſel mit Sofa.

Offerten unter G. Q. 6684 an
die Geſchäſteſtelle d. Zeitung.

Suche zum 1. April für
meine Tochter, 15 J. alt, ev.,

Freilehrſtelle

Bevorzugt Gut bzw. Rittergut.
K. Mül er, Borgsdorf

bei Berlin, Siedlung 165.

zur Erlernung der Wirtſchaft.

Such- zum 1. April für
meine Tochter, 17 Jah e alt,
2 Jahre in Stellung, mit Näh
kenniniſſen,

Stellungin beſſerem Haueéhalt. n
eafragen Blücherſtr. 14
beim Hausm.

Ein neues

otorrac
3 P S. Kickſtarter, Kupplung,
8 Gänge, r Bergſteiger,
äußerſt bill g zu verkauſen.

Uofmeister, Wettin
Fernruf 123.

Großes, kräſtiges
Ostermädefſten

mit gutem geugnis, dasin beſſeren Haushalt Nuf

wartung gehabt hat, ſucht
Stellung im Haushalt z.
1. April (Halle oder Um
gegend).

Charlotte Miedlich,
Troſhaer Str. 48.

Weißnäherin d. auch aus
beſſert u maſchineſtopft ſucht noch

Beſchäftigung.
Offerten unter G. R. 6691
an die Geſchäſtsſt. d. Zeitung

Suche für meine Tochteroſterg Stelle als 9

Gelegenheitskauf!
Kleiner, neuer

Vierſitzer Opel
beſonderer Umſtände halber weit
unter Fabrikpreis ſofort gegen
Kaſſe zu verkaufen. Anfunter H. A. 6694 an i
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

1 Vchako und
1 Knappenanzug
m. Zubehör preisw. zu verkaufen.

Theißen, Hauptſtraße 39. I.

Sifber-
ſie asfen

für 18 Perſonen, ſaſt neu, preis
wert vertäuflich. Angebote unt.
H. E. 6G698 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung

Haustochter

zur Erlernung des Haushalts.
O. Geck, Schneidermeiſter,
Thomaſiusſtraße 25 II.

L

Goh. Fräulein,
22 Jahre alt, wünſcht die Be
kanntſchaft eines beſſ. Beam en
zwecks ſpäterer Heirat. u
unſer G. V 6689 an die
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Mitte 30, wünſcht Briefwechſel
mit Herrn in ſicherer Stellung
zwecks ſoäterer Heirat. Zuſchr.
unter G R. 6685 an die
ſchäfteſtelle dieſer Zeitung.

Mietgeſuche

I Werwiedenes

plissee
in allen modern. Ausführungen,

Hohlsaum,
Knopflöcher,

getragene Röcke werden ohne
Zertrennen neun aufpliſſiert,

ſchnell und preiswert bei

Gustav Lerehe,
ſel. Ulrichſtr. 33. Tel. 8111.

Aelteſte und beſteingerichtete
liſſeeanſtalt am Platze.Ftrümpt

in jeder Stärke
werden gut und preiswert
angeftt oder angewebt

r. Steinſtr. 84.

v. Stree diathſoger

Großes, leeres

immer
ſofort oder 1. Avril zu mieten
geſucht. Off. u. H D. 6697
a. d. Geſchäftéſtelle d. Zig.

Suche 2 Zimmer
und Küche

als Untermieter, oder
nahmefreie Wohnung gegen Ab
ſtand in Geld oder Lebensmittel.
Offerten unter G. G. 6676 an
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Feonstorglas
RohglasDrahtglasOrnamentglasSpiegelgliasMöbelgläserAutfoglaser

GliaserKitt
Hoehblus, rates

Fernruf 1611.



Gestern entschlief nach längerem Leiden der 0heſane

Gutshesitzer Schule für Körnerhildung
Emil HSickert.

In den Jahren 1892-1923 hat er unserer Gemeinde in treuer
Zß vorgestanden und während dieser Zeit seine
ganze Kraft mit Umsicht und Eifer in den Dienst der Allgemein-
heit gestellt. Durch sein liebenswürdiges Wesen und Enitgegen-
kommen erwarb er sich nur Freunde. Wir werden sein An-
denken stets in Ehren halten.

Trebitz a. P., den 9. März 1926.

Die Gemeindevertretung-

Landbau und Handwerk

Lehrweise von Rohden Langgaard
Gymnastſk- Vorführung

Thalia-saas
Sonnabend, den 13. Mörz, abends 8 Uhr.

Karten zu A, 3, 2 und 1 H. bei Hothan.S köroterchric16. Sinſonie 7 Nonzert 8 Akte nach der berühmten Operette von B. Buchbinder

r gern
den schönsten und erfolgreichsten aller Filme:

Am 8. März verstarb nach ängerem Leiden

Herr Gutsbesitzer und Amtsvorsteher

in Trebitz a. P.

des Hall. Sinfonie-Orchesters. Leitung: Benno Plätz. und G. jarno. Feſ
in den Hauptrollen: aber

Ssolisten: Karl und Paul Klanert, Halle (Klavier).

Lya Mara Harry Liedtke Wilh. Dieterle eBach: Konzert für 2 Klaviere und Orchester:
Mozart- Sonate in d-dur für 2 Klaviere und Jupiter-

Vortragsfolge:
Händel: Konzerto grosso Nr 2 f-dur;

Hohenzollernho
als Försterchristl. als Kaiser ſoset II. als Bräutigam

Magdeburger Straße 65. um eine Woche
Hierzu:

Der prachtvolle bunte Film- und Bühnentell.

Die Orchester sind bedeutend verstärkt.

Jugendlicße ſaben Zutritt!

Morgen, Donnerstag, den 11. März Der Abendandrang ist enorm.
Besuchen Sie nach Möglichkeit die
ersten Nachmittags-Vorstellungen.

Derselbe hat lange Jahre als Mitglied des Vorstandes
unserer Fabrik zum Besten derselben gewirkt und unserem I

Unternehmen seine Anhänglichkeit und Treue bis zu seinem PDiners. Soupers.
Tode stets bewiesen. Wir beklagen aufrichtig den Heim- Jeden Donnerstag Speriaſgericht, morgen:
gang dieses Freundes unseres Unternehmens und werden Frische Ochsenzunge
ihm stets ein ehrendes und dankbares Gedenken bewahren

Zuckerfabrik Wallwitz m. b. H.,
Wallwitz (Saalkreis).

in Madeira,
Hesige Biere MUnchener Hofbräu,
Pilsener Urquell Preiswerte Weine.

In unseren veiden Theatern zugleich

Nachruf
Am NMontag, dem 8. März entriß der Tod einen der

Gründer und zugleich ein langjähriges Vorstandsmitglied unseres
Verbandes, den früheren Gutsbesitzer

GrosseLeiplatz
kiebeckplat? O) Ukriehstr, 51 i

h Emil Sickert S Serrn 10 C er r ren rer denSessS S nunTrebitz a. P. in reicher Auswaht in jeder Prolslage SSS[STSTST

Wir bedauern auf das Tiefste das Hinscheiden dieses glivortrefflichen Mannes, der sich stets in selbstlosester Weise KRober t Koch r
in den Dienst unserer Sache gestellt hat. Leipziger Sirahbo 44. PrefWir werden sein Andenken stets in Ehren halten. n nStadt- Theater Bi JDer land- u. forstw. Arbeitgeber verband m un C rdes Saalkreises e. V. gegez. O. Lüders, Vorsitzender. C DFreitax 7 Uhr ArDon Giovanni Dre zulej Miattfuss-Selett Plaftfugeinage d. fussgewöſbe hochdräcchendWer Bintelſchuter harry Bern ens lein Orthopädische Schuhmacherei und Reparaturwerkstatt die

et v ltehevolle Umwider rufen und das O. Kohla, Friedrichstra Be 68 feſt,Gestern stard mein lieber Mann- Aufnahme bis 15. d. Varieté Programm gegenüber dem Stadtftheater, Haltestelle der Linie 8. erf
unser guter Vater, Schwieger- und in guter Familie. Beſte Ver nur r m. Mittwoch, Sonnabend und A 5 T lichGroß vater, der u V e c werdt 4 Aer f. uswärt le heater ratz o toi of Hotlieterantenw. m Une bee. Stadttheater WFleischermeister d Wiehe d deren Der Nach der Vorstellung: in Nordhauſen g Poststr. 910 war

Sesellschafts- Sanz. Vor 5 i c ra Juwelen Gold SilIver. Die
r Der erpelz. e o uRobert Hammer M al- I elzente See aBattenberg, rig vorim Alter von S7 Jahren. Unterricht lebende Senta Der e re l rV aller wer (Oel Aquarell) wird erteilt. 4 Schauwiel hausDies zeigt im Namen aller Hinter- Offerten unter G. 5. 6686 9 j j Leipzig. rbliebenen an an die Geſchäftsſt. d. Zta Die Waren Schreidmasehine Dynnereiag r De Sonntag den 14. Märg findet im n

o CTJ7„7„7„ZJJJS 5 r elm Te G ZumAntonie Hammer geb. Hüniche. laden 5ä 8 U. Die re pekteidete apvei r e w. egſeuten e
tigllo, 10. Män B20 Trau ringe i er anene Hyerabans AngyMteattehstt on Ama m d We Vari te Sckreibmasckinenſiaus Donne Snürn, Krejis- Zuſa
Die Beerdigung findet am Freitag 12, Uhr Kleinſchmieden 6. ariete- ß h Uhr Boccaccio amittags aut dem Gertraudenfriedhot stati. Programm 0 er ert Schaplrieitgus h c k t rn emnitz:im Walhalla e Donngr tag de an Wer er ag e

r er Gefallige. le Mitglieder ſowie JnnungsmeiſterTodesfälle: Wer die Kleinen I S Stadt Theater A. eabtreiſee Weigenſeis de rSchneidermſtr. Hermann Bevyer, 63 J. Groitſch nicht gesehen, hat G Don ektäer, Der Vorſtand. a

e et n e n e e Sihung der Sriegruyxen ear d J- F e Mia nachm. Uhr Gertraudenfriedboſ. Ananite r i Fin3zel- e Sitzung der Ortsgruppenvorſitzenden ub. Zimmann, 74 J. Halle. Beerdigung numierbreen Wilbelm-Thbeater DeleAnteretag Uhr el Kapelle d. Gertrauden C Se in Magdeburg und Obermeiſter. wnliſriedhoſes. Otto Neuendorf Eilenburg. Marie Donnerstag d. I1. März, Nachmittags 1 Uhe: rRiechert geb. Stagge. 67 J. Halberſtadt. Frau Standu ren x h 8 Uhr Biel Lärm um zibt.Klara Papsdorf geb. Brenner, 48J, Merſeburg. Tried er t Hauptverſammlung u zKiche, edrich- Theatera m r d 5 See n mit nachſtehender Tagesordnung: ſextz inderkleidun Poststrabe I. onnerstag- März, 1. Begrüßung durch den Vorſitzenden dHallesehe BeerGigungsanstat R gä, h Uhr a armer e e inEingang Morißzwinger. Reußiſches Tbeater C Vorſtandswahlen.W i 2 t a t ISweater- Anzüge in Gera Anſprache eines Bundesvertreters. einmänhaber: Maz BurKoil Sweaterhosen Maf inenſtickerei n c. e ſot nKleine Steinstraße 4. Foernraut 6393. Kittelanzäge H. Höppner, Große Steinſtraße 36 I, S r s. e e
Feuerbesta eberfüh Kittel fertigt ſchnell u. preiswert in vorzügl. Ausführun andestbeater hn r r r h Kleidchen Monogramme, Tanguetien. Loch und Kichellen, Don e ar rg 32 St Se h e e ger iſt,

Geschäftsstell e des Deutschen Begräbnis-Ver- Faltenröcke Kleiderſtickerei. r J “ueber Naumburg: Weißenfels ab 6.41 Uhr vormittags, Naum darf.
sicherungs- Vereins a. G. Deutscher Herold S t Die Hermannzsſchlacht. Hoſtauto n 3 3 r g. heutiSprine ghosen ver an er Uhr vormitiags t denburg: Ruck Ssind im Tragen unver- Schwerhörige Donnerstag d. U. März Schtölen ab 407 oder e h Vecheitiage, Weißenfels an Sa

an r können selbst in hartnäckigen ung veralteten Fällen t u. x m nted. 7.81 oder 11.40 Uhr nachmittags Aen

Bläth Flägel S et gut ger e rn ee5ernbau resden.t ner- üge Große lager sofort gut hören. Donnerstag d. 11. März würdund Pianos l r Der Cvlngemann a erar el en1 9 Jbequemste Teilzahlung H. Schnee e e ren e Il Sennere ackezri. nochAneinvertreter: fol lose Vortübrung: Donnerstag, den II. u. Freitag, Verden auf das sauberste u. coulanteste ausgeführt fürGroße Nachfo ger den 12 März im Hotel Der Preusenhot am tbeater in Weimar mantB. D 11 9 Utrichstraße 33. 4. u. F. Vhermann Hauptbannhot von 10-4 Vur. n r Sieron Hammer, NMalergeschäſt, „Wir
Hugo Loest, Duderstadt in Hann. Hierauf Der zerbrochenel Wearcaenrels, Gustav Freitag-Sttaße 8.

l Krus
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